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Vorwort.

Nachdem die poetische Litteratur des XI. und XII.

Jahrhunderts in Folge der Veröffentlichung der Vorauer

und MillStädter Handschrift durch Diemer und Karajau

eine starke Bereicherung erfahren hatte, kamen die

'Denkmäler deutscher Poesie und Prosa' von Müllen

-

hoff und Scherer (1. 1864) einem vielfachen Bedürf-

nisse entgegen, indem dieselben unter anderm eine Samm-

lung der kleineren Gedichte jener Zeit darboten. Die

zweite Auflage dieses Buches (1873), welche seit einigen

Jahren vergriffen ist, brachte die Texte in fast unver-

änderter Gestalt, in den Anmerkungen jedoch mancherlei

Zusätze.

Wenn ich es nun unternehme, eine Sammlung der

kleineren Gedichte des XI. und XII. Jahrhunderts heraus-

zugeben, so geschieht es in der Ansicht, welche zuerst

Bartsch und Holtzmann bei der Besprechung der

ersten Auflage der 'Denkmäler' (Gennania IX, S. 55— 7.'i)

übereinstimmend geäussert haben, dass nämlich bei der

Herstellung der Texte dieses Buches eine allzugrosse

Willkür und Gewaltsamkeit thätig gewesen ist. ^^^ ihren



dl und iu voif^efassten Meinungen hat. 'Der Leser hat

(las imanfrenehme Oefülil der Unsicherheit, da er, ohne

die Anmerkungen nachzuschlagen, nicht weiss, ob er

einen urkundlich überlieferten oder einen für die Theorie

zurechtgemachten Text vor Augen hat' (Holtzmann a.

a. 0.). Ich halte micli deshalb möglichst an die mit Po

grosser (IcnauiLrkcit geschriebenen Handscliriftcn ange-

schlnssen und eine Acndcrung derselben nur aus inhalt-

lichen (Jründen vorgenommen: niemals bin ich dagegen

aus metrischen und strophischen (iründen von der Ueber-

lieterung abgewichen. Die Lehre von Scherer, das8 es

in jener Zeit (ledichte gab von gleichen Versen, aber

ungleichen, jedoch symmetrisch geordneten Strophen, und

von ungleichen, aber in einzelnen Strophen symmetrisch

wM'chaelnden Vei*sen. halte ich für verfehlt, und bezüglich

der Rhythmik der damaligen Vei'se schliesse ich mich

(liT Ansiebt vnn W ihn :111ns (Hcitrii^rc zur (Jesch. der

•ilf. Lit. III. 111) an. N:icli ihm halten wir in den

Handschriften des XI. und XII. .Ih.'s nicht die Ver-

stümmelung früherer metrischer Hegeln zu suchen, son-

dern ist die Metrik Jener Zeit in einem Hingen begriffen

und geht wahrscheinlich ohne Beeinflussung durch

Otfrid direkt auf den allitterierenden Langvers zurück,

indem in jedem Vers nur zwei Ilaupthebungen bestimmt

\ind die Nebenhebungen noch ungeregelt sind. Wenn

andere Systeme damals als Hedingung fllr ein gutes

(iedicht anerkannt und vom Publikum herausgefühlt

wurden, ist es in der Th.it nicht erklärlich, w.arum die
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Schreiber des XI. und XII. Jb.'s eine bestehende Re?el-

mässigkeit gestört hätten, da sich doch im allgemeinen

in dieser Zeit eine fortschreitende Tendenz nach for-

meller Reinheit beobachten lässt.

Den schon in den 'Denkmälern' aufgenommenen

Oedichten habe ich ..das himmlische Jerusalem",

..die Hochzeit", ..vom Rechte", „die Wahrheit",

..die Vorauer Stindenklage", ,,die üpsalaer

Sündenklage" beigefügt. Ausgeschlossen habe ich

,,Meregarto". und ,,Memento mori", weil beide Ge-

dichte in Braunes und Pipers Lesebuch in ursprüng-

licher Form zugänglich sind; dagegen schien es rätlich,

,.Ezzos Gesang" in beiden Fassungen aufzunehmen.

Ferner habe ich das Gedicht „vom Himmelreich",

das sicher erst dem XIII. Jh. angehört, sowie fragmen-

tarisch überliefertes (..Friedberger Christ und Anti-

christ", „Trost in Verzweiflung" = Zs. f. dt. A. XX,

346, „Millstädter Sündenklage", „Mitteldeutscher

Paulus") unberücksichtigt gelassen. „Marienlob" und

„Laudate Dominum" = Denkmäler XL und XLV sind

willkürliche Loslösungen aus den „Büchern Moses"

lind ..Arnolds Gedicht" (s. Beitr. XI, 101 u. 142).

Die Einleitung zu den einzelnen Gedichten giebt

Auskunft über die litteraturgeschichtliche Stellung, Ueber-

lieferung. bislierige Behandlung derselben und über das

kritische Verfahren. Die Anmerkungen, welche Quellen-

nachweise und Erklärungen zweifelhafter Stellen ent-

halten, fassen meist nur das bisher geleistete zusammen;



von seltenen Wörtern sind darin nur solche aufgenommen

wurden, welche sich in Lexers Taschenwörterbuch nicht

befinden.

Schliesslich sage idi Herrn l'rot'essor Dr. Paul für

fJirdernde Teilnahme an meinen Bemühungen, sowie

Herrn Universitätsbibliothekar Dr. Pfaff in Freiburg

für mannigfachen Beistand meinen aufrichtigen hank.

Waldkirch i. B., August 1889.

AllM'it Waai;.
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Einleitung.

I. Ezzos (Tpsani?,

welcher auch unter der Ueberschrift „die vier Evan-
gelien", „von dem Anegenge", „von den Wundern
Christi'" bekannt, am passendsten als „Lied von der Er-

lösung" bezeichnet worden ist, stellt das wichtigste Er-

zeugnis der geistlichen Poesie aus der zweiten Hälfte des

XI. Jahrhunderts dar. Mit kühnem vSchwung, der sich

bisweilen zum Pathos erhebt, wenn auch oft in etwas

ungelenken Worten, ist hier die christliche Heilslehre

zusammengefasst: Schöpfung und Sündenfall, die Zeit

der Finsternis, Christi Geburt, Lehre, Wunder, Tod,

Höllenfahrt. Auferstehung, die Erfüllung der Prophe-

zeiungen des alten Testaments, die Bedeutung des Kreuzes

und Preis der Trinität. Die theologischen Anschauungen
lassen sich vielfach auf das Speculum ecclesiae des

Honorius von Autun zurückführen; Wilmanns (s.u.)

hat ausführlich gezeigt, dass die Disposition des Liedes

in dem kirchlichen Gottesdienst von Weihnachten bis

Ostern, in der Anordnung der Perikopen dieser Festtage

ihr Vorbild hat.

Das Gedicht hat bald nach der Veröffentlichung

durch Diemer (nach der Vorauer Hs.) eine Keihe von

Fragen über Autorschaft, Veranlassung und Form wach
gerufen. Simrock konstuierte im 'Altdeutschen Lese-

buch' (1851) zwölfzeilige. Schade (1854) in seinen

'Geistlichen Gedichten' 68 .sechszeilige, derselbe im 'Alt-

deutschen Lesebuch" (1862) 23 zwölfzeilige Strophen.



In den 'Denknuilern' (1864) legte sodann Müllenlidft'

ein kfinstlichos System von 28 Strophen nieder (1., 13.,

15. und 28. Strophe mit 14, die mittlere Strophe 14

mit 16. die anderen Strophen mit 12 Zeilen). Der
erste Herausgeber Diemer gab 1866 in den 'Wiener

Sitzungslx-rieliten' eine Bearbeitung in 33 zwciltV.eiligfn

Stroplien, wobei er jedoch durch Auslassungen und Zu-

sätze über alle Grenzen des pliilologisch erlaubten hinaus-

ging. Konrad Ihifinann (s.u.) konstuierte 30 zwiilf-

zeilige Stroplien.

Eine ganz neue Wendung trat sodann in der Kzzo-

frage durch die Entdeckung eines älteren Fragmentes

ein: das (Jedicht wurde jetzt auch methodisch äusserst

interessant, indem sich herausstellte, dass die meisten

Constructionen das ursprüngliche nicht gefunden hatten,

wodurch das allzugi'osse Selbstvertrauen der Conjectural-

kritik blossgelegt wurde. Harack entdeckte nämlich

im November 1878 in einer Strassb. IIs. die 7 ersten

Strophen des (Jedichts, die beiden ersten von 8 Zeilen,

die andern von 12 Zeilen. Alle Bearbeiter mit Aus-

nahme von Konrad llofmann hatten sich in der Her-

stellung jener 7 Strophen geirrt; Müllenhoff hatte

sogar die erste und dritte Strophe unter das inbegriffen,

was er „rohe Interpolationen'* und „elende Stücke**

nannte. Das Strophensystem dieses (lelehrten erwies

sich auch als unhaltbar, indem zunächst das (Jedicht

statt 28 nunmehr 30 Strophen umfasst und Str. 14 (nach

MSD = 233 ff") nicht die .Mitte bildet: ausserdem ist

nach dem Sinn hier kein Ab.schnitt, im (Jegenteil fährt

Str. 15 (= 249 ff") direct fort in (;l)risti Opfertod; ferner

zieht Müllenhoff ohne inhaltlichen (Jrund V. 167 f. zu

Str. 8. V. 179 f. zu Str. 9 und erklärt V. 205 f. in

Str. 11 ohne genügenden (Jrund für unecht (s. ^^' i I
-

nianns, S. 18). — Das (Jedicht ist in der jüngeren

Vorauer He.-irbeitung jedenfalls nicht sangbar gewesen:

in der älteren Strassburger Form mag das möglich sein.

Wie stellt es nun mit dem VerfasserV In der

Vorauer Ils. meldet die erste Strophe, dass auf Veran-
la.«<sung von Bischof (Junther von Bamberg (t 1065)



der (icistliche Ezzo ein Gedicht verfasste, wozu Wille

die Melodie erfand; darauf fol<;^t: duo Uten si sich alle

mwieclien. Die einleitende Zusatzstrophe fasste man
zunächt nur als Anspielung auf Ezzo, dann aber als

direkten Hinweis auf das folgende Gedicht.*) Niemand

kann jcdocli beweisen, dass der spätere Zusatz geschicht-

lichen (ilauben verdient. Auch die eben angeführte

Zeile ist verschieden gedeutet worden; meist legt man
aus, das Gedickt habe vieltachen Uebertritt zum Mönch-

stand bewirkt, richtiger scheint mir jedoch Wilmanns
nach Dieniers Vorgang si alle nur auf die vorher ge-

nannten Geistlichen fphaphen) zu beziehen, die sich

damals zum gemeinsamen kanonischen Leben entschlossen:

„Das Eied veranlasst nicht die Reform des geistlichen

Lebens, sondern umgekehrt die Reform das Lied; es war

eine Festkantate, die vorgetragen wurde, als die Geist-

lichen die gemeinsame Wohnung bezogen."

Die Annahme einer grossen öffentlichen Wirkung

des Gedichtes war unterstützt worden durch eine Stelle

der Vita Altmanni, Cap. 3 in Monum. German. Spript.

XII. 230. welche schon Diemer damit in Verbindung

brachte ; danach habe sich auf der Pilgerfahrt des Bischofs

Günther von Bamberg nach Jerusalem in dessen Be-

gleitung auch der canonicus und scholasiicus Ezzo be-

funden, 'vir omni sapieniia et eloquentia praeditus, qiä

in eodem itinere cantilenam de miraculis Christi patria

lingua nohiliter co7vposuit'. Die Angaben der Vorsatz-

strophe und dieser Stelle widersprechen sich nicht, unter-

sttitzen sich aber auch ebensowenig, wie Konrad ILif-

mann dargelegt hat: „Beide Stellen stimmen nur in

einer einzigen Thatsache überein, nämlich darin, dass

Ezzo ein Gedicht gemacht hat. Die Vita weiss ferner,

wann und worüber er das ( Jedicht gemacht hat, auf der

Kreuzfahrt und de. miraculis Christi. Davon weiss die

deutsclie Strophe nichts, sie weiss dagegen, auf wessen

*) Nach der Auffassung von Paul setzt jedoch der Vorauer Jiearlifiter

in V. 13—15 (von dem minem sinne) und 21 f. sein Gedicht in Gegensatz
zu Ez/os Gesan;;, so dass dann allerdings unsere Verse einen unhckannton

Verfasser hatten



Aiiftrsifr. mit wessen Hülfe und mit welchem Erfolge

Kzzii sein (Jedicht gemadit hat." Der Name Ezzo

kommt in IJamberger Urkunden häufig vor. und im übrigen

k»mnte ein so begabter (iei.stlicher Ja zwei ver.sehiedene

(ledichte verfasst haben. Eine Vermittlung in dem Sinne,

da.ss das in der Strassb. und Vor. Hs. überlieferte (Je-

dieht Jene cantilnia Ezz(»s sei, ist nur mitglich unter

der Annahme, dass die \'ita ungenaue Angaben macht,

indem das (iedicht einen etwas anderen Inhalt als die

„Wunder Christi" hat und nicht auf einer Kreuzfahrt

entstanden ist; eine solche Annahme macht Müllenhoff
wahrscheinlich: „Altmanns BiKgraph schrieb im Kloster

(iottweich, das Altmann als Hischuf von Tassau gegründet

hatte, im Auftrage des Abtes Chadalhuh (1125— 1141)

nach mündl ichen Berichten solcher, die den im .lahre

1091 verstorbenen Bischof noch persönlich gekannt

hatten, aber mindestens 60 Jahre nach der Pilgerfahrt

und dem Tode (Jünthers (1065).'' Wilmanns fügt Ijei:

„Der Gesang mag auch auf der Wallfaht oft genug an-

gestimmt sein, und es ist sehr begreiflich, wenn Jüngere

(«enerationen das berühmte (iedicht und den l)erühmten

l'ilgerzug in Verbinching brachten."

Es kann demnach unser (Jedicht die conli/end des

siUolasticns Ezzo sein, ein zwingender Beweis ist Jedoch

nicht beizubringen. Der Componist Wille wird allgemein

mit Diemer für den siebenten Abt von Michelsberg ge-

halten, der 1082 erwählt wurde und 1085 starb.

Das (iedicht war sehr bekannt, indem nach Müllen-
hoffs Wahrnehmung im lieben Jesu der Frau Ava,
in der Vo lauer (lenesis und in der Wahrheit Verse

daraus benutzt sind. Auch war dasselbe wohl \orbild

für die Summa theologiae.
Wie schon vorweg genommen werden musste, ist

das (iedicht überliefert in der Vorauer lls. (Steiermark)

XI = Diemer. dt. (ied., S. 319— 330 mit lebersetzung.

S. LVII — LXII. und in einer Strassburger Hs. des 11.

.lahrhunderts = Barack. Althochdeutsche Funde. Zs. f.

d. A. XXIII, S. 209 -212 = Ezzos (lesang und

Meraento mori mit phototyp. Faesimile, 1879. Die



Mundart ist alemannisch. Ausgaben: Simiuck, Alt-

deutsches Lesebuch; Schade, Geistliche Gedichte: ders.

Monumentorum Theotiscorum decas: ders. Altdeutsches

Lesebuch; MSD XXXI; Diemer, Wiener Sitzungsber.

phil. bist. Klasse 52, S. 193—202.
Darüber gehandelt haben ausserdem: Diemer,

Wiener Sitzungsber. phil. hist. Klasse 55, 271— 328:

Konrad Hofmann, Münchner Sitzungsber. phil. liist.

Klasae 1871, S. 293—318; Scherer, Q. u. F. XII. 29 f.

und Zs. f. östr. Gymnas. 1868, 735—743; Giske Ger-

mania 28, S. 89—98*): Wilmanns, Bonner Festschrift

1887; über die Vor. hs. vgl. Beitr. XI, 139 ff.

Bei der Textherstellung habe ich die beiden Hs.

gemeinschaftlichen Strophen jeweils auf einander folgen

lassen, zuerst nach der Strassb. Hs. cursiv, dann nach

der Vorauer. sodass leicht verglichen werden kann. In

der Vorauer I'eberlieferung ist der Wechsel von ht und

th, ch und hc, z und c beseitigt, sowie stets uo statt

der mannigfaltigen Bezeichnung dieses Lautes und rvu

für die sparende Schreibung n- gesetzt.

Annierkuugeu. 1, 7—19 bis jetzt unverstanden; viel-

leicht ist damit allgemein das alte Testament gemeint, ans

welchem ja nicht nur die Schöpfung und der Sündenfall, son-

dern auch Prophezeiungen (wistuom) und Parallelen beigezogen
sind. 23— •2(J = II, 5— 9 in der Vor. Hs. verstellt. Stellen

über Verehrung des Sonntags in 31— 36 s. MSD zu 1, 11.

Zu 37—54 vgl. Summa theol., andere ähnliche Stellen MSD
zu 1, 15. III, 6 f. = ()0 f. Die Vierteilung in Erde, Himmel,
VV^asser, Luft entspricht der Darstellung der Schöpfungsge-
schichte in der Genesis. 79 — 9(} Zusatz der Vorauer Bear-

beitung, wie Müllenhoff und Konrad Hofmann henuis-

jrefühlt hatten. 91-94 vgl. Bücher Moses, Diemer, S.ti. •?.

VII und 121^1.>(> vgl. nach Diemer Honorius spec. eccl.

p. IU81 (s. MSD zu 4, h). VII, 12 Ende der Strassb. Hs.

leß Eva. 170 MSD weist hin auf die 'Wahrheit", V. 2S f.

*) Derselbe nimmt an. die Hs. des Originals sei zertrennt worden.

Der Schreiber der Strassb. Hs. habe den ersten Teil, Str. 1— 7, vor sich «e-

liiibt und wie'iergeKCu, was er besessen; dies wird dadurch walirsclieinUcli.

weil die .Strassb. Hs. mitten auf der Seite arifliort. Der Vorauer Bearbeiter

liabe nur den zweiten Teil von V. \'ii ab vor sich (gehabt und den ersten

BUB dem Kopf ergänzt, woraus sich die Interpolationen erklären sollen.



VX.i A>itiqi(us dieriou nach Dieiut-r ans Daniel 7, '.); 13, 22.

21U s\v. V. fsetteti. 21J> — 2;{2 nac-li Honoriii.s spec. eccl. p.

'.»15 1. 2.>.S qatelup.' Sfit wann küuimt diese Intcrjcction vor?
vgl. -1"(1. :I99-«10 in MS1> vor 270 gestellt. 2.SS und 25»1

naeh Jesaias (lli, 1. 295) Apoeal. .">, 5: pccc ricit Ico de frilm

.Inda. Wi Imanns vermutet: der lewe vun Jitda slahte. 3<H>

iiaeli Marcus 3, 27: Neiito putcat rasa fhrtis iiup-rssu.s i» dorn um
d'nlpire, nit>i pritis fhrtemullitfet. 311 '.iH'l nach lldnorius
si>ee. eccl. i».

910 f.; 922. S17 vgl. 1. .Moses 21, s. liiö f.

nach Mono r ins spec. eccl. p. 921 : mare rubrum c^t haplisnnut

sfuiyninc Christi rubituudus. i)i ijuu lionfcs, scilid't pcccata,

sitlii)i<ryu)itur. So'» f. vgl. Kv. .loh. ü, 31—59. 3(>1 tV. vgl.

llonorius spec. ccd. p. 93(). .'{71 11" MSD weisen auf ^'cnan-

tins Fortun. carm. 2, 1 p. ^7 Mignc hin. Wilma uns hebt den
Ciebrauch dieses Hymnus im (Gottesdienst hervor. 374 vgl.

llonorius spec. eccl. j). 9-1-1. HSV, iV. nach Ev. .loh. 12. 32 f.

HU't iV. Ueber den alten Vergleich des Erdenh'bens mit einem
Meere s. MSD zu 27, l und Wilmanns S. 2^. 407 fl'. Dies
Glaulicusbekcnntnis weist nach MSl> auf die seit dem 11.

Jahrhundert verl)reiteten freieren Glaubensformeln hin.

11. Siiiiiiiia tli('ul();;ia(%

von hifiner frülier ..Schiipfung" genannt, ist eines der

aiizieliencisten (iedichte der vorklu.ssischen uihd. Littevatur

aus dem Knde des 11. Jli.s. welches in einer oft nur

andeutenden Weise die christliche Heilslehre zusaiumen-

zufas.<en versucht. ..(lott und Mensch, Schöpfung und

Fall der Engel, Welt- und Menschenschöpfung, Christi

Men>cliwerdung, Marter und Tod, eine Tugendlehre, die

Sacraniente, die letzten hinge — kurz, er liefert ein

('um|)rntiium der mittelalterlichen Tlietdogie. das viel-

leiclit auf einer lateinischen zusammenfassenden Dar-

stellung beruht: über die Masse des tnggedrängten

Stofles kann unmöglich klar werden, die tieferen (ie-

danken, die dem Dichter vorschweben, sind oft nur zu

erraten, oder kaum zu erraten, obgleich alle populären

viin der Predigt ausgeprägten Symbole, Allegorien. Ta-

r:illelen sieh einlinden und eine lieihe auch p(»etisch

wirksamer Vorstidlnngen ergeben." (Scherer.)

Ezzos (Jesang kann Vorbild gewesen sein. Das

ganze mutet fast an wie eine Art von Theodicee,
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indem der Dichter V. 22, 208 und 324, im Eingang,

im Innern und am Ende sagt, dass Gott durch die

Schöpfung sein Lob bewirken will, dass alle Dinge,

wie sie uns auch verschieden dünken, Gottes Lob ver-

künden, dass ihn alles loben soll, was im Himmel und
auf Erden ist. Scherer hat gezeigt, dass das Gedicht

aufs engste mit der Mystik der damaligen Zeit verbunden

ist; er hat nahe Verwandtschaft mit den Werken des

Honorius Augustodunensis und den Meditationen des

Anselm von Canterbury nachgewiesen. Konrad Hof-
mann weist auf Rhabanus Maurus „de fide catholica

rhythmo Carmen compositum" hin. (Migne, Patrologia

112, Sp. 1609-1620, in etwa 100 sechszeiligen Strophen.)

Das Gedicht besteht aus 32 Strophen und zwar aus

25 von 10, 4 von 12, 3 von 8 Versen. Seh er er hat

ein künstliches System von Sti'ophen und Tönen auf-

gestellt von abb. cdc. efggef. hü. k. Imebl n^ n^ o^ Oi

o-i- lephl, wobei je ein Buchstabe einen neuen 'Ton' be-

zeichnet. Ist solch ein System überhaupt denkbar?
Wenn die Melodie das prius war, welche Riesenarbeit

hatte dann der Dichter, der so schon bei seinen Ge-
danken mit den Worten ringt! Oder war der Text das

prius und kam dann ein Componist und zählte die

Hebungen, um danach eine Composition zu machen?
Wie mühsam auch dieses! Oder entstand Melodie und
Text zugleich? Ein solches System kann aber niemand
im Kopfe behalten, l'eberhaupt sollte man derartiges

nicht aufstellen bei der mangelhaften Kenntnis mittel-

alterlicher Musik. Dazu muss Scherer, um zu diesem
System zu kommen, mancherlei Umwandlungen mit dem
Text vornehmen, die in dem Inhalt meist nicht be-

gründet sind: so wird 127—134 = Sti-. 12b für unecht
erklärt als unleidliche Wiederholung; in Str. 11 wird

nach 114 eine Lücke von zwei Versen angenommen;
in Str. 9, Vers 91 f. für unecht erklärt: in Str. 4 in V.

37—39 die Wortstellung geändert. Ferner ist, um die

gewünschte Zahl der Hebungen (4, 5, 6 oder 7) für

jeden Vers zu erhalten, an etwa 30 Stellen von der

handschriftlichen l'eberlieferung abgegangen, sodass von

b
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den 32 Stin])ben nur 11 viillifr unverändert bleiben.

So hat das System keine Heweislvraft.

Das Gedicht ist überliefert in der Voraaer IIa.

XI = Dieiuer, dt. Ged. 8.93— 103; daselbst befindet

sieh auch eine Uebersetzun«; 8. LH tl". und eine Kacsiraile

der Hs. bl. 97a. Vgl. auch Wiener SltzunL-^slier. 1867,

S. 287 ft"., wo Diemer die Ansicht aufstellte, das Ge-

dicht sei von Ezzo. Ausgabe in MSD Nr. XXXIV. S.

86—95 mit reichhaltigen Anmerkungen 8. 400— 419.

Eine Sti-ophe, V. 275— 284, ist auch in der Hs. 1966
des germ. Museums in Nürnberg erhalten (= Germania,

Neues Jahrli. d. berl. Ges. 10, 185 und Anzeiger f. Kunde
d. dt. Vorzeit, neue Folge II, 80), deren Lesarten mit B
bezeichnet sind. Konrad Ilofmann hat in den Mün-

chener Sitzungsberichten 1870. II. 8. 185— liHi gewaltsam

lauter lOzeilige Strophen von Versen mit 4 Helmngen
konstruiert, indem Kanderklärungen erst später hinein-

gearbeitet sein sollen: eine nähere liegründung hat er

in den Münchener 8itzungsl>er. ])hil. bist. Kl. 1871, 8.

318—328 versucht. Die Mundart ist mitteldeutsch, wahr-

scheinlich rheintVäukiscli. Darüber gehandelt hat

ferner Scherer, Q. u. F. VH, 54 f. und XII. '^'i f. l'eber

die Hs. vgl. Beiträge XI. 109 tl".

Ueber die Herstell unir des Textes vgl. unter

Lob SalnuKins.

Aunierkunccn. 25 kun'tr h-!/)<ir von Hofmanu mit
Unredit beanstandet: vgl. Vorauer Siindenklage, V. 727. 4.>

insii/i-li SiegelhiUl, Isid. .scntent. 1, Ki, (]\ ..(inli(i)inilu)> . . .

siffuiiruliim (lei siDiilHiitlinix". 71 /c/jir= Lucifcr. lÜ ebhitiure

gleicher Wert, inn etwas gleichwertiges zu haben. SO herzin-
(hhti = (irzeiituijni lieilinittcl. *.M> uuilii rrsjutit cl cligif bona
Gottrid von Viterbo, s. Diemer, Anui. S. ;*.">. 100 f. <; supc-
riiiri aerc lidhrt auditum, ex infiriori hahrt oJef'actiiui a. a. 0.

120 zwischilis (Indis des Leibes und der Seele, vgl. Ilonor.

eine. 3, 11 p. 4Slb C. 121 (fuvcißdi Hilfe, Erhebung. 12S
Gottes Zorn, vgl. 21.') f l.'W aui ivio zi vil higinit er er

gähnte ilin (den Menschen) zu seiir an; oft vom Teufel ge-
braucht s. Mhd. Wl). unter (i'me. 143 vir Umlautsbezeichnung V

145 f Ilonor. elucid. 1, 21 ]>. 4ti4b B: vnr (volmt uutri) in

criice? ut quadri/iduni niioidum mlvaret. 155 — 15H Au-
gustinus contra Faustum .Manichäum 12, **: fit viro donnienfi



coniimx de latere: fit Christo morienti ecclesia de sacramento
sanguinis qui de latere mortui profiuxit. 159 „Eine Seiteu-

üffnung war auch das .Mittel, durch welches das Menschen-
geschlecht gerettet wurde." J/.SZ) Auui. zu 15,5. 1(>5—174
Hoüor. spec. eccl. p. 946 Migne: in crucis forma cuntindur
totius christianac reliyionis forma, nam per tria cornua
superiora trinitas p)atrifi et filii et Spiritus sancti denotatur,

per qiuirtum quo tria sustentantur reneratio unitatis demon-
stratur etc. 174 enthahen aufrecht erhalten. 209—214 „Wie
zweier Leben Vermittlung (in Christo) einerseits (für die Mensch-
heit) Gnade, andrerseits (für die Gottheit) Zwang ist, so droht
die (unbelebte) Schöpfung uns teils mit der Hölle, teils be-
stärkt sie unsere lloünung auf den Himmel. " MSD Anm. zu
Str. 20. Die Stelle ist unklar. 210 vgl. 128. 221 f. „nur
unsere eigene irdische Schwachheit unterstützt er, wenn er

Gottes Gnade verzögert." MSD Aum. zu Str. 21. 237 Die
sicher anzunehmende L'icke ist kaum auszufüllen; MSD
sehlägt vor sinis einin dödis dag do ubirvacht unsiris zicichilin

dödis nacht. 24<J undir.^cJteid Yerst'ändms. 'üMfi durcJinachfigen.

durnehtic vollkommen, hier= die heiligen Märtyrer. 303 Isid.

sent. 1, 27, 9: pro diversitate conscientiarum. 308 Attraction.

m. Das Lob Salomons

ist ein episches Gedicht von 24 Absätzen aus der ersten

Hälfte des XII. Jh."s. Aus der fast wörtlichen Ueber-

einstimmung von V. 216—218 mit Konrads Roland 309,
13— 15, auf welche Diemer hingewiesen hat, schliesst

Müllenhof f MSD Einl. XXXV auf Abfassung vor 1130.

Das Gedicht beginnt mit einer Anrufung des h. Geistes

:

Salomon, der die Weisheit dem Reichtum vorzieht, voll-

endet den von David begonnenen Terapelbau mit Hilfe

eines fabelhaften Draclvens; er empfängt den Besuch der

Königin von Saba, vor welcher er die Pracht seines

Hoflebens entfaltet nach 2. Chronika9, 1—12 = I.Könige

10, 1— 13; das Gedicht schliesst nach dem Geschmack
der Zeit mit einer symbolischen Auslegung, indem Salomu
Gott den Herrn, die Königin die Kirche, die Diener die

Bischöfe und Priester bezeichnen sollen, und mit einem
Gebet. Die Episode von dem Drachen geht auf eine

rabbinische Legende zurück, worüber nach Diemers u.

Müllenhoffs Andeutungen Scherer, Zs. f. d. A. XXII,

b^^=



19 des weiteren gehandelt hat. Die Iteiden letzteren

halten die Episode für interpoliert, haben Jedoeh keine

z\vinj:enden Heweise heifjeltracht: dass dieselbe längere

Absätze hat, erklärt sich aus dem Inhalt zusammen-

hängender Erzählung. Das Gedicht hat in der lis. 16

Absätze von 10, 3 Absätze von 8, 2 Absätze von 16

und je einen von 20 und 14 Versen. Für den Stil

sind Wiederholungen einzelner Redewendungen zu be-

achten: vgl. 39 f. mit 186 f., 65 f. mit 101 f., 165 f. mit

173 f.. 201 mit 249, 219 f. mit 229 f.; ferner Ein-

schaltungen einzelner lateinischer Wiirter, besonders am
Schluss eines Absatzes: 190, 220, 224, 238, 248.

Das Gedicht ist überliefert in der Vorauer IIa.

XI =: Diemer. S. 107— 114 in mitteldeutschem, walir-

schcinlich rlieinfränkisohem Dialect.

Nach dieser 11s. kritischer Text in VSn XXXV von

Müllenhoff. Darüber gehandelt haben Hartsch,
(lermania IX, 62; Konrad Ilofmann. Sitzungsbericht

l)hilos. hi.stor. Klasse d. K. bair. Akademie zu München,
Hd. I, 1871. S. 553; Scherer. Q. u. F.. VII, 56; XII, 40;
Zs. f. d. A. XXII, 19.

Ik'i der Herstellung des Textes l>in ich mög-
lichst der IIs. gefolgt. Die Gründe, warum ich die von
.Müllenhoff beliebte rmstellung von V. 137— 144 und
145— 154 nicht billigen kann, halte ich Heiträge XIV,-

573—579 dargelegt. In der Sehreibung der lls., welche
ich Heiträge XI, l<»!t im Zusammenhang besprochen habe,
war wenig zu ändern, nv der lls. = iu ist durch ü, n-
= tru- in dieser Form, du-, su-, zti-, durch dn-, sn>-,

c/<-, wiedergegeben. Charakteristisch ist wie für „Summa
theologiae" und „Nobuchodonosor" die abgesetzte
Schreiliung längerer Wcirter. die sonst in der Vorauer
lls. nieht vorkommt. Die Nerhältni.sse der Dentalen habe
ich unge.-^tört gelas.sen. nur vereinzelt auftretendes th im
In- und Auslaut = oberdeutsch / durch / wiedergegebeiL

Aiinieikuniren. öl HenmimHn und «ä arrhely: wohl
entstellt ans arcliäologie, aber man kennt keine derartige
Schrift von llieronynins; Seherer denkt Zs. f. d. A. XXTl,
J» an <lie Areliiiologie des .Ioscphn.s, welche llieronymus
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wiederholt citiert, und giebt verwandte Sagen an. 53 Der
Sinn verlangt das prät . vgl. Beitr. M, 11."). Sl ohne iz un-

klar. 103 du ist in MSD in drü verwandelt, maniycri =
Kaufleute? MSD: machinarii i' 188 vramhairi Umlauts-
bezeichnung'? 227 ave in MSD weggelassen, dafür du.

IV. Nabiicliodoiiosor.

Dieses epische Gedicht von 19 Ab.sätzen aus der

ersten Hälfte des XII. Jh. 's identificiert den König Xabu-
chodonosor oder Nebukadnezar des Buches Daniel mit

dem gleichnamigen König des Buches Judith und ver-

bindet so die Geschichte der drei Jünglinge im feurigen

Ofen mit der Ermordung des Feldhauptmanns Holofernes.

Mit Konrad Hofmann (s. u.) und Bartsch (Kober-
stein, Gesch. d. dt. Nat. Lit. ^ I, 152) bin ich der

Ansicht, dass Seh er er die Gedichte ohne genügenden
Grund in „3 Jünglinge im Feuerofen" und ..Judith" zer-

legt hat, worüber näheres Beitr. XI, 116 ft'. Das Gedicht

ist wahrscheinlich nicht vollständig überliefert, und der

letzte Absatz wird in MSD wegen V. 206, der zu V.

192 nicht passt, und wegen der Engelserscheinung wohl
mit Recht angezweifelt. Für den Stil sind wie im
Salomo Wiederholungen einzelner Redewendungen be-

zeichnend, so 4.5 und 47; 66, 67 und 69; 118, 154,

188; 144, 168, 182, 204; 173 f. u. 177 f. Der Grund-
gedanke des Gedichtes i.st enthalten in den Versen 50
bis 56, welche sich 126— 182 fast Avörtlich wiederholen:

man braucht die zweite Stelle nicht mit Scherer für

interpoliert zu halten, indem der Dichter eben die Idee

wiederholt, unter welcher er die Geschichte der drei

Jünglinge und der Judith subsummiert. Der erste Teil

schliesst sich mit einigen Auslassungen ziemlich an

Daniel 3, 1— 28 an, nur i.st liinzugefügt, dass die drei

Männer im Ofen singen und (iott preisen; der zweite

beruht auf Judith 2, 4 f. (vocavil Nabuchodonosor rex
Holofernem principem militiae sitae, was eben =
hcrzogi ist); 2, 7 (Versammlung des Heeres); 7, 1 (Be-

lagerung der Stadt Betliuliaj; 7, 6 u. 10 (Abschneidung



vum Wasser): 7. Li—25 (Bitte der Menge beim Obersten

f)zis»s um l\'lK'r^abe und die Festsetzung einer Frist);

10, ii f. (Judith wäscht und schmückt sich): 10 (geht ins

Lager); 20 (wird von den Dienern auf Ret'ehl des llolo-

fernes aufgehoben); 12. 19 f. (isst mit ihm); 13, 5 (H.

schläft ein); 7 (Gebet Judiths). Damit bricht unser (ie-

dicht ab. Die Liebeswerbung des Ilolofernes und das

CJelage ist lei)haft ausgemalt: es sind das eben Situati-

imen, wo dem Diclitcr aus einheimischen Stctftcn die

Redewendungen reichlich zuHossen. Aus der Belagerung

v<m 20 Tagen ist ein Jahr, aus der Frist von 5 Tagen
sind deren 3 geworden; statt Bethulia steht das neu-

testamentliclie Bathania, der biscof liebilin V. l35 ist

wohl aus dem suinmus /wnlifex Joachim 15, 9 ent-

standen (MSD. Anm. 8. 430).

Das (iedicht ist überliefert in der Vorauer Hs.

= Diemer, S. 117—123, wonach es MSD XXXVI und
XXXVII bearbeitet ist. Der Dialect ist mitteldeutsch,

wahrscheinlich rheinfränkisch. Darüber gehandelt
haben Bartsch, (Jermaii. IX, 63 f.; Scherer, Q. u. F.

VII. 5tj und XII, 41: Ktnirad llofmann, Sifzungsber.

(1. philds. liistor. Klasse München I. 557-— 561. l'eber

die Herstellung des Textes ist zu vgl. unter Nr. III

Lob Siilomons.

Anmerkiiuifcn. "JO 'lulci wns ^^ i/idiidfi Haupt (urttcds
(4esj)t'nst). wolil iinnütigf Aendernng; Sinn: ein iiiibcstininites

Wesen, etwas das sehr imlieinilieh war. 2i) Vielleicht sind
einige Instniiiiunte ausgelassen: Msj) Anin. zu Str. :i, •».

45 f'iir iiiitili ;= furininti MSD, wohl unnötige Aenderung.
41> lu der lls. kein grosser Anfang.sbuelistabe, A/.S7> trennt
willkiirlieli. !>."> iTgänze au.s ^»7 er hiz. 147 schu7iis aus
ttchoHixt mit Miittel(leuts<'lier .Apokojte des -t? löO f. in

MSif hierhergesetzt, in (h-r IIs. naeli l.')4. 178 in MSD für
unecht erklärt. 171» in zwei Verse zerlegt, in der IIs. nach
spisi kein Keiui])imkt. '2Ui st,'/,}, .Schürze; Judith 13, II

b'eisetaselie; sITtrh MSD. 2^*^ reimlos.
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y. Aiisl02:uii£: des A^aterunsers.

..Geistreiche, kunstvolle oder vielmehr gekünstelte

Kombinationen zwischen den sieben Bitten des Vaterunsers,

den sieben Gaben des heiligen Geistes, den sieben Selig-

keiten, sieben alttestamentlichen Vorbildern etc., Kom-

binationen, welche zum Teil auf Hugo von St. Victor

zurückgehen", so bezeichnet Scherer (s. u.) das Gedicht.

Viele Bezüge zeigt jenes Mystikers opsucuiu?n de quin-

que septenls s. seplenarüs; derselbe hat 1097— 1141

gelebt, weshalb das Gedicht in die Mitte des XU. Jh.'s

zu setzen wäre. Ferner ist nach MSD Anm. S. 451 be-

nutzt Alblnus de septem sigillis bei Frohen, Alcuini

Opp. 2, 2, 458. Seh er er hat in demselben einen Leich

erblicken wollen, Bartsch (s. u.) hat die Unhaltbarkeit

dieser Annahme gezeigt. Die Strophen sind zwölfzeilig

bis auf Strophe 4 (37— 50) mit 14 Zeilen. Das Ge-

dicht ist vollständig überliefert A in der Innsbrucker'

Hs. 652 = Mone, Anzeiger für Kunde der deutschen

Vorzeit VIII (1839). S. 39—44 und D lückenweise in

der Millstädter Hs. 167 (jetzt in Klagenfurt) = Karajan,

deutsche Sprachdenkmale des 12. Jh.'s (1846) S. 67—70.

B scheint in manchen Punkten dem Original näher zu

stehen, ist aber sehr vermodert und enthält so kaum ein

Drittel der Zeilen im Durchschnitt. A lässt den Raum

für die Initialen leer. 'In welcher Art diese Erklärung

des Vaterunsers abgefasst ist, zeigt folgende lateinische

Zusammenstellung, welche in der Hs. nach dem folgen-

den Gedichte über die sieben Siegel beigefügt ist:

David. Spiritus timoris. Beati paciftci. Dies

Judicii Palern. Moises. Sp. pietatis. B. mundo.

Ascensio dni. Adveniat. Jacob. Sp. scientiae. B.

meseric. Hesurrect. Fiat v. Isaac. Sp. fortilud.

B. qui esur. Sepultura. Panem. Abraham. Sp.

coyisilii. B. qui lug. l'asslo Chr. Et dim. Noe.

Sp. intellect. B. mites. Baptism. Chr. Et ne nos.

Adam. Sp. sapientiae. B. pauperes. Nativitas Chr.

Sed libera! (Mone.)



Die Mehrzahl dieser Anj^abeu enthält die Ils. nuch

einmal, und zwar eine Jede an ihrem Orte, als L'eber-

Bchrift der betreHeiiden Strophen. Heide Ilss. .sind ober-

deutsch; A hat im Vokalismus einijrc altertümliehe. al)er

auch verwonene Schreibungen, li zeigt einige Male schon

ov für altes ü.

Ueber das (Jedicht, das in MSIt XLIIl bearbeitet
ist, haben noch gehandelt Bartsch. (Jermania IX,

S. 64—6»); Scherer, g. u. F. VII, 21; Xll. 54.

In der Textherstellung habe ich mich in zweifel-

haften Fällen an // gehalten, soweit die L'eberlieferung

reicht, liei den Lesarten ist bei fehlender Angabe .4 zu

verstehen; alle Abweichungen von B sind angegeben,

bei fehlender Angabe ist Uebereinstiramung oder Verlust

anzunehmen. Fehlerhaftes th ist in lit verändert.

Annierkiiniüreu. 33 f. Sprüche l>, 1: Sapientia aedifi-

nitit sihi (loiiiuni, iwcidit culumnas scptetn. 37 ff. Römer 8, lö.

41 tV. nach MSD auszustossen. Galater H, 'li. 4*2 grtelos=
zügellos. ."iO »lisn-irordid et von ^fSD beanstandet mit der
unberechtigten Ueinerkimg: „dass die Ueberliefernng Un-
sinn ist, weil die Menselien nielit Barnilierzigkeit gegen (4ott

üben können, würde aiieli Herr Hartseh, (Jeriiian. ;•. •».") be-

merkt haben, wenn er nicht so imglaiiblidi Müelitig wäre;"
im kann und muss wohl auf chmltf bezogen werden. Sl f.

Matthäus ."), 2;s. Hö f. 1. Samuel 24, 'iCi. «7 f Psalm IK», 1.

lO:» t'. Lucas II, «. 107 tV. 2. Moses .<:», IH. 20. 12ö f. Co-
losser 2, 12. 12» ff. Homer S, Ki, 131f Genesis 32, 2-1— ;*(».

13.'» ff. vgl. Ilonor. spee. ceel. jt. sj) Migne: s. MST). 143
»•/re^ = (lesetz, Sacrament, hl. Abenduiaiil. 14!M'. Epheser 4,

22. 24. löö (Jenesis 22. 175 Marcus s, ;u. ticr demonstr.
subject. KJMÜMiesis 211, 7. ISI H. Genesis li>. 1.S7 ff. Stellen

bei llrabanus Maurus und Hernliard von Clairvaux s MSP.
VAS .Miittliäus Kl. IC. 210 l'saliii s4, 7. 22.') f fehlt in .1

ganz. 240 MSl> verweisen auf Summa theol. '.»7 = Element.

VI. Von der SiciM'ii/aliL

I>a- (Jedicht stellt, ausgehend von den sieben Siegeln

der Apokalypse, alle mögliclien Siebenzahlen aus der

heiligen Schrift zu.sammen. 'Das Vorbild mag
etwa das achte Kapitel in des Isidorus über numerorum,



qni in s. Script itris occurruut, das de se/)feiiario

numern handelt, abgegeben haben." (Seherer.) Ks hat

die Uebevsclirift de se//tem si(/illis, welclies der Titel

der Haupt(iuelle der in der Hs. vorangelienden j\u>-

legung des Paternosters ist, weshalb Scherer das-

selbe wohl mit Recht als eine Fortsetzung und Ergänzung

jenes Gedichtes betrachtet. Nach der Auffassung der

sieben Sacraniente setzt er die Abfassung vor 1150.

Das Gedicht hat 6 Absätze von 12 und 1 von 22 Versen;

Scher er zerlegt diesen in V. 61—70, wonach er ohne

Grund den Ausfall von 2 Versen annimmt, und 71—82.

obwohl 71 in der Hs. nicht mit grosser Initiale beginnt;

so erhält er lauter 12 zeilige Strophen, wovon Je zwei

nach der gleichen Melodie gehen sollen. Dass jedoch

diese Annahme eines „Leiches" vollständig unbegründet

ist, hat Bartsch nachgewiesen.

Das Gedicht ist überliefert in der Innsbrucker

Hs. 652^Mone, Anzeiger f. Kunde d. dt. Vorzeit VIII,

S. 44—46 ; die Anfangsbuchstaben der Absätze sind nicht

ausgefüllt. Mundart oberdeutsch,

Ausgabe in MSD XLIV, Anm. S. 454— 457.

Darüber gehandelt haben Bartsch, Germauia IX,

S. 66: Sc her er, Q. u. F. XII. S. 54.

Bei der Textherstellung ist nur wu- für n- ein-

gesetzt.

Annierkung'en. 1 versnnf = verbannt. 4 dei vgl. 57,

5—12. Offenbarung 5, 1—8. 6 iraiz ^= ic(is iz. 13 hrust,

Apokope des -c. vgl. 14; 25; 45. 23 scriitiniis s. MSD. .^nin.

zu 2, II: ..Signum cruvis snjjer pnero.s . . 33 Hieb 1, 2. W
bis 44. .Tosua 6, 1—^20. 4(» zaichene gen. plur. abhängig von
tcuntere. MSD. 4.S Offenbarung 1, 20. 50 ff*. Jesaias 4, 1.

53 Bezug auf Offenbarung I, 20: septem ecdea'iac. 04 Zacharias

3, 1). 07 Zacharias 4, 2. öJ) Offenbarung 5, 6. <{1— ttö

3. Moses 23, »5; 2. Moses 12, 15. «(»—(>S Korinther 5. •>.

«J» f. 2. Mo.ses 12, b. 71—74 2. Moses 23, 11; 3. Moses 25, 3 f.

75—79 3. Moses 25, 8—10. HU Anspielung auf Matthäus
„septuayies Heptiea" ; ebenso ist wohl sibcnzec siben stnnt ge-

meint als "0 mal 7 (77 mal hiesse wohl siben unde sibrvzec

stunt) und der schamlose Witz gegen Bartsch in MSD.
Anm. zu S, 4 fällt auf 8 eher er zurück.
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VII. lU'sclireilHiii<; des liiiiiiiil. JciiiNalcin.

Das Gedicht ist eine .Schildcnin«,' des liinimlischen

Jerusalems aus der Mitte des XII. Jh.s nach dem 21.

Kapitel der C>rtenbarung Johannis, deren Entstehuufj^ V.

1—18 auseinander ffesetzt wird. Darauf folfct die Er-

klärunir der zwölf Thore V. 49— 94. die das Ziel der

Menschen sein s(dlen V. 95—112; die Hesclireihiin<; des

Inneren der selif^en Stadt V. HU— 127 und eine alle-

gorische Ausdeutung der zwölf (Jrundsteine V. 128—431,

nach Marbodus de iapidibus, der uft wörtlich übersetzt

ist, wie Diemer (s. u.) nachgewiesen hat. Der Schluss

V. 432—473 enthält eine Mahnung, den Worten des

Apostels f(»lgend, den schmalen Weg der Pflicht zum
himnilisclicn .lerusalein zu wandeln. Sclicrer (s. u.)

iu*nnt das (iodicht kurz und trctVcud: „ein Stück theolo-

gischer Mineralogie, das sich der theologischen Zoologie

des Physi(dogus würdig anschliesst." Literargeschichtlich

sind interessant die Verse 18—20 und 450— 455, wo
der Dichter über die Al)neigung des Publikums gegen

geistliche Lieder und die Vorliebe für weltliche f^vo)i

der di'(jettliiiilej klagt. Zu einer Zeit, wo in den Kreuz-

zügen um das irdische .leriisalem gerungen wurde, lag

es übrigens nahe, das liiiiiinli-cbe .Irnisalem des .\|)ostels

Johannes auszumalen.

Das (iedicht ist in der Vorauer lis W erhalten

(Diftmer. S. 301— 372). die .\nfangsverse 1— H ausser-

dem bruchstückweise in der leider am Ende vermoderten

Millstiidter lls. (Karajan S. 70). Die Absätze sind von

verschiedener Länge. Konrad Ilofmann hat in den

Münchener Sitzungsber. phil. hi.st. Klasse 1871, S. 561

angenommen, die Schlussver.se seien \\\w eine oder zwei

llelumgen verlängert. Jedoch ist überhaupt keine feste

Zahl von Hebungen beab>ichtigt. und Verse im Innern

der Absätze, deren Sinn durcliaus keine Aenderung er-

heischt, sind ebenso lang als einzelne Schlussverse. Heim-

los ist V. 97. 155. 431. Das (Iedicht ist in oberdeutscU.er,

walirsclieiiilieh )i;iirisclier Mundart überliefert. Beachtcns-
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wert sind die ftist systematisch duicligeführten Einschub-

vocale. sowie Spuren eines Kanons zwisclien d- und t-.

(lehandelt hat über das (iediclit: Sclierer,

Q. u. F. VII, 89; XII, 68; über die handschriftliche

üeberlieferunp: vg;]. Ikitr. XI, S. 146 ff". Den Text flieht

nach Kollation der IIs. Piper, die geistliche Dichtung

des MA. II, 100 ft".

Hei der Text he rstel hing sind die willkürlich

wechselnden ?^-Laute, ch und hc, ht und Ih, z und c

geregelt und einige unorgan. h- entfernt; ausserdem sind

in V. 63— 132. welche von einem späteren Schreiber er-

neuert wurden, dessen vermutliche Abänderungen be-

seitigt worden.

Aunierkungren. 23 Domicius. Doniitius war der ur-

sprüngliclie Name des Kaisers Nero 54—68 n. Chr. 25 Pat-

mos bei Ephesus. ."»3 vgl. Offenbarung 21, 16. 132 Jaspis:

vindi)) lolorh. 141) rtihdcn = h'üutirc, rudere. 15ß brüne,

braun macht? Vielleicht ist ein Vers ausgefallen. 163 Saphirus:

codi coloretn habet. 174 Calcedonius: qunmd'm in domo est,

non Uicet; sub diva id est aere lucet. 209 Smaragdus: nimine
viridatis est; ornnes gemmas et herbas siia ririditate vincit.

232 Arimnspi: s. Ersch und Grubers Encyclopiidie unter

Arimaspcn : ein fabelhaftes Volk des Altertums. 2<J0 Sardonix:

tres habet colores: snbtus est niger, in media candidus, desuper
rubeus. 282 Sardius: est totus rnbens. 304 Chrysolitus: fnlget

quasi anritm et emittit de se scintillns ardentes ('MS ganaist).

326 Beryllus: lucet quasi aqua s(Äe pircussa (vgl. nlid. Brille).

3S3 zuoze zimc pleonastisehV 342 Topasius: duas habet co-

lores, unum sicut aurum et alterum clariorem 374 Chryso-
prassus : est purpureus interguttatus guttis aureis. 390 Jacintus:

mutat colorem suum cum f'aciecoeli; si coelum est darum, ille

lucet; si est obscurum, non lucet. 410 Ametistus: est totus

rubeus, et quasdam roseas flammas de se emittit. (Die An-
gaben über die 12 Sttine sind aus Marbodus de lapidihus;

vollständige Wiedergabe des Textes bei Diemer, (ied. S.

89 ff.) 431 reimlos. 457 'j^w-s^/Zh-s^ Johannes. Wi verboten
,,,,/,. ,-. .i.,,,,,irn allitteriereu.

Vlll. Vom K<>(lit(>.

Das Gedicht handelt von den Kechten und PHichten

eines gottgefälligen Menschen nacli der Auffassung eines



(icistlichen, der von der Würdt' und W-rantwurtlichkeit

seines Amtes sehr erfüllt, vou socialeu Ideen an«,'eliauclit,

vor allem die Kleinen und Niedri}j:en ge<j;en die (irussen

und Adli^ren in Schutz nimmt, indem vor Oott für alle

das fjleiche Itecht f;:elte. Sclierer m»iclite das (Jedicht

naeh Kärnten setzen, kann Jedoch liierfür nur die Heimat

der IIs., das Kloster Millstadt in Kärnten, geltend machen:

vjrl. V()},'t, Beitr. II. 2<ifi f. Die Entstehuntrszeit ist wohl

(Wo erste Hälfte des 12. Jahrhunderts. Ori^-inell in seiner

Lebcnsauffassunj,', naiv in seinen Bildern f,'ehört das (Ge-

dieht zu den interessantesten Erscheinunf^en der Zeit.

Ausdruck und Keim ist unbeholfen, die KeihenfolD^e der

(Jedanken nicht selir logisch, sodass .Scherers geistreiche

Analyse, wie er seihst zugiel)t, sehr zugestutzt ist. Drei-

reinie befinden sich V. 13 ti'. und 440 ff. Ein gutes Mei-

spiel der rmständlichkeit bietet V. 102— 105.

Das (iedicht ist überliefert in der bekannten Mili-

stildter IIs., jetzt in Klagenfurt, = Karajan, Deutsche

Spraclidenkmale d. 12. .Ih.'s, S. 3— 16: vgl. auch Diemer,
Genesis und Exodus. S. II. Die Mundart ist oberdeutsch.

Zu beachten ist ou = /) (vgl. Beitr. XI. 150) und einige-

mal e eu = iu.

Darüber gehandelt haben Scherer. (}. u. F. VII,

7— 14 und XII, 51 f. und Vogt, Beitr. II, 266 f.

Bei der Herstellung des Textes war au der

sorgfältigen Ueberlieferung wenig zu ändern. Die wenigen

vermoderten Stellen hat Karajan meist entsprechend er-

gänzt; seine Vermutungen sind mit /t bezeichnet. Im
Text steht iu = handschriftlich iv; iutr = ///•; eutv =
en>; ou =^ ov; tru = n>.

Anmerkuniren. UU rDuti» = y'nttiu st. n. das Keuten.
135 drniirl I'.alkcii. 14!> cnU.sru l'Hugeisen. IIJSIV. .\nkniipfiiiig

an Lucifers Uoliennut und Fall. 240 .\nkniii»tung an das

Gottesurteil durch die Feuernrobe. 'HiU hcshif heraiigelit.

2*.Hi itriazfinT Schmäher. -1>S f. Vor der eigenen Tiiiire

kehren. 5144 unniniehUch unbe(|ueni. 3.'>.'» guofin. vgl. 504;

.il.H St. (. :{(J4 IV." Seher er weist hin auf Ibjli'elied ed. ilauiit

74, IS. :{r»U Welche (Quelle ist mit '//" linurh gemeint? J177

undc relativisch. 41.> Vgl. die Ausführungen der Hochzeit.
441 gemare (Jenosse. 4(54 ff, „Eine Ansicht, w eiche Berthold



von Regenshiirg (Kling, S. 2!is) als ketzerisch bezeichnet."

S (• li r r.

IX. Die Hochzeit.

Das Cedicht aus der ersten Hälfte des 12. Jli.'s

schildert die Vorgänge bei einer vornehmen Hochzeit,

um sie zu mystischen Deutungen auszubeuten, indem in

beliebter Weise der Bräutigam dem heiligen (leist, die

Braut der menschlichen -Seele gleichgesetzt und noch

manclie andere Ausdeutungen von Personen und Gegen-

ständen versucht werden. Das Motiv der Hochzeit ist

der mittelalterlichen Theologie sehr geläufig, besonders

durch die Auslegung des Hohenliedes. Die Schilderang

der Hochzeit hat kulturhistorischen Wert. Die Dar-

stellung ist umständlich und ungelenk, indem vor allem

der häufige Wechsel des Subjects, das oft durch ein

])ron. pers. eigentlich nur angedeutet ist, ungünstig auf-

fällt; dabei hensclit ein volkstümlicher Ton, der sich

in der Anwendung von Bildern bekundet. Eine gewisse

Polemik gegen die Kelchen erinnert stark an das Ge-

dicht ..vom Hecht''. Der Heim macht dem Dichter

viel Mülie. Dreireim liegt vor in 147 ff., 240 tf., 457 ff.,

710 ff.; die Verse 504, 524, 531, 550, 701 sind reimlos,

wovon Jedoch die vier letzten trotz des Heimpunktes der

Hs. wohl besser zum folgenden Verse zu ziehen sind.

Ueberliefert ist das (Jedicht in der bekannten

Millstädter Hs. = Karajan, Deutsche Sprachdenkmale,

S. 19—44. welche leider stark unter Moder gelitten hat,

in oberdeutschem Dialect. Erwähnt seien die Formen
(lei = diu neutr. pl. 217, 440; wart = wort 81, 368,

509: /leite = hele 916, 934; chünne mit Umlauts-

bezeiclmung 958; lehe 162. In der Schreibung ist vor

allem zu beachten, dass altes ü fast immer als ov er-

scheint, auch in chovl 667 (spricht): Ausnalime (iz 1037
und snlnte : Irfite 1058 f Die Vorauer Hs. bietet die

Diplithongierung nur vereinzelt, vgl. Ikitr. XI, 151.

Darüber gehandelt haben Scherer, (^ u. F. VH,

14—19 und XII. 52 f.: Vogt. Heitr. II, 266 (der c. 1130
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als Entstcliungözeit annimmt); Löbiu-r, dio Hochzeit,

Diss. licrl. 1887. Für die vcrmtidcrten Stellen hat

Karajan in seiner Ausgabe gute Ergänzungen geliefert,

wozu Bartsch, (jerm. VII, 278 einige Naclitriigr gegeben

hat. Scherer a. a. 0. vermutete starke Interpolationen

und versuchte mehr als die Hälfte des (jedichts als

solche abzutrennen, indem er alles ausschied, was nicht

streng in den Kahmen der Ilochzeitsschilderung und der

allegorischen Deutung passt: wie (ifters. wird hier von

der Ansicht ausgegangen, der ursprüngliche Verfasser

des (iedichts könne für anderes Heiwerk nicht verant-

wortlich gemacht werden, was dtich nicht zu beweisen

ist. Diesen Vermutungen folgend hat dann Löbner
dem Gedicht seine „Bemühungen" zugewendet und ^das

Geschäft des Trennens und Sclieidens" fortgesetzt, wie

er selbst S. 30 naiv genug sagt, ohne neue zwingende

Gründe beizubringen Die teilweisen Widersprüche in

der Auslegung der Hochzeit sind in der Verworrenln-it

der Mystik begründet und berechtigen nicht zur An-

nahme von Interpolatoren.

Im übrigen giebt er eine gute Aual\se des (Jedichts

mit Quellennachweisen und eine Betrachtung über alt-

deutsche Verlobung und Hochzeit.

Das Gedicht zeigt, wie es uns vorliegt, gewiss

mandie Geschmacklosigkeiten, aber der Versuch, eine

reinere Form herzustellen, di(^ früher einmal vorhanden

war, steckt sich ein unerreichliares Ziel. l'eber das

allegorische Motiv der Hochzeit giebt Löl)ner näheres

nach Raab, vier allegor. Motive in der lat. n. dt. Lit.

des MA., Progi*. Leoben 1885.

Bei der Herateilung des Textes ist //- in «'?<-,

ov in (M, irr in ii(n>, einige Male oe in e geändert, k"

bezeichnet die Ergänzungen von Karajan.

.Vunierkungen. U furhrrt hcrvorbrin^rtV fiirbenif

5K Wie liocli es ilmi zu .stehen konniit! 13S, löO f. Teufel.

150 Vorstellun-; des Gebirges als Woliniing G(»ttes ans Tsaluien-

stellen. UH .\nkniipfiing an I.iicifers Fall. 17*2 mfriftrh alr,

aitertiimiieli. 22<» licvcsfmen verloben. iHV.)i. v},'l. Lucas 14. '.U\.

Si.'l lil. Schrift; besonders Hohes LiedV -lls (irnot Ernte.
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430 tV. Hesclireibnn^ zum Teil nach Ai)okalypse 21, vgl. die

Darstolliing im himmlischen Jerusalem Nr. VII. 48(»

Anakoliith; erwartet: das bedeutet, dass, statt dessen alm.
51<» Fünf Pfunde aus Matthäus 25, 15. .>29 heynn betragen.
562 enstdn verstehen. 5S5 ff. Adler nach Jesaias 40. 31.

634 vervlinzen zertliessen machen, verderben. 7t)0 bevliuget

fliegend bedeckt. 809 in (jemniton. gcmcife Fröhlichkeit, eitle

Lust. S12 hciwii-arten Hute vgl. Lukas IJ, '6('>. S14 Ueber
die fiinf Weltalter vgl. L ü b n e r , S 20. 824 If. L ö b n o r S. 33
weist hin auf die Geschichte vom Vogel Sisegoum im Physio-
logus, Kar aj au 8. '.i!i, 10 f. J)(>2 gemern eintunken, zu Abend
essen. 973 u. 977 hevnlchte von hevelgcn sw. v. übergeben.
1058 snlifte= s(iJliiite Vermittler, hier^ Apostel, s. Löbner,
S. 20f. 1064 f. Die Tischgenossen im Himmel Lukas 1 2, 3t') f.

1088 ff. Ankniijjfung an das Vaterunser.

X. Das Ariisteiiicr Marieiilicd

ist ein Zeugnis des wachsenden Marienkultus ans der

Mitte des XU. Jh.'s und zugleich die Klage einer reuigen

Sünderin (ig ürmez nif 219; mig sundigez ivif 123>.

In verschiedenen Bildern, teils aus dem alten Testament,

teils aus der Natur, wird Maria in ihrer Doppelheit als

Jungfrau und Mutter gepriesen. Es ist nicht unmöglich,

dass das (iediclit von der ( Iräfin Gudu von Arn>teiu her-

rührt, welche in fi-ommer Zurückgezogenheit (clausa

semper, nusqunm progrediens) dahinlebte: vergl. MSÜ
Anm. S. 433. Müllen hoff hielt das Gedicht für einen

Leich mit der P^inschräukung, dass ..dersellx; in seinem

Bau derjenigen Ivegelniässigkeit und Symmetrie eutbelirt,

die andere Leiche auszeichnet"; auch macht er noch

eine Reihe anderer Zugeständnisse, und es ist gewiss

ein grosser Mangel, dass seine „gnisseren Abschnitte

sich keineswegs von einander sondern, vielmehr einer

in den andern überleiten." Es sind überliefert 1 zwei-

zeiliger, 6 vierzeilige, 7 sechszeilige, 7 achtzeilige. 5

zehnzeilige, 4 zwölfzeilige und je 1 vierzehnzeiliger,

sechzehnzeiliger, zwanzigzeiliger Absatz. Diese Absätze

wechseln bunt duroh einander und sind von Müllenhoff
durch eine künstliche Teilung in ...Abschnitte" eingeteilt,

die durch den Inhalt unmöglich gemaclit werden. Vor



allem niüsste doch bei 120 ein neuer Abschnitt gemacht

werden, wo die Sündenklajre bcfrinnt. und nicht bei 132,

wie in MSD geschieiit. Ferner halte ich es für viel

passentier, mit 198 statt mit 20<i einen neuen Abschnitt

beirinnen zu lassen, denn von 1Ü8 ab wird auf Jesus als

Helfer hingewiesen, und des in 206 bezieht sich auf

den vorhergehenden Satz. Ausserdem kann kein sicheres

System aufgestellt werden, weil nach 253 etwa 36 Verse

fehlen (== S. 9 der Hs.) und das Gedicht mitten im Satz

abbricht, so dass niemand sagen kann, was noch folgte.

Icli nenne es deshalb mit He necke ,,Marienlied".

Das (iedicht ist überliefert in einer Hs. aus dem
ehemaligen Marienkloster zu Arnstein an der Lahn, von

welcher Kenecke Zs. f. dt. A. H, 193—199 eine ge-

treue Abschrift gab. Die Mundart ist mitteltränkisch:

man beachte d statt / in Anlaut und Inlaut, -g statt -ch,

I statt ht (z. H. 8, 9. 18. 108), na ir,8, 249, -v- statt

-//-, -/ statt -h, ferner die Formen ffuam, van, tvale, saf

und her = er 39, 49. 50: hrenyen 192: Imme 231;

dil=diu steht als accus, sg. f, 40, 58, 59, 103, 118,

119, 149, 194; die rvorl 35; die 1. sg. endigt auf -n in

120, 137, 140, 172, 174. 177. 220,

Ausgabe in .V.s/y XXXVHI. Anmerk. 430—434.
Darülter gehandelt haben ferner Scherer Q. u. F.

XH. 37 f.. .lellinghaus. Zs. f. dt. Th. XV. 345—358.*)
Hei der Text her st eil ung ist nur z für c, v für

-//- eingesetzt. Das bisweilen statt des Heimpunktes

stellende Zeichen ! ist weggelassen worden (anders MS/ß),

weil es nur an wenigen Stellen als Ausrufungszeichen

aufgefasst werden kann.

Annierkiiii^'en. 1 .Feilingliaus macht wahrseheinlicli,

dass in der iis. etwa tib Heinipaare des (ledielites voran-

gegangen sind, ö nhrc ui. = Schmerz. 1<>—2{> vgl. MSD

•) Kr «iflit oiiii- m'iiuiie lU-si-lireibiiiiu iiiiil Koüaticm der M». im<l «T-

ürtert Komi, Iiilmit uikI AbfagsiinuBzcit ili-8 (u-diclite». iUh vt iibcIi IUH

»etzt ; (Uc iiftpre niiKfiioniinciiou Dactyli-ii liczweifelt er uud bemerkt: „Die

wiebtiusten AeuileruiiKeii, «lie im MS/i au «Icn betreffenden Versi-n vur-

Ueuoninicn sind, werden unnütix, wenn man den daktyUficheii Kbythmiis

fallen liisut."



431, JelUnghaus, 351, der auf eine Stelle des Athanasius
hinweist. 32 Jmochc st. f. 36 tf. vgl. Melker Marienlied
V. 3(t rt". -tö Exodus 3, 2. 50 louvedc (Laub) grünte, vgl. 56;
MSD lougcde brannte. 55 erlcnvrt otlenbart. 65 It". vgl.

Melker Marienlied V. 4. 70 tf. Ezechiel 44, 1 f. 92 cm-
douge Gegenwart. 132 Udicheit von kdec = Iduheit MSD.
154 Beginn eines Absatzes mit Unde vgl. Mariensequenz aus
Muri 60 und ()3. MSD ändern luidc. 160 ff. Belege über die

frommen Frauen bei Jellingbaus. 230 porzc beizubehalten
= porte MSD. 24(> hcUh- = dcdivitas von hald MSD. 2S0 ff.

Schluss der alten Antiphona Salve reginn: clemenn, o pia,

dnlcis virgo Maria MSD. 286 of md. = oder fgot. aipjjau

aus uif'fKiu? fries. ef[>a).

XI. Die Walirheit.

Das Gedicht von 11 unjjleichen Absätzen ist eine

Strafpredigt gegen die Weltlichkeit in asketischem Sinne,

wohl von einem Geistlichen in der Mitte des 12. Jh.'s

verfasst. Der obige Titel ist aus V. 150 ff.: „Du: lief

heizet diu wärheit : daz ist dem tievel so leit, swd er

daz höret singen oder sagen oder dehein rede vone

(jote haben" entnommen, indem diese Worte wohl mit

Ivccht auf das vorliegende Gedicht bezogen werden.

Sc herer (s. n.) giebt eine ausführliche Paraphrase des

Inhalts nnd bemerkt dann: „Eine gewisse leidenschaft-

liche Beredsamkeit lässt sich dem Dicliter nicht ab-

sprechen, dabei Originalität im Ausdruck und in den An-
-chauungcn.'" Er verweist ferner auf einige reberein-

>timniungen mit F^zzos Gedicht und dem Melker Maricnlied,

lä.sst jedoch unentschieden, ob dem Verfasser diese Gediclite

selbst bekannt oder ihm nur einzelne Phrasen daraus

zugeflogen waren (V. 30 f. vergl. Ezzo 157 f.; V. 28 f.

vgl. Ezzo 170 und Melker Marienlied 43 f.). Zu V. 69 ff.

erinnert Diemer an Freidank 54. 22. Mit Diemer
nehme ich an. dass das (Jcdicht ein Fragment ist, indem
Vers 6 eine ausführliche Schilderung des jüngsten Ge-

richtes in Au.«<sicht stellt (vgl. lieitr. XI, S. 105 ff.).

Darüber gehandelt hat Müllenhoff. MSf) -

S. 385 und 438; Schcrer, Q. u. F. VU, 51 ff; XII, 63.

Ueber die Schreibung vgl. Beitr. XI, 106.
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Das Gedicht ist überliefert in der Vorauer Hs. XI
= r)iomor, dt. TJed. 8.85— 90. in obordeiitschcm Dialcct,

leider nicht von der Hand jenes peiulicli jrenaiien Sdireibors,

sondern von einem anderen Schreiber aus dem Ende des

12. Jh.'s erneuert (s. Diemer, S. V). Keimlos ist V. 19,

ebenso 180, wenn man hier nicht Dreireim zu den beiden

vorhergehenden Versen annehmen will.

Bei der Herstellung des Textes habe ich ver-

sucht, da.sjenige zu beseitigen, was jener Jüngere Schreiber

nach Vergleichung mit anderen von ihm erneuerten

Stellen (im ganzen vier Rlätter) vermutlich verändert

hat: aei für ei, i für d, c für z und einige et = i, ov

= ü. Ausserdem hat er den Raum für alle Initialen

leer gelassen, welche Diemer ergänzt hat. und wird wohl
synkopierte Formen bevorzugt haben: vgl. Beitr. XI, 105.

XII. Die Vorauer Süiideiiklase,

von Dicmer nach einem Teil ihres Inhalts Loblied
auf Maria genannt, ist wie das vorige (Jedicht eine sub-

jective, poetische Beichte aus etwas späterer Zeit, etwa
der Mitte des 12. Jahrhunderts. Sie steht in naher Ver-

wandtschaft zu der ..Millstädter Sündenklage"
(Karajan, dt. Sprachdenkmale = „Vom verlorenen
Sohne", S. 47— 70). welche wegen der sehr verstümmelten

Ucberlieferung von vorliegender Sammlung ausgeschlossen

wurde.*)

Der Verfasser klagt sich darin der aus anderen
Beichten jener Zeit bekannten Sünden in ziemlich bunter

l\eihenf(dge an. indem er sich lebhaft in die Entstehung

derselben wie in eigene Erlebnisse hineinzudenken sucht.

Müller (s.u.) hat gla>il»liaft gemacht, dass wie in der

Millstädter Sündenklage und im Kheinauer Paulus
(Z.s. f, dt. A. 111, 519 fl) die Predigt des Honorius von

Autun: „in annunciatione sanetae Mariae" benutzt ist

•) Der Vursucli oincr TextliurBtoUtinK ist uuter Kuiiutr.uii)/ ilor Ver-

niutiinftcn von liartsch, Scliercr, MdUcnlioff und Stolnmoycr
durch Rüdiger, Zs. f. dt. A. XX, S. 255—282 geUefort worden.
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Vers 1— 13 stimmt ziemlich genau mit dem Bruchstück

eines Gebets, das aus einer Zwettlcr IIs. Fundj^ruben I.

260 abgedruckt ist, die lateiniselie Kingangszeile. sowie

Vers 2 und 3 findet sich auch im Angenge (Hahn,
Ged. d. 12. u. 13. Jh.'s, S. 1). Die Anrufung Marias um-

fasst Vers 8— 291, die Anrufung Gottes und Christi

292— 445, das Sündenbekeuntnis 446 — 557; daran

schliessen sich allgemeine Fürbitten unter Anführung

der Beispiele göttlicher Gnade. Schön ist die Aus-

malung 753—772, dass nur christliche Liebe, Geduld

und Demut ein hrusfs/Öz gegen die furchtbaren Geschosse

lies Teufels sein könne. Die Sätze sind meist lang, der

Stil hat etwas dogmatisch-disputierendes.

Das Gedicht ist überliefert in der Vorauer IIs. XI

= Diemer, dt. Ged. S. 295—316. Es ist wahrschein-

lich, dass das mittelfränkische Original (beachte 424 le

= ze, 708 i( =^ iz, worauf Sc her er hinwies) durch

die Hände eines Oberdeutschen gegangen ist, dessen Auf-

zeichnung dann die Vorlage des peinlich-konservativen

Vorauer Schreibers wurde. Dass die Verse des Originals

eine bestimmte Zahl von Hebungen beabsichtigten, ist

niclit wahrscheinlich, ebensowenig die Einstreuung von

Langversen, für welche Scherer sogar eine künstliche

Symmetrie lieraustinden wollte. Das Versmass und die

Reime sind noch ziemlich unbeholfen. Reimlos sind die

Verse 285, 340, 423, 645 (Dreireim V), 809. Beispiele

für Attractionen bieten 15, 235, 284, 648; für Contrac-

tionen deiz 540; wc z 102, 475; zii steht meist statt ze.

Ueber das Gedicht haben gehandelt: Scherer,
Q. u. F. VII, 77tf, XII, 38; Müller, Anton, die Vorauer

Sündenklage, Diss. Breslau, 1887 (bespr. Literaturblatt

f. germ. u. rom. Phil. 1889, Sp. 245— 247); über die hand-

schriftliche relterliefcrwng vcrgl. Bei^r. XI, 135 tt"., eine

Kollation der IIs. giebt Piper, Geistliche Dichtung des

MA. II, 83 f.

Bei der Herstellung des Textes sind nur die

/<-Laute, die sehr verwirrt sind, getrennt worden. .

Auiiierkuiizren. 1 fT vgl. Bruchstücke uiues Gebets in

il o tfiiiun ns Fundgruben I, 2t)<», sowie den Beginn des
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Anegengc, worauf Di. hinweist. 108 ff vgl. XV, 22; XVI,
I

; XVII, I ; X, 22S. Iluiwi-is aufstellen bei Isidor ote. MSD,
S. I.t") f 208 ivilc = Sfliii-ksal, sehr oft in der Kaisereiironik.

2iH Alte rüguiij;, (l'tz () zu ergänzen. 43J) tutdc relafiviseh.

51)0 abclcn Jiundc vgl. 7(»l) himt vericdzen; Ibi vericäzzoic hunt
= Teufel. 683 vgl IV, H'i tf. 694 vgl. G e b e t e i n c r F r a u

Di Mb, 9 ff. 727 vgl. II, 25. 839 zatcn prät. von zetteii sw. v.

XIII. Di«' Ipsalaer Süii«l('nklau:e

ist eine poetisclie deichte au.s dem ersten Drittel des

12. Jh. 's, allem Anschein nach „eine getrene, oft den

Wortlaut beibehaltende rmreimunp;' einer pnisaisehen

Ucichte." „Von den uns erhaltenen prosaiselien Ueieiiten

kann keine die Vorla^a' unseres (Jedichtes irewesen sein,

doch zeifrt sich eine nahe Verwandtschaft mit einer

(Iruppe haierischer Heiehten (.l/S/f LXXVII, LXXXVII
und XCIV -XrVll, ferner .stehen XC, XC'l)."

Das Gedicht ist überliefert auf den drei letzten

Seiten eines Upsalaer Miscellancodex von einer Hand
des 12. Jh.'s, wovon die allerletzte Seite durch Abreiben

vollständiir unlesbar ireworden ist. in mitteldeutschem,

walirscheinlieh rheinfriinkisclicm Dialect. Die Keime

weisen auf ein mitteldeutsches (Miirinal. .,Der Versbau

ist mit frrosser Freiheit behandelt, durchf^ängig regel-

mässige Vei-se zu vier Hebungen waren gewiss nicht be-

absichtigt."

Ueber das (Jedicht gehandelt li.it nur K. v.

Hahder, (Jermania XXXI, S. 9*J— 104. wo er zum ersten

Mah- eine Abschrift giebt; von ihm rühn-n die oben an-

geführten Angaben her. die er im einzelnen lielegt.

Seine Herstellung des Textes konnte vcdlständig

beibehalten werden, nur ist wie son>t //• für das stell-

vertretende uu eingesetzt.

XIV. lU'iu'dietbeurer (ii'bct zum .MessoptVr.

Das Gedicht, aus der zweiten Hälfte dos 12. .Jh.'s

herrührend, wurde von Knth als „Med an (Jott den
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Vater", von Sc1imeller"als „Gesano^ zur Messe", von

Wa('kerna<;el (Lit. fJescli. -, 349) riclitif;er als ,'ein

das Mcsstipfer bccrloitondes Gebet" J)ezeit'linet. Es liat

5 Absätze von zweimal 16, je einmal 30. 10, 22 Zeilen.

r)assell)e entltelirt des lyrischen Scliwuuirs, enthält im

(lejrenteil trockene, fast lofrisch retiectierende Ausein-

andersetzuniceu über das Messopfer, woran sich jeweils

Bitten anreihen. So kann ich die lanfjatmif^en Absätze

nicht als (iesang, viel weniji^er noch mit Müllenhoff
als Leich auffassen. Aehnliche spätere (Jedichte sind

von Steinmever, Zs. f. dt. A. XVII, 425 f. (etwa aus dem
J. 1200) und XVllI, 455 f. (Freidank) veröflentlicht

worden.

Das Gedicht ist überliefert in der Benedictbeurer

(Oberbavern) Us. 116, die jetzt in München cod. lat.

4616 bildet = Schmeller, Zs. f. d. A. VUI, S. 117—119.
Ausgabe in Roth, Denkmäler d. dt. Sprache (1840),

S. 46 f. und in MSD XLVI, Anm. S. 459 f. Vjrl. auch

darüber Q. u. F. XII, 102. Der Dialect ist bairisch.

In der Textli erstell uni( ist nur die Abbreviatur

iin aufgelöst und das bisweilen auf kurzen Vocalen so-

wie auf ai und ei stehende Längezeichen beseitigt.

Anmerkungen. 22 crman = ermnne, vgl. 54 zew, 63 f.

den : beneme. Ti) i<>i(/e relativisch.

XV. Das Melker 3Iaiienlied

ist ein durch Schönheit ausgezeichnetes Gedicht von 14

sechszeiligen Strophen, deren jede mit dem Itefrain

Sancia Maria scliliesst. Verschiedene Stellen beruhen

auf dem Ilohenliede. Scherer wollte es in (iruppen

von 3, 3, 2, 3, 3 Strophen zerlegen, unter Hinweis auf

Ezzos Gesang und das Lob Salomonis (Zs. f. österr.

Gymn. 1870, S. 18S): aber wie eine derartige (iliederung

sicli bei jenen Gedichten als unlialtltar gezeigt hat, so

ist sie auch hier zweifelhaft (man kann auch gliedern 3,

2, 1, 2, 4, 1, l), d. h. es ist unsicher, ob dabei eine be-



XXXVIII

wusste Absicht vorliMiuk-ii war. .St ein nie vor, Zs. f. d.

A. XX, 127, hat nielir l)i'iliiuliir auf <rl eich (mi lk'<rinn von

Str. 1 u. 2 mit Ja, 5 u. 6 mit A-, 7 u. H mit I>u, i» u.

10 mit /»'-, 13 u. 14 mit Cli- liinircwiescn: aber dabei

muss er in 6 Esayas lesen, wälirend die IIs. Ysayas
überliefert (vg^l. Arnsteiner Mar. 32) und 9 mit einer,

allerdinf^s auch sonst vorpreschlajrenen, rmstcllunf!: be-

j^innen lassen. Es ist mr»<:licli. dass das Lied zum Clior-

i,M'santr l)cstimmt war; icli nelime aueli hier nur zwei

ilauptliebung-en als feststehend an und aeeentuire die erste

Strophe folgendermassen

:

Jü in erde

leit Aaron eine j^erte,

diu ;jjeb;ir mändalon

niizze also (-dile:

die süoezze hast du füre J)räht,

müoter äne männcs rät,

Säncta Maria.

Hoffmann erkannte in dem Sclireiber des Ge-

dichts dieselbe Hand, welclie die Melker Annalen und

das Nekrolof^ium in der {gleichen Handschrift bis 1133

fortfülirte, wonacli das Gedicht in die erste Hälfte des

12. .Ih.'s zu setzen wäre; Scherer will es ins Ende des

1 1. .Ili.'s verlegen.

Das Gedicht ist ülx-rl icfert in der Melker IIs.*)

J 1, wonach es in Pez. tliesauius anecdotorum (1721)

und in Huffmann's Fundgruben H. S. 142— 144 ab-

iredruckt ist. Wacker na j,^el nalim es 185!» in sein

deutsche^ Lesebuch auf, und 1870 erschien Strobl, das

Melker Marienlied in photo<,'raphisclier Nachbildung, mit

einer Musikbeilage von Ludwig Erk. Den auf dem
Iiande rechts neben dem Liede der Länge des Blattes

nach wolil erst im 15. Jh. eingetragenen Noten halte

letzterer den Text des Gedichtes unterlegt, aber sie haben

mit demselben nichts zu thun, wie Scherer (s. u.) ge-

zeigt hat. In MSlJ bildet das Gedicht Nr. XXXJX, in

•) Da« bcri'iliintc Ucncilirtiner-Stift Melk in OeBtcircicli iint. ili-r Knim

liiil .1111 21. Miir/. isftii Hoiii oohtliiinilcrtjUhrigeg Jubilttum IK-Rnntfcii.



Pipers Lesebucli Nr. XVIII. \)\v Muiulart ist ober-

deutsch.

Darüber j^eliandelt Iialx'» noch Scherer. Zs. f.

österr. Cynin. 1870, 8. 187— 19:i sowie in Q. u. F. XH.
55 f.: Steinmeyer, Zs. f. d. A. XX, 127.

Bei der Textlierstellung konnte icli vollständii^

der Hs. folgen: tuben 62, /loz:if 66 und po/ief 69

haben wohl keine lautliche Bedeutung.

AuMicrknuiren. 1 Jii in erde leite 2 Aaron eine gerte

ändern Waekeriiagel und MSD, um den ersten Vers länger
zu machen. 2 Vgl. 4. Mose 17, 6 ff. (> \'gl. Ezzo 165. S Vgl.

Arnsteiner Marienlied 44 ff. lö Vgl. Richter ü, 3() ff. 22
.Mancherlei Belege bei MSD. u. a. Hohcslied ('», 9. 29 Hitim
viri/inis gcncaloyia ab eranyiiistis quasi linea ad haitium cnn-

texitur, in cuius pnc filius eius ut hauiits anneditur, dum
Jc^us Christus de ea }uitus dicitur. Honorius August, spec.

cccl. p. (ifiß. 38 enrori/en sonst sw.; wegen des Reimes en?
3ß Vgl. Jesaias 11, 1; Arnsteiner Marienlied :V2 ff'. 31) giwnie,

,das herrlichste in seiner Art", hier adjectivischV 43 Vgl.

Ezzo 1T(», Wahrheit 2S f. 57 Vgl. Ezechiel 44, 1 f., Arnsteiner
Marieuhed Tu ff. 59 Hohelied 4, 11. «4 ff. Hohelied 4, 12—14.
7S zu-isscH = za-iscen. 89 f. Judith 15, 10: tu yloria Jerusa-
lem, tu laetitia Israel. 94 ff. Isidor de ortu et obitu patrum
c. 67 : Maria . . . templum dei, sacrarium Spiritus sancti.

XTI. 3IarieiistMiueuz aus St. Lainbrecht,

aus der 2. Hälfte des 12. Jb.'s, ist mit der Sequenz
aus Muri (Nr. XVII) das erste sichere Bei.spiel für

eine deutsclie Se(|uenz. d. h. ein (jedicht mit sangbaren,

ungleichen Strophen. Es finden sich in derselben die

traditionellen Bilder der Marienverehrung, „die drei

ersten Stroplien sind, wie schon Mone bemerkte. Teber-

sctzung der ersten Stroplien der i>e([i\enz Ave praec/ara

(Mone 2. 355—357, Nr. 555). Alles folgende weicht

ab. und es ist nicht wahrscheinlich, dass ein anderer

lateinischer Text zu (Jriinde liege." (.MSf) Anm S. 441 f.)

Das (Jedicht ist wahrscheinlich ein Fragment.

Dastiediclit ist überliefert in der (irazer Fergament-

IIs. Nr. 39 17 aus dem Stift St. Lambrecht in Steiermark



= Diemer, dt. Ged., S. 384, und i>t kiiti>cli iK-nrlicitet

in Msn Nr. XLI.

Darüber gehandelt hat leruer Sclu-riT. Q. ii. F.

XII, <i8.

lU'i der Tcxtlierstel luiij,^ ist c für c gesetzt und

die Abkürzuiif? von er aufgelöst.

Annicrkun^^eu. 5—8 in MSD stark verüiidert, um
reinere Iffinu; zu j^ewinniin. .Tcdenfalls ist in (l die sinuir

beiznbclialten und nicht ilcti snmicti zu setzen: v<^\. 11 diu

sionif. 1(J Vgl. mit dem Anfang dos M o I ker M ari enl ieds
(Nr. XV). 17 tlitichtlis Halle hei einer Kirehe. allf rcrtc vgl.

nhd. (illcnreyen. Hl er Hpriich in MSJ> ausgestos.sen. - - Die

IJeiniiMuikte sind in der lis. öfters unrichtig gesetzt.

XVn. Miirieiiscquciiz aus .Muri.

Das Gedield, mit dem vorliergeheudeu der älteste

sichere Beleg deutscher Sc(|uenzen in ungleichen

Strophen, ist eine Verherrlichung der Jungfrau Mari.a

in den üblichen Bildern aus der zweiten Hälfte des 12.

Jh.'s. Auch diesem Dichter hat die berühmte Sequenz

'Ave praeclora muris Stella' (Schubiger, die Sänger-

schulc St. (Jallens, exempla Nr. 56) vorgeschwebt, deren

Melodie er auch allem Anschein nach seine Worte an-

bequemte; der Inlialt ist jedoch nur an einigen Stellen

verwandt.

Das Gedicht ist vollständig überliefert in einer

IIs. des Klosters Muri im Kanton Aargau, A^ seit dessen

IMünderung im Jahre 1841 sie verschwunden ist; (Jraff

hat Diutiska II, 294—296 (1827) einen genauen Ab-

druck g(diefert. Sodann befindet sich Vers 1—39 im

K.italug des Klosters Engelberg in l'nterwalden, />', in

W(d(dii'm diese Stelle aus einem Missale abgeschrieben

ist (ungedruckt, vergl. Graft, a. a. 0. Anmerk. S. 291).

Sehliesslicli findet sich Vers 41 bis Schluss in einer

Münchener II.s. (J. 1. 935, C, dem sogen. (Jebetbuch der

heil. Hildegard, s. Keinz, Münchener Sitzungsber. 1870,

II, I1;H' A und />' sind oberdeutsch, C nntteldeutscli.



Ausgaben: Lachmann, Rhein. Museum III, S.

427—429 = Kl. Scliriften I. 330—334; Wackerna-cl,
Lcsebucli -Sequentia de S. Maria'; MSlJ XLII, Anm.
S. 442—445.

Darüber gehandelt liat ferner Scherer, Q. u. F.

XII, 115 f.

Bei der Textherstellung war mir A fsist immer
massgebend. B war mir nicht zugänglich, muss übrigens

mit A sehr übereinstimmen, da Lachmann, dessen Text

von A fast nicht abweicht, bemerkt: „Ich gebe den Leich

mit einigen, nicht angezeigten Verbesserungen, die

auf der in Diutisca II. 295 erwähnten Abschrift im Ka-
talog des Klosters Engelberg beruhen. Grati" hat mir

seine Auszüge freundschaftlich mitgeteilt." Wo bei einer

Lesart nichts angegeben, ist immer A gemeint. Aus
C sind nur wirkliche Abweichungen angegeben, alle

mundartlichen Schwankungen unerwälmt geblieben. Die

Abtrennung der Strophen nach den rotgeschriebenen

Anfangsbuchstaben in A.

Aunierkungeu. 1—5 Lachmann ändert: '.
. . lichtir

mcres sterne, . . . lucerne, . . . zelle, . . . cnpelle. weil er glaubte,

,da.ss die vier ersten Keime auf lateinisches -a fiir dieses

Gedicht zu roh sind." Dieser Grund ist nicht sticiilialtig, und
es ist kaum glaublieh, dass ein Abschreiber t"iir deutsche
Ausdrücke des Originals später lateinische eingesetzt hätte;

ausserdem stimmt 'beslozetnu cnppclle nicht zu portn
mnctitarii Ezechiel 44, I, wohl aber hat hiduzcnn porta der
Ils. Parallelen in Marien seq uenz aus St. Lanib recht
4 f., Arnsteiner Marienlied 70. 13 </<'ioi</^t« Lach mann,
MSD, „weil sonst das Gedicht als ein Lob der Trinität an-

gekündigt würde"; fiir die Ils. .spricht wäre rede V. II.

37 »liriDitii.r rriju snccula qnod (iure virgo ci>ncipit M o ii e

,

lat. Hymnen nr. 419, '.t tV. (JO Die Umstellung von r»0— (»2

und 63-05 in C beweist wohl, dass mit Hilf eine neue
Strophe zu beginnen hat.



Im Trxt /ii iM'ricIitiir«'!!.

I, 1 1. tlioll. = tllOU

II, 21 I. iiuhix = in daz

II, '2 111. iridoffit — f,'i(Ioiil'(it

III, IJ^ liilitwaz =: Hellt vaz

ill, l'.Mi. Iliiirsaleui — llitTsak-m

IX, <\:^^^ = w . .

.

XVII. '^. wäre ^^ wäre



I. Ezzos Gesang.

1 Der ;^uote biscuph (luntero vone Babenberch

der liiez inaclien ein vil »[uot werch:

er hiez di siue pliaplien

ein giiot liet machen,

"i eines liedes si beenden.
want si di buoch chunden.

Ezzo begunde scriben,

Wille vant die wise.

duo er die wise duo gewan.

10 duo Uten si sich alle mimechen.

von ewen zuo den ewen
got genade ir aller sele.

I. Nu tvil ih iu herron

heiyia war reda vor tuon

von dem angenge,

von nlem mayichimne,

5 von dem nistuom alse inanicvalt.

ter an dien hüchin stet gezaJt,

üzer yenesi unde üzer libro region.

tirre rverlte al ze dien eron.

Ich wil iu eben allen

eine vil wäre rede vor tuon.

15 von dem minem sinne

von dem rehten anegen;;('.

von den genäden also manechvalt.

di uns üz den bnochen sint «rezalt.

L 1. Nu Jiarack = .v. In der Sfriisah. h.s. «j«// die Lücken
der Initialen nicht nusgefüllt.

Kleinere Ge<lichti- des XI. u. XII. Jalirli



fizzer «jjenesi unt üz libro regum.

20 dor werlt al ze f,'enaden.

II. Lux in tenebris,

daz snment uns ist:

der uns sin lieht gibit,

neheiner untriwon er ne /Ugit.

5 in principio erat verbum,

daz ist näro gotes sun,

von einimo worte er bechom
dire n-erlte al ze dien gnädan.

Die rede die icli nu sul tiKin,

daz sind die vier ewanj^elia.

in principio erat verbum,

daz was der wäre frotes sun:

25 von dem einem worfe

er bequaiii ze tröste aller dirre werJte.

() lux in tenebris.

du lierre du der mit samet uns bist,

dn uns daz wäre lieht gibest,

30 neheiner untriwe du ne phligist.

du gebe uns einen herren,

den schölte wir vil w(j1 eren.

daz was der guote suntach.

necheines werches er ne plilacli:

35 du spreche, übe wir den Inltin

wir pjiradyses gewilten.

(Jdt mit siner gewalt

der wurchet zeichen vil inanecvalt,

der worhte den mennischen einen

40 iizzen von aht teilen:

von dem leime gab er iuie daz tieisch,

der tow bezechenit den sweiz,

von dem steine gab er ime das pein

3ö. den hüten, wir C Hofmann =^ fehlt.



(des nist zwivil nehein),

45 Von den würzen gab er ime di ädren,

von dem grase gab er ime daz pluot,

von dem mere gab er ime daz bar,

von den welchen daz mui)t.

duo habet er ime begunnen
50 der ougen von der sunnen,

er verleb ime sinen atem,

daz wir ime den behüten,

unte sinen gesin,

daz wir ime imer wuocherente sin.

III. If'nre got, ih lobin dih,

diu anegenge gihen ih:

taz anagenge bisiu Irehten ein,

ih negiho in anderz nehein.

5 der got tes himilis,

näges nnde lüften

Wide tes in dien viern ist

Ugentes unde lebentes

{daz geskuofe du nllez eitio,

10 du ne bedor/'fost helfo darzuo):

ih nil dih ze anegenge haben
in n-orten unde in nerchen.

55 Wärer got. ich lobe dich.

ein anegenge gib ich an dich:

daz anegenge bistu trehtin ein

(ja ne gih ich anderez nehein)

der erde joch des himeles,

60 wäges nnte luftes

unt alles des in den vieren ist

lebentes unte ligentes;

daz geschöphe du allez eine

du ne bedorftest helfene dar zuo.

65 ich wil dich ze anegenge haben

in werten unt in werchen.

42. sweihc. .'i.'». dihc. <;<•. liistes.

•;i. in den ^ fehlt, cgi III, 7.



I\. Got In gescuofe dl duz ler ist,

dne di/i ne ist nicht.

ze allerjunfjesl yescuDf'e du den man
näh tinem bilde ijetfin,

5 näh tiner getäte,

taz er getralt habete.

du hliesimo dinen gcist In,

taz er ervic mahli sin.

noh er ne vorhta imo den tot,

10 uh er gehielte din gebot.

ze allen eron gescuofe du den man:
du nissös wol shien val.

Got du gescbuofe allez daz ter ist,

ane dih nist niewebt,

ze allcrjiini^'est ^[escudfe du den man
70 näli dinem ))ilde getan.

nah diner gett'tc,

so du gewalt hete.

du blise im dinen geist in.

daz er »'wicb niohte sin.

75 nob er ne viirbte den tot,

üb er behielte din gebot.

zallen eren gescuofe du den man:

du wessest wol den sinen val.

Duo gescuof er ein wip,

80 si wären beidin ein lip.

duo biez er si wisen

zuo dem vrönem paradSse,

daz si tb"i inne wt;'ren,

des sinen ol)zes plilegt-n,

85 unt üb siu daz behielten,

vil maneger gnaden si gewilten.

die genade sint so mancvalt.

80 si an den buoclien stänt gezalt

IV, 4. gtan.

71. näh diner /»(. = nah diner getan nah diner.



vtiii den bruimeu

90 die in paradyse sprin^'cnt

:

honei;"es rinnet Geon.

milche rinnet Vison,

wines rinnet Tigi'is.

oles Eufrates.

95 daz scnof er den zwein ze geuäden

dr in paradyse wären.

V. U ie der man yetäle,

tes yehiigen nir leider nöte.

turh tes tiufeles rät,

wie skier er eilende wart!

5 vil harto yie diu shi scult

über alle sin aflerchumfi:

sie wurden allo gezalt

in des tiuveles yewalt.

vil mihi! was tiu unser not

:

10 to heyonda ric/ieson ter tot,

ter hello wuos ter ir gewin,

manchunne al daz fuor darin.

Wie der man getete,

des frehuge wir leider nöte.

dur des tiefelles rat,

100 wi schir er ellente wart!

vil harte gie diu sin scult

über alle sine afterchunft:

duo wurde wir alle gezalt

in des tiefelies gewalt.

105 vil michel was diu unser not:

duo beguude richosen der tot,

der helle wuochs der ir gewin,

manchunne allez vuor in.

VI. Do sih Adam dö hn\l,

dö was naht unde vinster.

lor» rischesen. loT woscli.



dö skinen her in /reite

die Sternen he ir ziten,

5 die vil luzel lichtes pären,

so herhte so sie rvären:

wanda sie heskatnota

diu nehilvinster naht,

fiu von demo tievele chom,

10 iyi des gewalt wir wären,

um uns erskein der gotis sun,

wäre sunno von den himelen.

Duo sih Adam geviel.

110 dno was naht untc vinster,

(luo irscinen an dirro werltc

di Sternen hirc ziten,

di der vi! luzzel liehtes beren

so herhte so si waren:

115 wante siu beschatewote

din nebelvin.ster naht,

diu von dem tiefe! bechom.

in des geweite wir alle wären.

unze uns erscein der ;r<ites sun.

120 warer sunno von den liiinelen.

VII. /fer Sternen aller ielich,

der teilet uns da: sin lieht,

sin lieht faz cah uns Abel,

taz wir durh reht ersterben.

5 do h'rta uns Enoch^

daz unseriu werh sin al in got.

üzer der archo gab uns Aoe
zc himele reht gedinge.

do lert uns Abraham,
10 daz wir gote sin gehörsam,

der vil guote David,

daz wir wider ubele

114 s6 berhte vol. VI, 6 = so bereht MSD = fehlt. \U, '2.

liebt = leth. XU, 12 Hin- hihi dir Sfrassh. hs. auf.



Der Sternen aller iegelfcb,

der teilet uns daz sin lielit.

daz ijab uns Abel.

daz wir dureh reht ersterben.

i2r} duo lert unsili Enocli.

daz unsriu werch sin elliu piot.

üz der arcba {jab uns Noe
ze himele rehten gedinpren.

duo lert unsih Abraham.
130 daz wir gote sfn gehorsam,

der vil guote David.

daz wir wider ubele sin gnädich.

Duo irscein uns zaller jungest

Johannes baptista

135 dem morgenstemen gelich:

der zeigote uns daz wäre lieht,

der der vil waerliche was
über alle prophetas.

der was der vröne vorbote

140 von dem geweitigen gote.

duo rief des boten stimme

in dise werltwuostunge.

in spiritu Elie

er ebenot uns den gotes wech.

145 Duo die vinf werlte

gevuoren alle zuo der he^e
unte der sehsten ein vil niichel teil.

duo irscein uns allen daz heil.

duo ne was des langore bite,

150 der sunne gie den sternen mite.

dao irscein uns der sunne

über allez manrhunne.
in fine seculorum

duo irscein uns der •••otes sun

134 Johannes baptista dem I>i. = bap. 138 pphas. 14:^ spi-

ritu = spö. 153 seculonim =:.st;lör. IHl .sancta = scfi.



155 in nienaisclicliemo V)ilde

:

den tacli ItrAlit er uns von ilen himolen.

Duo wart ^reboru ein chint,

des elliu di>iu lant sint,

demu dienet erde unte mere

160 unte elliu hinielisciu here,

den sancta Maria j^ebar:

des scol sie iemer lup haben.

wante si was muoter uute niaget

(daz wart uns sit v(in ir gesaj^et),

165 si was muoter äne uiannes rät,

si bedachte wibes missetät.

Diu «^eburt was wunterlieh:

demo chinde ist nieht j^elicli.

duü tränte sih der alte strit.

170 der hiuiel was ze der erde jjeliit.

(Um ehöraen von himele

der t'niril <'in niicliel menige,

duo sanch da/, here hinielisch:

gloria in exceleis,

175 wie tiure guot wille si,

daz suntren si sa der bi.

daz was der t-reste man
der sih in Adames sunden nie n«- bcwal.

Daz (hiiit was gdtes wisheit.

180 sin gewalt ist michel unte breit.

duit lach der riche gotes sun

in einer vil engen chrippe.

der enge! meldtit in da.

die hirte t'unden in sä.

185 er verdolte. daz si in besniten,

duo begieng er ebreisc«'n site:

duo wart er circumcisus,

lü7 geburht. 174 gloria = gl'a. 17G sä der bi Haupt = der

sa bi. 1 7S in Adames Di. = raadenies.



duij naiiten si in Jesus,

mit ophrre löste in din majret

190 (des ne wirt von ir niht <,'edajret),

zwo tüben brähte si für in:

dur unsih wolt er armer sin.

Antiquus dienim.

der wühs unter den jären:

195 der ie ane zit was.

unter tagen gemerter sin gewahst.

duo wuohs daz chint edele,

der gotes äteni was in inio.

duo er drizzich jär alt was,

200 des disiu werlt al genas,

duo chom er zun Jordane,

getoufet wart er dare

:

er wuosch ab unser niissetjit.

neheiner selbe nine hat.

205 den alten nanien legite wir da hine.

v(in der toufle wurte wir alle gotes cliint.

Sä duo näh der toufe

diu gotheit sih ougte.

daz was daz erste zeichen:

210 von dem wazzer machnt er den win.

drin töten gab er den lib.

von dem blunte nert er ein wib.

di chrumben unt di halzen,

di machet er alle ganze.

215 den blinten er daz lieht gab.

neheiner mite er ne phlach.

er löste mangen behaften man,

den tiefel hiez er dane varen.

Mit finf pröten sat er

220 vinf tüsent unte mere,

193 armer A/S/' = anuun. '2(17 Sä Haupt = ])&. 208 sih

ongte Haupt = oxich sih sa. 209 en.ste. 21 s tiefuel. 219 sat

8. \Vß. unter säten.



10

daz si alle liaboten ^niuoo:

zw elf chorbe man danne truoc.

mit fuozzen wuut er über Huot:

zuo den winten chod er 'ruowet'.

225 di gebunden zungen

dl löst er dem stummen.

er ein warer gutes jjrunne.

dei heizzen vieber lasclit ^^r duo.

diu titubeu ören er inslöz,

230 sulit von imo flöz.

den siechen hiez er iif stan.

mit sinem bette danc gun.

Er was mennisch unt got.

also suoze ist sin gebot:

235 er lert uns diemöt untr site.

triuwe unte wärlieit dirmite.

daz wir uns mit triuwen trageten.

unser not inie chlageten.

daz lert uns der gotes sun

240 mit Worten jouch mit werclien.

mit uns er wantelöte

driu unte drizzicli jär.

durch unser not daz vierde halj».

vil michel ist der sin gewalt:

245 diu siniu wort waren uns der lip.

durch unsih alle erstarb er sit.

er wart mit sinen willen

an daz crüce irhangen.

Duo habten sine hente

250 di veste nagelgebente.

galle unt ezzich was sin tranih:

80 löst uns der heilant.

von sincr siten flöz daz pluot,

des pir wir alle geheiligöt.

255 inzwischen zwen meintetun

223 suozzen. 227 prinne. 212 drizzibe.
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liiengen si den j^otes sun.

von holze huob sih der tot.

von holze gevil er, gute lop.

der tievel ginite an daz fleisc:

260 der angel was diu gotheit.

nu ist ez wol irgangen:

da an wart er gevangen.

Duo der unser ewart

also unsculdiger irslagen wart.

265 diu erda irvorht ir daz mein.

der sunne an erde nine seein.

der umbehanc zesleiz sich al.

sinen herren chlagete der sal.

diu grebere täten sih uf,

270 die toten stuonten dar fiz

mit ir herren geböte:

si irstuonten lebentich mit gote.

di sint unser urchunde des

daz wir alle irsten ze jungest.

275 Er wart ein teil gesunterot

ein luzel von den engelen:

ze zeichen an dem saniztage

daz fleisc ruowote in demo grabe,

unt an dem dritten tage

280 duo irstuont er von dem grabe.

hinnen vnoT er untOtlich.

after töde gab er uns den lip.

des fleisches urstente,

himelriehe imer an ente.

285 nu richeset sin magenehraft

über alle sine hantgesraft.

Daz was der herre der da chom
tinetis vestibus von Bosra.

265 irvorht Haupt = iniorbt. 2«!7 zesleiz Haupt = zefleiz.

274 ze Dingest. 27.') Er MSD = Dr. 27«* fleiz. 286 übe.
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in pluotigeni gewete

290 (duicli unsih leid er nöte)

vi) scüne in siner stöle

durch sines vater ere.

vil niicliel was sin nuigenclirat't

über alle hinielisc lierscaft.

29r) über di helle ist der sin gewalt

inichel unte manicvalt:

in beehennent elliu cbunne

hie in erde Joeli in biniele.

Villi der .luden slalite

300 got mit niafjencbrefte

diu lielleslöz er al zebraeh.

dud nani er dsi daz »in was,

daz er mit sinem bluoto

vil tiurc ehuuphet liit'tc

305 der fnrtis ariiiatu>

der elila!z:t'te duo daz >in liiis.

du(» ime der sterehore clnini:

der zevuorte im sin j,'eruube al.

er nam inio duo elliu sinu vaz,

310 der dir ( so maneirez hie in werlt Ix^saz.

Dizzf sanften uns e

di alten pru|)li<'te.

du(» Abel brähtt' daz sin lamp.

du(i biet er disses *^edanc,

315 unt Abraham brähte daz sin ehint.

duo dähter her in disen sin.

unt Moyses hiez den slan^'cn

in der wuostenun^^e han^^en,

daz di da lachen näiiien

320 di der eiterbizzij; wcn-n:

er gehicz un^ näh den wunten

an dem cn'icc wärez lächenduom.

299 Von />j. = ])uu. :}|2 p ph e. :il4 disses 3/>7>. ==dizzes.
Hl*» wiiostenunge f>i. = wostetunge. ."122 lacliend'in.
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Dno got mit siner gewalt

sloch in efryptisce lant

325 (mit zehen hlAfjen er ae slnch),

Moyses der vröne böte g'unt

er hiez slahen ein lamh.

vil tongen was der sin gedanc:

mit des lambes plute

230 die ture er gesegenote,

er streich ez an daz ubertore.

der slahente engel vnor da vure:

swä er daz pluot ane sah.

scade dA inne nin gescah.

335 I)az was allez geistlich.

daz bezeichnet christinlichiu dinc.

der scate was in den hanten,

diu wärheit iif gehalten.

duo daz mere üsterlamp

340 chom in der Juden gwalt

unt das opher mere
lag in crncis altare,

duo wuoste der unser wigant

des alten wuotriches lant:

345 den tievel unt allez sin here

den verswalh daz rote tonfmere.

Von dem töde sfarp der tot.

diu helle wart beroubet.

duo daz niaere österlamp

350 für unsih gopheret wart:

daz gab uns friliche widervart

in unser alt erbelant,

beidü wege nnte lant.

dar hab wir geistlichen ganc.

355 daz tagelicht* himelpröt.

324 .sloc-h = slolic. ;;2(i xpinlidien. r.is iit /'/. = U8.
34.^ wigant Haupf = vOit, 3|7 Von Pi. = Don. .H.VS beidü
Bartxrh = du.
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der gotes prunuo ist daz pluut:

swu daz stuont an dem uberture,

der slahente engel vuor da für».'.

Spiritalis Israel

360 nu scouwe wider din erbi*,

want du irlöset bist

de jugü Pharaonis.

der unser alte viaut

der wert uns daz selbe lant,

3«iö er wil uns gerne getaren:

den wec scul wir mit wige varen.

der unser herzdge ist so guot:

üb uns ne gezwivelet daz muot
(vil micliel ist der sin gewalt),

370 mit im besizze wir diu lant.

crux benedicta,

aller bolze besziste.

an dir wart gevangen

der gir Leviatlian.

375 lip sint din este, wante wir

den IIb irnereten an dir.

ja truogen din este

di bürde himelisce.

an dich tiöz daz fröne pluot,

380 din wuocher ist süzze unte guot,

da der mite irlöset ist

manchnn allez daz der ist.

Trehtin du uns gehieze

daz du war verlizze.

38.") du gewerdotest uns vore sagen:

swen du herre wurdest irhaben

von der erde an daz criK'»'.

du unsich zugest zuozf tlir.

;^.>7 swä Jti. = sw. 'A'){) Israel Ih. = isrl'. 37."» lip .sint diu
este Di. = liep dieneste. '\'^\\ f. dft 388 unsihic. zugest
zwt'nndl.
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(lin martere ist irvdllet:

390 nu leste herre diniu wort.

nu ziuch du cbunich himelisc

unser herze dar d:"i du bist,

daz wir di dine dinestman
von dir ne sin gesceiden.

395 cnix salvatoris.

du unser segelgerte bist.

disiu werlt elliu ist daz meri,

min trehtin segel unte vere.

diu rehten werch unser segelseil,

400 diu rihtent uns di vart heim.

der segel de ist der wäre geloube,

der hütet uns der zuo wole.

der heilige ätem ist der wint,

der vuoret unsih an den rehten sint.

405 himelriehe ist unser heimuot.

da sculen wir lenten, gote lob.

Unser urlöse ist getan:

des lobe wir got vater al

unt loben es ouch den sinen sun
410 pro nobis crucifixum,

der dir mennisce wolte sin:

unser urteile diu ist sin.

daz dritte ist der heilige ateni,

der scol uns ouch genüden.
415 wir gelouben daz di namen dri

ein wäriu gotheit si.

also unsich vindet der tut,

6ö Wirt uns gelönet.

da wir den lip nänjen,

420 dar widere scul wir. Amen.

390 diniu MSD. = dine. ;J9.S dine dinestman Msir = di
dinest man. ;^'j»i dii. 4(mi diu .\fSI>. — dl. 402 uns der ziio
wole Di. = uns der wole zuo. 407 An.ser. 414 uns MSIJ= fehlt. 417 vindet Di. = fehlt. 41 S wirt Di. = wir.
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II. Summa Theologiae.

1 (iot. Vater »'wich, ist daz anirent^i

allir ifutcn din^rin.

der gibundin hat den diuvai.

des mäncraft wonit iibir al:

5 sfi ist obini dfi dino riclitinti.

undin üf habinti.

innin is sü si irvullinti.

üzzin unibivähinti.

dar an ist unvirwaiidilhcit

!<• An unmüzzi undi An arbeit.

Ein gotiscrapht in drin ji^inennidin

daz ist ouch jjilAzzin den selin

di si liabint insaniint unirischeidin:

rat, ^iliUL,ädi inid dini willin.

15 disi dri irint'iinidi

sint innnir insaniint wnninti.

di pfinAdi uns ^ot dn virliz.

dl") er iinsieh sin adlni in blis.

dannin birin wir an der seli

:^<i niid '_nb)ubin daz (rliehi p^otes bilidi.

(Jot voribiiufinti in disin zwei dinj^^in

al sin l(ib vuri brinj^m,

daz er si gfiwaltic undi jcüt:

von den zwein er allü wundir düd.

25 er ist kunic keysir alwaltie

undi vatir woliwillic.

zi du daz wir in liinnin

beide vnrehtin unde niinnin.

daz wir ouch von disin dinj^in

3<> iinniir niufjin sa^in undi sinj^in.

a diuvai />(. = diuuil. H» äni arbeit. 11 craspht. ^inendinin.

•21 disin MSI) r^^ disi. 27 in frhtf. inin ^fSU.
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Got alwaltip- wolti irouo^in

sini cret'ti vili douj^iu.

du sin wisheit was dir rät

mit dem er ellü dinc i,'i\vorclit liät.

.'{r> er was meistir uudi wercmau.

sin ifizfid» was vil liissain.

er hiz werdin vuiriu eintrili,

o:eisti lit'ri Joch vil edili:

woli «^izam den edilin

40 daz si alli vri werin.

daz si merri wunni haltifin.

ob sin vrilichin lohitin.

Der eingil allir herist nnder in.

Lücifer giheizzin,

45 der was als ein insitjili

nach demo vröni bilidi.

sini herschaf g'igebin iuie duveh jcfit.

di keriter alli in ubirnu'it:

er chot wolti sizzin nordin,

50 sin ebinsezzi des hühistin.

durli daz was er virstüzzin

mit den volc^inti iino t^inüzzin.

Dö wart des nidis vatir Lücifer

ein eingil abitrunniger.

55 voni der höhi givil er so nidiri

daz er nimmir kumit widiri,

wand er virbjrin hat den willin

zallin gi'itin dingin.

dn di gütin engili al

00 ani sähin den sinin val,

ziri herrin si sich habitin,

vorchlichi sin lobitin:

durch daz wart in gigebin

.H3 dfl C. Hof'mnnn = der. 4.< in MSl> — den. 4«; vröni
yfSD = uorni. .')(; er nimmir kumit Di. ii. MSD = er immir
ni kumin. t.u ani MSI> = an.

Kleinen- OiHUohle (Ich XI. ii. XII. .lulirli.
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daz sitniv sulin insiiniint irnti lebin.

65 Der selbo der dir wisi ntide .•iliucclitiu^ ist,

samfti irvulter disin fri'irist:

er fi^isclint" zi der seibin lieimi

Adam üzzir demn leimin.

da was er arzit der wisi.

70 daz wir bistiintin in paradvsi.

wanti ienir nöz zi der ubili

di sini hrriu edili.

}^ot irwae dö dur el)indüri

di nnsir brödi erdi widir dem vüri.

75 AI des dir uiennischi bidorfti

in vinif dajrin ^ot vor! worcliti.

an demo seclistin dap:i worcbtcr in.

disfi werilt alln wart durch in:

er habiti in allin jrisehcphidiin

80 wunni (»dir bilidi udir lierziiidiiin.

unsir cliunftic ellcndi

was er mit disin allin dn'istinti.

daz si unsicli des irmanitin.

daz wir heim zi der mciidiii liUirilin.

85 Von sinir errin irisrhcpi)lii(li

f^ab er uns misiliehi cn-rti:

emid demo steini

gab er uns "^imeini herti der bi-iui,

mid poumi fqiinin

90 der nepli ehimin.

mid demo }?rasi daz vachsi

daz iz selbi wachsi.

di sinni mit den vli^^intin

71 zi dir 37.S/' — zi irub-r. 7.'! ihir \Vtirhrrii<it)rl — iVir. 7^

disü zU,S/> =- dis. allii .US/' = al ir. m» bilidi /><. — liilihi.

^.> sinir errin = dir (Mrin .U.s'/' — tmsir lierriii. ss ^rjun-ini

II'. Müller :— ^iiiianidi nluir il(i)<ii<f('(,l;/p>i(leii lij^iinpiDikt. S".*

Srfmin .\/.S/> = {jrimni. '.tl mit demo grasi Miillciiliuf)' ^=

fehlt, daz =^ den. ht vahsi kolUdnb'ihluny ohne ge-V
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swimmintin undi cresintin.

95 mit der eino:ili bidrachti

df güti von der nbiilin sehidinti.

Von den anigengin viriii

got wolti den menniscliiri ziriii:

er ganimi von dem viiri

100 gisüni vili dürl.

von den iuftin bohirin

djiz er mag gibürin.

von den nidirin daz er gistinckin ma£r,
von dem wazziri gismag.

105 der bendi unde der vfizzi liirüridi

gilizzer imo von der erdi.

er giscbüf in iiffrecbt, daz er fif sebi,
da midi si wir giscbeidin von dem vebi

Dm wart zi stunt mit dem C-r\>t\n imin
1 10 suslicb gidingi o-itäu.

daz er ein einwig rungi
mid demo giboti vur manknnni.
ob er den sigi irwurl)i.

daz der menniscbi nimmir irstiirbi

:

115 wanti der unsir cbempbo d«'. giweirii,
leidir er un.sicb alli bisweicb.

Der engili minni undi gotis buldi
virluri wir durcb disi sculdi.

der tfivil wart ubir unsicb giwaltig.
120 wir wärin zwiscbilis dödis scbuldig.

Sit ebom zi der süni unde zi dem giwegidi
sun gotis, barn der uiagidi:

er nam von uns di doticbeit
unde gab uns di gotbeit,

125 want er dir inzwisebin woldi wesin
von des dödi wir alli sulin genesiu.

96 der = den. m dem = den. IUI. 2 ConrafI Hofnmm, =von di-n liobinn Itiftm giborin. |o7 iiffriecbt. IK; hi siicel.
. uiinn. J-ijjrr ColUUion Zh

f. dt. FhU. -Jo, 4',1. uiimie Dl
IJO zwistliili.s /><, = sziisi-biiis. 121 d.T .USZ> = den.

2*
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Dö der eingil durh sin ubirniüt givil,

ubir den eotis andin wart er weiliil:

Adam zi dem {^iwalti j;ihöiti.

l.'iO <^n-M\\ gotis Sit daz zistörti

:

der magidi siiii wolti stnin giiianiiin

voui des viantis giwalti giwinnin.

ani imu zi vil l)iginit er. dn mi'iscr witlir g<*'»iii

daz er < von scliuldin nuicliti lialtin.

!.'{.") Adam der aiidir wolti siiiiii gimiaiiiii

von recliti widir giwinnin:

er was von sundiii rcini.

or drat di torculin altirseini.

dö äohti der viant di meinuisclieit

140 da dir middi was virborgin du gotlieit.

daz chordir vrumiter irliangiii.

mit dem angili wart er givaiigiu.

Crist gab sini unsclinldi vir unsir sclmldi.

tiuri cliout'ter iinsicli widir zi der liuidi.

145 Gut w<dti daz erüci in vir >|)altin.

disi werilt alli gilialtiii:

dö wart er unschuldig irhaugin.

er liahiti vir enti dirri wcrilti liivaiigin.

daz er sini irwelitiri alli zi imo zulh.

150 swenn er den viant l)itrugi.

durch des ellentin scalcliis nüt

leit der gotis sun hönlichin döt.

des dödis craft er do irstarbti.

mid demo lib er sini lioldin widir giaildi.

155 Adam iuslif, sin siti wart ingunnin.

Kvun wart danniu bigunnin:

beinis vesti wib von dem man giwan,

mit des vleischis brödi wart der wechsil gjtän.

invart ouch in >itin du arclia was

160 in der maiiehunni ginas.

142 giwangin. 144 choufter Di. = i-lioiit er. \:>2 dö'. — dodli.

l.">.') Kvün 3/6'Z) = ciiiuj. 15s wart :== war.
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unsir heili was vrii bidächt.

Crist in criizi joch in douffi hat si brächt,

von des wnndin wir birin giheilot.

der uns zi vosti mit brndi wart virdoilot

165 Drii de;> lieilij,^in crucis ort

sint des iriloubin drü wort:

dar undir ist daz virdi

der driir ein ginieiuiu redi.

der vrnnti minnin undi der vianti

170 breitöti di virdenitin hendi.

an den so! iifrecht irstän

swer mid goti wil volhertan.

zi himili gridin^ri ob hoiibit ist:

daz inthobit al din dnnjrini pmädi. Crist.

175 Swer su wolli Cristis wegi volgi,

der dragi sus sinin galgin.

an dem er allin sinin willin

von ubilin wercliin miigi tristillin.

sin selbes werdin ungiwaltig,

180 goti gihörsam undi ehaltig:

wil er dan also volstän

äni riim durch den gotis willan.

so hat er den geistlichi gibilidöt

der unsculdig durch in wart gicrücigot.

185 Dil gotis niinni ist ein kunigin

undir allin dugintin:

di sulin leitin vorchti uixlf /uviisiclit

vuri di gotis selbis anisiclit.

vorchti voni belli dinit in scalkis wis.

190 gidingi des erbis in snniH wis.

swenni si di minni volbringint

unzi si got irkennunt:

161 heili Msjt — licii. KIT undir MSI> = iindin. virdi /'/. =
undi. H;v <lriir .V>'7> = drnn. giuifiniu f>/. := ginieinlii. 172
uol hertiii. ISj volstun: willan MSI> — \\o\ stcu : wilÜTi.

ISü Dev. 1^7 di JH. — ^\\[. l'.ii di miuni />i. — dininni.
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äni vorchti bistet dar Inni

mit dem vatir in sunis wis dii niiniii.

195 Gut der dii miniii ist hat uns dttin ;.nt:ni.

wi wir dl minni salin liän.

er giscftf an uns du irilit alli

ein andir dininti.

du gilit dfi dir sint äni di eri,

20U der bidurfi wir meri:

nuni mugin di ougin virwizzin

di nidiri den vfizzin.

alsus biri wir undir uns g:ilef,nn,

wi wir brüdirliclii sulin insaniint lebin.

205 Wanti j^ot al ma^' unde al früt wili,

von dan wart der dingi so vili:

swi 81 unsicb dunkin mislicb.

zi demo gotis lobi sint salli gilich.

ist zwewir libi niiddilanc

210 obini gnadi. undini gidwanc.

drowit uns zi der lielli ellü du giscaft

du dir ist scarf undi darihaft:

swaz dir ist scmptti undi wunniclich,

daz dinot al dfme gidingi indaz binu-lrich.

215 Der viant an den gtiti> viantin

richit den ^otis antiii:

sinis undaiikis »linnt er.

gotis holdin mit vorclitiu äclitit er:

er ni mag nimanuin bivellin.

220 war mid sin selbis willin.

unsir erdi ist er nach scliibinti.

di gnadi gotis üf zihinti.

also miizzer goti dinon,

imo sellin zi wizzi mrrit er unsir lön.

194 du = dcv. l'.i:» tbrnso. ÜMi Iddurti />/. — bidursi. Jdl

virwizzin = uirwizzi. 2<rj vu/.ziii //<'»;</ = nuzzin. '21S ächtit

A/.S7> = uiacliit. 21".i niuiauuiu Ilmijjt — nin. annin. 224

bcllin .l.s.s/»j. V
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225 Nach nnsir vordirin valli

virvlüchit wart du t'idi iraidalli.

daz wazzir habiti got in n'iclii,

er gischid iz von dem vliichi:

unsich wtdter voni den meinin

230 an dir douffi gireinin.

di erdi giwüse du sinvlüt,

di undi giwihiti der heilant unde sin blüt,

daz giniiscliit von sinir sitin ran,

mit dem er unsich irlösti undi heim giwan.

235 Crist unsir gisil dar unsich in grabi lag

zwo nacht unde einin dag.

sinis einin düdis ....

nacht.

in des eri man dristunt bisuuftit

240 den man rechti gidoffit.

da sulin wir werdin

sin ebinbilidi üf erdin.

jü der vordirin ingultin wir,

der vursprechintin gilonbin ginizzin wir.

245 Houbit ist irstantin der cristinheit.

des du gilit alli habint undirscheid.

er ni wil vurdir nicli irsterbin.

voni du so ni mag zwischiligii doufti werdin.

der du gnäd ist. der hat avir bigunnin

250 nnsirmo herzin einis brunnin.

der mag unsicli alli gireinin.

<»b wir di .><undi lüttirlichi weinin.

der dir lönit sin .-«elbis gebi.

der wil igilich sin gilit bringin daz iz in ein Icbi.

255 Got selbi li*rti un.'^ich chii.-^chi undi dimut.

227 in riR-hi />/.—- uuruilii. 22\i uii.sicli whUit Di. -- li'ltlt=

er wolti imsicli MST>. TM\ zwo ^= zuv. T.\' f. dudis nacht
ohne Lüihc: snirnl J>i. aU Msit uiarliv» unsichere Vorschh'iyr.

242 elMMihilidi nl' i-nlin I>i. — i-liiri lii. -^ ebinbilidi iiiid erbin

MSD.
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gidult undi wesin widir ubili gnt

undi vremidiz leit irbarraen.

lerin di dumbin, holfin den annt'n.

di warheit biscliirmin. untrerne swerijren.

260 vinuiden du lastir .jooh werigen,

vestin gilniibin liabi jocli gidingi

zi der cristiulichiu miuni.

gotis wort gihörin als inic» gizemi.

so wir in bitin. daz oiich er unsich virnemi.

2'i5 Swi wir irivallin, sO s«il iz unsich nuvin

undi suli wir ^^oti vili wol gitrfiwin.

der Davidin deti lnbisani

Sit er Triam virrit dem er sinin chonin nani.

der demo scacheri sini meindat virliz

270 und imo daz liimilriclii gihiz.

80 lang och der gotis drii stunt virlouginoti,

ist nu di himilsluzzili drairinti.

üzzir der asciiin irlütiriti er un>icli also daz glas,

des gnädi was daz Paulus nmli M:iria ginas.

275 Gotis bn'it dii seli adilvrouwi.

vorchti du der iri döwi.

der lichami ist der seli chamerwib:

er mag iri virlfsin den ewigin lib.

du seli sol iri selbir rati.

280 alliz gfit der diiw gibiti.

sü sol irsterlii der dfiwi kiiit

(daz des licliamin ubijü wercii sint),

undi sol edilü kiut giwinnin,

di Sil zi demo gotis erbi mugi bringin.

285 iH'r dir i>t licidii gn( undi mennisclii.

der gibit urstendi zwischiligi:

di seli let er von den sundin irstän

•Jt;2 uiinni J>i. = «linini. 2r.7 deti = ih'dtlii. 284 di == zdi.

erb! = t'rbe /i = crdi --l. /'jV ander» loiuiclitigen Lesartni
von IJ— s. ^fsl^ Ainn. :ii Str. ;.'?,



25

joch vil lütirlichi rüwi hän.

vuni grabi irstent noch hiiti vir slaclitl

290 an der jungistin waohti.

zi der urteil ni ehumint di wirsistin

di dir sint vor virdeiliti.

di durclinaohtiiriii sulin irdeilin

di dir sint der zwi-ir ineddinun.

295 Dil gutis urtel ist bi duu^iii.

zi demo süntagi ist su offin.

manigin villit got mit seri.

daz er sicli zi demo gfiti keri:

ob er sieh dan bezziri ni welli,

300 daz er in vor geriwi zi der belli,

zi jungist in offinimo zorni

di beliwin scbeidit er von demo cborni:

da sibit ein igilicbir näcb sin selbis Avizintbeit

an demo srotis suni imo selbimo üb odir leit.

305 Säligin di zi der zesiwin sint

immir gotis kinti

den vatir (}rit da zi himili der sun

mid den er hat hi in erdi giwnnnun.

insamint in drinohit er den win,

310 zeichin der ewigin mendin.

mid din engilin sint si undotlicb,

mid in erbint si da daz himilricb.

got ist ir lib. rawa undf minni.

also daz licht ist der ouirin wunni.

315 HeiTO, di dir diuint. ist daz richi:

wi mugin wir dir gilöniV

du dir nidir ginigi iif zi bevini den man
der von sundin was givallan.

du dir wesin woltis unsir ginöz.

294 zwC-ir ilfS'i) =: zeiiir. iMt^ sin Di. :=.sen. 304 snn'i MS

D

= fehlf. :{07 Grit Di. = crit. Jedoch »ach Piper, Zs.
f.

dt.

J'hil. 20. 4SI iTJt iw der hs. 31b gl uallln. 3H» unsir ginoz
JH. = fehlt.
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320 draf^int unsir burdin so <rroz.

nü li;i>tu, herro. dinin muten rät

allin dinin holdin zi vrowidi bräcLt.

daz dih, unsir irlöseri, alliz daz k»bi

öwaz dir ist undir deme hiuiili joch dar ubi.

III. Lob Salomons.

1 Inclita lux mundi.

du dir habis in dinir kundi

erdin undi lufti

unde alli himilkrefti.

5 du sendi mir zi mundi.

daz ich eddilichin dcil imizzi kundi

di f^ebi vili scüni.

di du döti Salomöni,

di manicfaltin wisheit:

10 ubir dich mendit dfi kristinlieit.

Saloiiit»n Davidis >uii was.

du richi er sit nach inin liisaz.

durh sinis vatir sculdi

gond imo *^ut sinir huldi:

15 er sprach, daz er jüjebiti

swedir so er wolti.

richtüm odir wisheit.

durch di sini vruniichlieit

er ^^ihöhit in so wcrdi

20 ubir alli, di dir wärin an dir erdi.

Der hurru sich bidachti.

321 dinin niiltcii rät Huujit — dinin iitcn rat. .12.! diii l>i.

= diz.

7 vili MSJ> r- iioli.



27

zi s:oti er keriti:

•liciTo. du weist vil wul.

\vi michil lüt ich biwarin sol.

25 dii mach! mich so wisi,

daz ich richti so dir gilfchi.

wil du mir den wistuni j^ehin.

so mag icli iuimir erhafti lebin:

daz ist dir allir mei.sti list,

30 so giwinnicli swaz mir Hb ist'.

Dil stimmi s^pracli dannin

zi demo kuninclichen manni:

nu du virkurn ha.st den richtüm

und griffi an den wistüm,

35 nii wil ich dich merin

mid michilin erin:

ich machi dinin giwalt

wit undi manincfalt.

daz man dinin gilichin

40 ni^mag finden in allin disin richin'.

David ein duirir wigant,

der alli sini not ubirwant,

der bigondi also werdi

allir erist lier in crdi

45 goti ein hüs zimmirnn:

des giwanner michilin lön.

daz vnlworhti sit Salomon.

er zirit iz mit michilin eron.

manigir slachti wunnin
50 demo himilischeu kunigi zi minnin.

Kin heno hiz llerouimus

(sin scripft zelit uns sus).

der heti ein michil wundir

23 f. Di. = hcrro du wil woli wrist al wi uiifhil leiitli idi bi

warin sol. 'XA dfi virkom Haupt = do mir kor. :<.') dich
MSI> = dir. 4H inichilin fron Uarfsch = luicli .... uianigir.
jo ujiniii. ">;! lioti = heit = hat IH.
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fizzir einim biichi viindin.

55 iizzir archely,

(daz habint noch di krichi).

wi in Hiersaleni eriscach

michilis wundiris primach.

ein wurm wuchs dar inni,

60 der irdranc alli di brnnni

di dir in der burch wArin.

di cisternin wiirdin Icri:

des chomin di luiti

in eini vil starchi uöti.

65 Salmon der was richi,

er ded so wislichi.

er hiz daz luit zu gän,

eini cisternam vullan

meddis undi winis.

70 dis allir bezzistin lidis.

dö er iz alliz uz iritranc.

ich weiz er in släftinti bant.

daz was ein raichil f^otis kraft,

daz imo der wurm zu sprach.

75 der vreissami drachi,

zi Salmnni sprach er:

'lierro. nn virlfi mich,

SM biwisin ich dich

cinir vili iiiicliilin erin

80 zi ilinini inunstrri:

du wurchist iz in enini järi.

wil dfi niirz t^iloubin

daz du snidis minü bant

vil manijrir kläftirin laue."

85 Sabinmu >prach du

vil wislicliin dir zu

:

•nü sagi mirz vil schiri.

odir ich heizzi didi virlisi."

."i I vimdiii T>i. uiiidiii. 71 ziispr;iiicli. *«1 iz /rhlt.
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der wurm spracli imo zu:

90 'ein tir j^ät m Liban»),

daz heiz du dir ^iwinni.

di ädirin bringi,

(ich sajje dir rechti \vi dil du),

dar üz werohi cini sniir,

!t5 dfi wirf scarf undi was.

du suidit als flu sc:irsach>

iifti den niarniilstein:

vil ebiui müzzcr inzwei,

swi so dir lib ist.'

100 der kunie vmwit sich (U'>.

Saloui(»n was richi.

er det so wislichi:

er liiz imo suidin du baut

und virbot imo dfi laut.

105 dö vfir er zi waldi

mid allin sinin holdin.

er vant daz dir in Lv])auo:

zi steti jaj^it erz do.

d«> jagit erz alli

110 dri taf,'i volli.

dö er daz dir dö friwan,

dö was er ein vrö man.

er hiz imo ^winnin
dl ädirin brinj^^in.

115 von du wart daz liüs zi Hier.salem

^iworeht äni alliz isin.

Dö was daz hüs richi

f^worcht mid midiilin vlizzi.

di wenti wärin marmilstein vil wiz.

120 daz himiliz undi der estiricli.

dar inni hani^itin Hcöni

9a du Di.^fihlf. H4 suuir. '.u; scarsadi .si. ins jafrif 3/>7>
= Luckfi für ö Bi*rh.stiihi;)i. 1)7 1)«» wa.s daz litis riclii MSJ)
= Lücke für I JJtuUstuben ü/. Likkr für /" Ihiclmtabcii.



30

df guldinin krönin.

da was inni lux uudi chirita?.

süzzi stanc, snävitas.

125 daz was also liissaiii

so iz dcmo hiinilischiii kiiniiri wnli i;i/,aiii

Du la<^il undi du liantvaz.

du viole undi du lichtwaz,

dfi rouchvaz undi du chcrzistnl

:

l.'iO daz röti irf'It was iz al.

daz liivalcli man den i-warfin.

di dir <^ot vorchtin.

di dir dagis undi nachtis

plai^in jjotis aniuiiohtis.

1)55 daz wart also «jordinöt

alsiz der wisi Salonuin uihöf.

Ein kuuifi^in clioni sundir

zi Salmoni durch wundir:

du brächti niichilin scaz.

1 40 thv luiania undi öpcs,

des i'dilin j^istcinis

j^rözzis uudi klcinis.

si'i was (.'in vrowi vil ricli.

iri vct'lii was vil kuiiiclidi.

145 1)11 Idicli Zfiint uii.N vili i^iwis:

in siuini liovi worditi man i-iniii disc

uiid silliirin stullin.

den di.sc trü^iu si alli.

in allin viria si in üf liiiliin.

150 vur den kunic si iu trü^in.

dar ubi ^ouniit er scöuu

:

daz hl dz kuni von Lyhanö.

dcmu der wistüni si klfiui.

121» cherzist:il Haitjjl — L\\L-rz'\i:i\. Nl }?istenis. Üb salli.

149 sin.



31

der virnomi w.xz du zali meini.

155 In siniin liii\i was vil nücliil /uclit.

da was iniii allis ^iitis iriniiclit.

sin riclitüni inm vil woli scliciii:

sin still was <j:\it lu-lpliinln-in.

woli «eidreit und irfrraliiu.

ino inid dim ;;oldi was er bislafjin.

sechs -erädi fjin^^in dir zu.

zwelf ieummiu dinütin inm du.

dni thiisint uianij^eri,

di ijiwist er alli mid sinir lC*ri.

105 Sin dinist da/ was vesti

:

so min domo kunif^i solti s:el)in sfn ezzin,

di scuzzilin undi uepphi,

dl woli gisteinitin cliophi.

daz was alliz fruldiu.

170 si acbden sinen Imidin.

(nilienis dinistmannis niwart min), dinotin o^izo^inlfehi,

also tjibot Salomon dir riclii.

Sin dinist daz was vesti:

so der knnie solti g:rin zi resti,

175 seclizic ivwelitir qneehti

dl miisin sin orirecliti.

der helidi ifrilioli

drfic sin swert uml)i sich.

df dir in s(jltin biwachtin

180 zi i^lichiu nachtin.

von similichir «^nozschaf

vil micliil was sin luM-scbaf.

Do chom du j^otis stimuii

zi dcmo kuniciichiii nianni:

185 der wistüui imu zi'i vlüz.

ITi-i i^uuiinirdiiiii. t iui:i. Uli dni A/ä'D = dir Itls ilutpin.

IHO ichlichin.
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er ni wissi an dir erdi sniin trinoz.

der imo gilicli wäri

in sinir vrambäri.

alliz an imo f,^izirit was,

l!><> in lliursalcm militaris p(»t('sfas.

Du sMz iccliti viriiam,

vil liarti sü sin ircliom:

>i'i spracli 'woli dich kunic SMltminiicii.

in dimo hovi ist vil scliöni.

IDT) vil selio sint du kint,

du dir in dininio dinisti siiit.

dinis wistümis liän icli irvMiiidin

nier dantii mir inian nuicliti irkiindiii.

kunic. nü wis j^isundi:

200 icli wil heim zi landi."

Salmou der was licri.

er hiz vur traji^in jrcbi vil uu-ri

des cdilin «risteinis.

f,'rözzis uiidi klcinis.

205 niid allin erin liizzer si sA liiwarin.

er li si vrölicliin von inm varin.

vil rainniclichi sü von imo irwaut.

er vruniit si nblr daz nicri in iri laut.

Der kunic l»iz('icliin(it den j^ot,

210 der disi werilt hat j^ibilidnt.

in des jriwalt alliz das stäf.

daz daz «^istirni umhi i;at.

irao dinint vil vrö

VIII churi der einprilo

:

215 di Inhiiit in niid allir macht.

in simo hovi ni wirt ninimir nacliK

da ist inni daz rwigi licht.

des ni wirt hini vurdir ziirauc nicht.

1S8 urambairi. litlt Salomonen 7^^/r^sr// ^^ salonion. 2irj niciri.

iO") s fehlt. 214 cinjjiin J/.SZ> = t'iiiffili.
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Dil kuni^rin. so ich iz viineiniii kau.

220 bizeicliin»'»t ecclesiani.

di'i sol wesin sin bnit.

(li minnit er douiriii und ubivlüt:

icli wöni siino irinieliilöt si

in conimunionem doniini.

225 dii sol imo gilichiu

in dupntin richlichi.

ave sol ^iberin du kint.

dfi dir jjotis erbin j^inennit sint.

Di dinistmin, so ich iz virneniin kau.
23<> bizeichnont bischoflichi man,

di dinont imo in plichti.

daz lüt soltin si birichti.

si soltin leri di kristinheit

triiwi undi wärheit,

235 mid werchin irvullin

daz si denio lüti vori zellin.

si salin vur den vröni di>c

goti bringin hostiam laudis.

Bi Salmonis zitin

240 was sulich vridi undir din lütin.

swelich enti dir man wolti varin.

niheinis nrlougis wart man giwari:

dl heriverti warin stilli.

dö dagitin di helidi snelli.

24.') niheinis urluugis wart nini giphacht.

man ni >tillit iz alliz mid sinir kraft.

alsiz got selbi giböt.

do richsöti rex pacificus.

Salomon der was ht-ri:

250 sin riclitüm was vil raeri.

222 vninnit. 22S gotis erbiu Zupitza = got selbi. 229. ich
Di. = sich. 2.!() Itizeichnont 3f;S'/) — bizeichnot. 2:)1 MSD^ dinunt im plichti. 232 si Di. = f'rhlt. •>:',:> irvullin £>i. =
ir iiillin. 24) nini MSD = man.
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der des liiinili> walti

undi daz liit suli bihalti.

der rüclii uns di jrnädi zi <,'('l)in

daz wir imniir insamint imo lebin.

255 daz wir sohiniu in simo hovi

mid michilimo lobi,

daz wir in niüzzin p:isen

in der liimiliscliin Hiersah-m.

IV. Nabuchodonosor.

1 f> trot p:iborin wurdi.

dö wilt er aller dirri werihi.

daz liit was heidin

undi was doeli undirsclicidiii.

5 dar undir warin

di dir von poti lAriii:

daz wArin di herrin

di j^iitin Isralielin.

ein andir si >ai,ntin,

10 also ai {^ilenin liabitin.

daz j^ot wt'-ri ufli denio hiniili

»am •riwalti<r saiui hi nidini.

\V\u kunic- liiz Nabuchodonosor,

den ricliin fjot den virk'is er,

15 sinn abj^ot er worchti

ani f^otis vorchti,

eni siil jruldin

widir demo liimiliscliin kuiiitri.

dö sprach iizzir der suli

20 daz dicki was unf::iliuiri:

si wantin daz iz wfiri

253 gebini. 'Ihb glsOn MSD = gisehin.
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der ir heileri,

si irvultin alli sin ^'iböt.

äi frildubtin vil vasti an du abf,'ot.

:^-'> !»<• luitin simo zisaniini

mid tnimhin Joch niid cynibilin,

niid phiii-ilin undi swegilbeinin,
mid idttin undi mid Ivrin,

mid pfifHn undi mit sambücin.
30 so lobitin si den ;jri"iiiimin

mid so rritänimo ju'iliiti,

s«i bi'rinfrin si sini ziti.

Dar kümin dri herrin
di dir ^oti üb wärin:

35 der eini liiz Sydrac,
dir andir Misac.

dir dritti Abdenajrö.
voni ^'oti bridifjötin sin dö,

den heidinkunic woltin si bicli("-riu:

40 er ni wolti ,<i niwidit liArin.

Der kuuinc hiz du wircliin

einin ovin erinin:

den hizzer dri da^'i eddin,

du dri'i kint zi denn» ovini leiddiu.

45 ob min in daz für nanti,

daz si ir got irehantin,

ob si daz fuir sähin,

daz si sinin j^ot jähin.

dfi difi kint sprächin vor deim viiri:

50 dinü abfjot sint unfirihuiri.

wir jriloubin ani den Crist

der ^ischiif alliz daz dir ist.

•JH sambuce. Ihimnch so bigingin, Lücke für etwa IH Bnch-
Htahen, mid cimbiiin: MSH zu Str. '.i,^. 32. ziti J)i. = i\.

6:> Sydrac =-- Sa<lnuh. (; .Misac — misahel ks. = Mesai-h.
.{7 Abdenagö — Abfd-Nctro Jhinhl ;:. ij. jn ,.rini
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der dir liiz wcriliii

den hiiiiil Joch di crdiu:

55 sin ist al der ertrinc. [ein dru^idiuc'

iiunic Nabocliodonosor, dinn ahjrot sint unjjriliuiri

Der kiinic hi/. du hcidini jj^en zi saniini.

dragin du dn'i kint zi dem ovini:

wi ubili sis ginuzzin

60 di sin den ovin scliuzzinl

daz fuir slüg in ingegini.

iz virbranti der lieidini eini mieliil nienigi.

got niid s'uiir giwalt

macliit in den ovin kalt.

65 di üzzirin brunnin.

di innirin sungin:

dö sungin si dar iniii

du süzzirin stininii.

dö sungiu sin dem nvini

70 'gloria tibi, domine!

deus mens, laudamus tr."

si lobitin Crist in dem ovini.

Also di lieidini daz gisähin,

vil liarti si zwivilötin:

75 also harti so si getorstin,

80 lobitin si den vurstin.

si sprAeliin daz unsir got wrri

ein vil gut liclplirri.

daz er niid sinir giwalt

80 niachit in den ovin kalt

undi er mid simo drösti

du drü kint also sampfti irlösti.

her kunie Nabueliodono><ir undi sinii abgut

wurdin beidü zi Habylonia gilastiröt.

85 ein herzogi hiz Holoferni,

64 ouini. »)S dö P«H/= inid MSD = d\. »i« den. sl dornst!.

84 beidü zi Di. = beid .... H't Ein kuninc liiz HolutVmi
MSI> liolofeni.
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der streit widir goti irerni:

er Iiiz di alliri wirsistin man
siniii siti lernau.

daz >i wariu nidic

90 midi uimiiiiii gnädicli,

iKicli üzzir iri uiundi

nimaii niclieini güti rt'<li viiiuli,

nicheini ^üti antwurti,

ni wäri mid iri scarpliin swerti,

95 wazzir undi viiri

machin vili diuri,

undi sicli swer dir ebreschin iclit kan,

daz iri nilnlilii lebendic niman.

daz was dir ariristi lib:

lOo Sit siü«: in .hiditli ein wib.

Oloferni di» ^iwau

ein heri michil undi vreissani

an der seibin. stunt,

der lieidin manic tuisunt.

105 er reit verri hini westir

durch du gotis lastir,

d:i bisazzir eini burch du hezzit Batliania:

da slü^ in du schöni Juditha.

Do sazzer druuibi, daz is war.

110 nier danni ein jär,

daz er mid sinin gnechtin

alli dagi .£^i zi deri burc veclitin.

dl drinni wäriu,

des hunfriris nach ircliämin:

115 di dir vori säzzin.

di spisi gari gäzzin.

D<> spracli Oloferni,

SS lemin. (»2 nicheini Di. = ruch heini. i»4 ni fehlt. !>ö

Wazzir. vüri (viiore) -l/ND = uur. flS inbiiibin. 101 3/.S7)

=^ Do <;i wan olotemi. lol thiiisint. I'iT bi.sazzit. 1 N irchouien.

117 Dö J/.s7^ = do kit in. olofern.
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di burc liubit er j^^erni.

iiii h:it mich michil wuiulir.

120 daz habiticb g^erni irvundin.

ani wen disi burj^cri jfliiii

odir an wen si sicli hclpbi vir>thiii

odir wer in lieljtbi dinjri:

si sint niicli an dem endi."

125 Du sprach der burcj^rävi;

'swigint, Oloferni,

wir giloubin an den Crist,

der dir psoliüf alliz daz dir ist.

der dir liiz werdin

130 den hiniil jucli di erdin:

sin ist al der ertrinc,

kunincNabuchudonusor, dini'iab^^ut sint ein dru;j:idiue.

Du spracli abir einir

der selben burgeri:

135 'nu pwin uns eini vrist. bisoof Hcbilin:

ob iz üwiri jrnadi nie^nn sin.

ir «riwinnit uns rini vrist.

sü lanc so nndir drin tagin i>I.

ob unsicli got durcli sini güti

140 b')si uzzir dirri nüti.

ni biser unsieh niclit danui.

in dirri burc din;_''i swer so dir wclli."

Dm gided du güti Judithi

du zi g(tti w(d digiti:

145 sü liizzir niachin ein bat.

ziwäri sagieli ü daz:

Sil was diz allir schnnis wib.

sü zirte woli den ir Hb.

sü undi ir wib Avi.

150 di irin;rin zi wäri

141 ni MSl> = m\. W'. iiiditli. 117 allic 11^ sii zirte woli

lJi. = Lücki: Mit f. ir wib .Avi, di giii^in l >i. = Lücke.
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tizzir der huriri

uiulir di heidini.schi nu'nigi.

Dö sprach Oloferui,

di burc liabit er ^:erni:

15") ich gisihi ein wib liissam

dort ingegin mir gän:

mir ni werdi daz sehöni wib.

ich virlüsi den lib.

nu dar. kaniiräri.

160 ir macliit niirz bigähin,

daz icli giniti niinis libis

in saniint deniu scünin wibi."

Di kaniiräri daz gilinrtin

:

\v*i schiri si dar kertin!

165 dl vTOUwin si nf hübin,

in daz gezelt si si driigin.

dö sprach du gnti Juditlii

du zi goti woli digiti:

'nu daz also wesin sül.

170 daz dii. kuninc. mich zi wibi nemin solt.

wirt du brfitlouft gitan,

iz vTciskint wib undi man.

nu lieiz dragin zisamini

dl spisi also manigi.'

175 dö sprach Oloferni

:

'vTouwi. daz di'in ich gerni."

Dö hiz min dragin zisamini

di spisi also manigi.

mit alli di spisi dii in demo hero was.

180 zi wäri sagin ich n daz.

dö scliancti du giiti Judithi

du zi goti W(di digiti.

Sil undi iri wib Avi.

155— lüO umgi:atdlt MSI) = IM. IGO. 155— lös. 15'.) im dar

MSD = er liiz di. Di. = Lücke. 1<»0 bigähin J/.S/> = biwarin

Di.=^ Lücke. Ifi? iudith. 173 zasaniini. ITO urouy. ISl

iudith. \S'd ava.
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di sc'lianctin wol zi wari.

185 der zenti saz iiftin der hanc,

der lietti diu win an dir liant.

dn dranc Holoferui,

di hure di liabit er gcrni

:

durcli des wibis klufri

190 er wart des wiriis iinuli.

l)t.'n kiinic dn'ic min släflin.

Juditli du stal im daz wäffin.

dö gi Sil valiin an diz «^n'as,

sü betti al> ir was,

195 sii sprach: nu hilf mir. alwaltintir ^'ot,

der mir zi lebini ^Ml)i'it.

daz icli dis armin ^nloubifrin

irlösi von den heidinin.'

Do irbarmütiz doch

200 den alwaltintin gut:

dö santer ein eingil voni hiniili

der kuntiz deri vrouwin lii nidini:

•nu stant iif. du iri'iti Judithi

du zi goti w(di digiti.

205 unde geinc dir zi denid gizelti

da daz swert si gHxtrgin.

du heiz din wib Avin
vur daz betti gäliin,

i»b er \\f welli,

210 daz sn in eddewaz ävelli.

du ziiliiz wiglichi

undi slä baltlichi,

du slä Holnferni

daz lioubit von dem büchi.

215 du lä ligin den satin biicli.

daz hiiubit stüz in ginin stüch

1S9 klügi /e/i/^ In M>iT> er(in»zf. lfl(» nwinis. 210 in eddewaz
J>i. = nieddewaz. 211 wigjiclii 3/>7> = wiblicbi. 2r2baltlicbi

C. Unf'nianu = slabraniliicbi — vraltillidii MSiK 2lfi stucbin
= slfich MSI>.



41

undi ^'enc widir zi der burc:i:

dir tribw^it got voni liimili

d.iz du irlösis di isvahelischin menisri.'

V. Auslegung des Vaterunsers.

Selb diu f^utes wishait

diu durch uns nam die meneschait,

diu lert uns minne unt vorlite

mit pilede joeh mit worten.

5 er ist herrtt unde got

:

wirchen sculiu wir sin gebot,

er ist vater, wir die chint:

wie suoze dise namen sint.

wir sculn in furhten unte rainnen

10 mit suniliehen dingen.

mit ten zwain wir genesen,

so wir singen unte lesen.

p]in gebet er uns selbe brälite

des da vor nimen gedähte:

15 iz ist pater noster genamet.

iz pigrifet allez daz insamet

mit churzlichen worten

des menske ie bedorfte

ze disses libes friste

20 joch zer ewif,'en geniste.

da sint inne siben bete,

sibene sint ouch der gebe

des heiigen gaistes

des unserin ewartes unt maisters.

217 zi 3£S'£>^in. hurgi. 3 vorthen. 9 fiirhten B=..men
A. 13 Ein = Sin .VoHe. 18 mennisch ß. 20 unde ze der ß.
21 bete /i= gehet -1. 22 fehlt in H. 24 wartes maisters A,
ewartes meisteres B.
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25 Diu vorlite des oberisten i^otes

daz ist diu ^ehe zaller vorderest.

diu n:uüte mit ter verwizzeiiliaite

diu clian sicli wole braiten.

mit ter sterche der rät:

•
'><• iiniiAr ist der siu samet liät.

mit der vt-numste der wistuoin.

äiie dei wir relites uiiie tu«in:

mit disen siben virtutibus

so scul wir sülin unser liiis.

35 diz sint dei siben cherzestal.

die erlulitent uns den j^otes sal.

So wir lesen an der e

die gut sante den .luden e.

die dwancli tes wizes forhte

4i> als iv uliele des i)edorfte,

alsO der mafj^ezufj^e tuut

des chindes petelösez muot:

swä sie missefjjienjren,

den scaden sie sä enphienfjen.

45 ir lierro was sO vorlitlieh.

ir viirlite was sü sordicli.

diu <;näda temperet uii daz rcht,

ze sune ist worden der clineht,

vater ist der e Iieno was:

50 so be{?agenet im miserienrdia et earitas.

Nu wir einen vater haben.

nu seuln wir denehen ane den namen.
welle wir liaizen sinin cliint.

wir muozen biliden siniu dincli.

26 . . . derist /i. 27 verwi/zcniiait. 2'.i stiTclif /> — sUTrli
A. 8(1 urmfir MSI> — \\t vorist. :r.» dei /> = dic .1. .i'A

disenen silirnen .1= siben li. 'Ad erloiditt-nt uns Z/ = uns
Iiitlieu .1. 41 also />' = alse .1. 42 getelösez =geti-l
A =• . . . teloses B. 4.'J swä B = so . ... A. 46 sorolicli =
s lieh. 4S der chneht MSI> = d et A = d&z rcht B.
5(1 begcgenet B. niiscda .4 = niiser . . . /?. 51 einen B ^
ein A.
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55 mit sunelichon dino:en

des vater erbe gewinnen.

unseren bnioder, der sin cliint ist.

minnen sam uns tete Crist.

der durcli siner bruodcr nüt

60 lait den scantlielien tot.

tiiesen wir die niinne.

wie ireturren wir den pater noster gesingenV

S6 quit diu bete allerist:

•vater. du der in den himeleu bist.

65 gelieligit werde der name din".

da wir getoufet inne sin.

viine Christ«) Christiani.

daz wir der snnte «resten sam ane.

so wir ze dem ersten waren.

70 dö uns dir chint gebären

diu genade unter din gaist.

des versehen wir uns danne aller maist,

so wir resten von der erde

unte anderstunt widerborn werden.

75 Sälich sint die fridasamen.

die erent wol des vater namen.

die wellent hie sunliche leben:

daz muoz diu gotes vorhte geben.

die sorgent zuo dem suontage.

80 si suonent sieh hie unze si raagcn.

si ne opherent deme vater nieht.

onz sie dem bruodere seuln ieht.

die vorhten David habete.

dö er sinen viant so sparate:

85 er wainöte den Saulis tot.

der in so ofte bräht in not.

:>:j Ti ^= uüt sunelicli minnen .1. V>2 den pater gesingen />

«- jiat. n. .singen .1. fi.J allerist Ji = alle erist .1. ti'.t ze dem
B = zem -1. 72 uns danne />' = <lan .1. 74 werden Motu-
= fehlt. 81 sine oplierent />' = .si nopliernt A. ^4 dö er

yy := duor .1. sü der in />' =: der A.
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So pitt«' wir taf^iUclie:

•lieiTO, zuo oliome din riclH'".

(laz denne muoz er},'i'ii.

90 so wir von dt'r erde ('rstc'ii.

so der tiiifel unde sin lit

als«) jrar wcrdent vcriiilit.

so ne vehtcnt in den brüsten

die tno^cnde mit ten Achusten,

95 so werden wir lüttir unde raino:

so richist er in uns aine.

so wirt der viantf jrewalt

ze sinrni vuozscann'I»' '^fzalt

Salijrt' die daz riclic niaiiu-nt

100 untc ir herze däzun rainent.

daz si sti^eut iif mit ;;otc

riäcli dem vrönem jrebote

:

die be.scouwent noch die jrotliait

mit der jrebe der jrnädieliait.

105 si bisizeiit inicli daz riebe

dar si clibiidieiit tatrilicbe.

des di^ite also ofte zun ze pite

Moyses der f^etriuwe bitte,

daz er ^ot selben niuose gesehen

:

110 des nialite liie nielit ;^esoeben.

8ö stet an der tritten stete

ein so vil nntlieiiiu bete:

'din wille hie in erde

sam da in himele werde"

115 daz wir in erde dir jrehen;;«'n

sanie die himiliseen enir<'le.

*»!i deune .l=(laniie H. 'Jii erde /»' ^ erde noch .1. 'in so

MSI) = f'ihlt AB. werden wir H = wir werden .1. raine

A/.s7> = rain A. !«7 wirt B —- fihlr A. «ts gezalt It = gezat
-1. I<t| daz si ß = da si-1. super montem ufl' .1. lOH he-

sehoiiwent /^ = scowent ,4. los getriiiwe MSD = getrni.

lo«» gesehen .1 = selii B. \\:^ IIJ ... hie in erde, sam ila

. . . B = werde din wiMe sam in himile. saui in lierde .1.

li:. in Msn =r-. frhlt Ali.



45

die nieht des ne wellent

des dich, heiTe. mug; erhelij^en.

unter unser heriscer geist

120 so da bi duz diulicbe Haiscli.

daz siu haidiu saiuent ne ji^erent

des tu sie nieht seulist weren.

Salic die der barniherze sint.

vile wüle irgent den ir dinch:

125 an den scol disiu bete irgen.

ir sele ist hie mit got irsten

von der sunde slafhaite

mit gebe der verwizzenhaite.

si erstarbend gire des fleisces,

130 si erehukkent wereh des gaistes.

si erringent den Jacobis segen.

si erarnent daz sie got gesehent.

irslahent si des Haisces craft.

so werdent si sä sigehaft.

135 Dar nach gern wir ane got:

•heiTe, gib uns unser tagilich prOt,

daz tagiliche gib uns hiute."

vernement wole waz daz tiute.

er ist selbe der engele pröt,

140 sin ist euch der sele so not:

der lip vertwelt änez prot.

sanie tuot diu sele äne got.

daz wizet daz er selbe ist,

deist der sele wegewist,

145 unte diu suoze gotes lere

diu ist dritte labe der sele.

119 unter .4 = daz tet B. herisc /> = beriscar .4. 12"i s6
da bi MSI> = so dobe. ]21 waren MSD=-\vem. 124
irgent MSD = irgen. \:yi erarn .../> = gament .4. gesehent
3i.S/> ^ gesent. Ki.t irslahent />' = gehelzent .4. craft =
crast. 136 herre MSI) = . . . re />' = fehlt A. IM taliche.

140 der Motte = <\ü. 141 vertwelt ß = vertivvelt A. 14)
suoze MSJJ = suoz. 14Ü diu .4 = daz B.
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In dri wis niainon wir daz piöt.

säli<,'e die des hie liunfreröt:

si Itejrrabent mit j^ote den .-iltcii man.
150 den niuwen wAtent sie sicli an.

daz pii'it ^^it uns sterche

zallen ;^u<iten werclien:

wider denio j:;(»tes wovte

so ne crat'tent nilit die lielleborte.

155 dise fi^ebe Vsaac liabete,

d() er sicli zer martyre garete.

er wolte selbe der (iphervrisoinch wesen:
mit dem scäplic ^a'riiolit sin ^'ut verwesen.

Wir tunii mit j^ote ein ijedinpre

Kio daz uns so sere twinffet.

wir (jueden: 'vergib uns unser seulde

daz wir chomen ze diner liulde,

sami wir allen den ver^'eben

die uns der seulde verjrcbcnt."

165 der sinem scnlcn nicht verfi'ibit,

wie unsäliehe er <;e(lij,n't!

der laitet über sieli den '_nites zorn.

der liät die t(»ufe ^ar verlorn.

sinem bruodir ni wil erz claine niht vergeben,

170 demo hcrrcn inuoz erz grözc wider irehf-n.

iSälie ist der dir disen rät

von der jrotes «rnäda hat.

ze veigt'lx-nnc daz man im vergebe:

daz ist tiu t'unfti' iriitcs gebe

175 (iaz >in enicc tri'if der nach geböte.

I IT In dri />* = ... ri .1. meinen /»' = maui .1. l;'»0 wätent
MSlf = waten 15:^ wider .1 = uor li. worte MSft = wart.

15«) garete MSD = garte. Ifil wir queden .1 = herre B.

lf)2 diner .1 = dinen IS. Kiö scolen .1 = ge-sclioln li. 166

unsalichliclieii ,1 = . . . aeliche B. er gcdigit H = er disses

(lif^it .1. HiT der B = er A. 16'.» sinem Itriindir = . . nem
bruodir B ^^ demo gnoz .-1. ni wil erz claine .1 = wil er B.
ITii erz .1 —er />'. 171 dir disen .1 = sin B. 175 daz
MSji = ..,
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die martir lidet er mit j?ote,

er Aveinet iejjeliclies val,

er betet widir demo Tihtesal.

so better ijuote Aljrahaiii

18<> umbeden chunicli Al)iim'le('li, der irae die chonen nam,

er chlafrete der verworliten burfje flor.

er gewegit in gerne da vore.

Diu bechorunge ist so maniehslaht.

einiu guot. dander taraliaft.

185 diu guote irliutteret daz muot
saui daz golt der eiteoven tuet:

si ebjpphet an den statigin man.

er clinget same der ganze haven.

diu abir vone demo tiufel vert,

190 der sich dere mit gote nielit irwert,

alsez pli verbrinnet:

von dem hamer er gar zespringet.

der hamer ist der verwazen:

deme scf)lt unser lierre uns niuht lazen.

195 Die senften sälicliche lebent

die des strites niene phlegent.

ir ougen die sint einvalt,

ze der tüben sint sie gezalt

diu obe der Christes touf erscain:

200 der tout'e git sie noch daz hail,

si brähte ein olezwi oucli e

in die arche demo guoteu Noe.

si scol laiten unser vernunst

in die gaistlichen chunst.

205 swie uns der tievil bechore,

daz ir uns nien verlaitte zem flore.

178 widir B = &l wider .1. isi cldagete 3/>7> = chlatete.

Hör A = verlor B. 1H3 maniehslaht MSI) = ma'iichslalt.

1S4 einni MSlt = e'me. l*»'.» abir /^ = aver wich tiiitel A.
Ut2 von dem />' = vonenie ^. 193 ist der /? = ist A. 194

lins B = fehlt A. l'.is ze de. B = zer A. l'.J'.i obe der B
= in A. 2115 tievil B = viant A. 20(; duz ir B = de ir .4.
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An disses gebetes ende,

8ö wir denchen in diz eilende.

so wir ane sehen den val

210 vone d<'nio riche in daz zärital.

wir .sprechen: herre in liiniilc.

irlös uns vnn dennj uhile."

wir roainen alle die wriiichait.

sorge, not unde ariy)ait

215 untes viantes ahti.sal.

dei uns brähte Adames val.

dar zuo sin wir geborn:

so freislich was ter gutes znrn.

Wie sälicii ilie gotes armen sint.

2iin want ir dei hiniilriche sint!

die tuot der wäre wistuoni

vernianen der werlte richtuoni.

des wistuonies unser vater wiclt.

so lang er gotes gebot biiru-lt.

225 dö er strebete ubir sieh.

dö verderbte er unsieh.

verscelket hat uns der alte mau.

gevrien muoz uns der niuwe m.tn.

ni wäre got nieht geborn.

230 wir niuosei) alle wesen verinrn.

Dirre siben bete dri zerist.

die sint aller herist.

si gerent der durnahtichaite

zer drivalten gdtliaite.

235 der gedinge wir zem suontage,

wante wir si hie haben ne inagen.

die viere die da nach stent,

207 An ß = . n A. = ln Monr. disses .1 = ditsses B. 2<»s

an daz /i = in diz -4. 212 deino .1 = allem li. irlous. 214
aribete. 22H wistuonies MSl> -— wistuoni. 22.'» f. fehlt in A
t/duz. du er strebete .US/' = . . . . bete li. 226 dö verderbte
er MSD = do .... R 227 lüt B = her .1.
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trostent disses libt'S ellent.

dem uns der scepliäro hat i^eben

240 von anetjengin vieren, so wir lesen,

der wer uns danne ze j^enäden

der unser suoze vater. AMEN.

VI. Von der Siebenzahl.

Do Johannes der böte was versant

so verre in des meres sant,

duo iroflenete inie diu «j^otes craft

dei wunter also nianichslaht:

5 er sach ein buoeli du jreseriben,

bisifrilit waiz mit insig:ileu siben,

daz niemen torste insigilen

in erde noch in himele,

e daz }?otes lamb irslagen wart

10 daz irstente ein lewe wart,

daz hüte siben ougen,

daz eroftente uns dise gotes tougen.

Hie mit sig^lin wir unser bru.^t

wider die siben äclnist

15 die gotes gaist hat vertriben

mit sinen geben siben.

disiu . . . zal ist so here.

swie der tiufel daz verchere,

der chwit daz der gelogen habe,

20 der dir von siben iuweeht gesage.

86 vient ist er dirre zaie:

23S ellente .1 = . . . t B. TiW dem B = den .1. 240 von
anegenge so . . . B. 241 danne ze genäden 7^ = danna wir
sc naman .1. 242 .... nesen. Amen. B. .» crast. 4 lua-

nichslat. I<» irstuente. leowe. 17 disiu Af.SZ> = dise iJuke
für einige Buchstaben. 19 geiongen.

Kleinere Ge>li<'h'e de» XI. u. XII. Jalirli. l
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si verjähret in özem g:otes sale

vor ostrin in siben scrutiniis

mit sam nianifrcn sacramentis.

2") In dirie siben gewage

segenöte got dem sibentcn tage.

in selisen liabeter vure bralit

siniu weroli so uianiclislalit:

er riKtwöt in dem sellx'm tage,

30 in demo slif er sit inm»' grabe.

sehö alter wert uns dirre lib:

inrae sibenten rastet man joch wib.

daz sint sibene sune Jobe.s,

zwir sibene jar Jacubes

35 in den er verdienöte zwai wib:

daz bczaiclienet iinscrn zwisoen lib.

DO diu siben linni clilunirt'n.

da mit wart .Icriclin gewannen:

si giengcii drumlx' siben stunt:

40 do vil diu müre sa zestunt.

diu burc'li was du haidenscaf\,

di ervabt des heren gaistes craft:

er blis ir zun mit sinen geben,

si munse wantelen ir leben.

45 der boten 1er si umbegiene.

mit zaiehen«' wuntere si si fiene.

daz sint enir«'l(' >ibeii

von den apokalissis bAt gescriben.

Also der wissage chwit,

50 bigriphen seulen siben wib

einen man alle gemaine

(vernemet war er daz raaiue),

daz sin sibene cbristenlieit eine:

daz waren siben ougen naime steine

2H maniclislat. 31 wert .1/S/' = went. 3(i bezachienet 3»

giengen A/>7> = gieu. 40 möre. 42 dicr vath. 44 ir 3/Nr>:=

zir. 45 leir. 47 sibene. ."lO seulen .UN/> = .seiden ein man.

51 alle geniainc ^fSI^ = iillgeinaine. :>\ naime MSP - na eim.
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55 unde siben liehtvaz,

sü uns zeit clor Jierrc Zacliarias.

uiule dei siben liehtsteruen

in der zeswen des herren

unde siben hörn des lanibes,

60 dannen seribit sanctus Joliannes.

So hl bevore die Isralielitae

be^iengen ir üsterliche zite,

si dultens alle siben tage:

cliüskes niazzes danne gevage

65 sie azzen alle bröt unrhaben.

si ne scolden ubili niuht haben:

diu ubele siiret daz numt

sauie der hevele den taic tuot.

wilder lattuoch was och ire maz:
70 der riuwe bittere zaicte daz.

imer an dem sibinten järe

dö was wilen jär der ruwe,

so rastet erde joch der phluoc:

si bäten alle sus genuoc.

75 after siben stunt siben jitren

wi frö danne arme unte riebe wären!

der gechoufte scalc gie friliehe heim,

dö ne was ubiral getwanc nihein.

jubileus hiez daz wunnejär:

80 iz zaicte die wunne die wir hän
in gedinge näh der gotes nrstente

in hente näh disses libes ente.

Nu bitten wir den vater der gnaden
daz er unser ruoch ze gnaden.

85 der Petre zem erist tett; chunt

daz er vergeben scolt sibenzec siben stunt.

herre, du der unser not waist,

56 zeit ,V.S7> = zel. «1 So MSD= Do Mo)u' = .o, da die

Initialen fehlen (s. VAnl.). boverc. 71 einer= .leuier MSD
..Raum für den Aiifangshuchstahen wegijeUisaen, welcher hei den
übrigen Strophen frei gclnsnen ist:"" 77 gechufte. frieliche.

>'4 unser = uns mSIJ = fehlt. 86 sibenzet.

4*
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sent uns dinen sibenvalten gaist,

der unser niuot f^ewtse

90 ze bittene daz dir ^erise.

in des creftc so ist der «rewalt

ze verlAzen die sunde nianieiivalt.

der die riu\vi<;en Marien tröste

dor sie von den siben tiufelen löste.

VII. Beschreibung des himmlischen

Jerusalems.

1 Nu sule wir be}j:innen

mit tifen jjesinnen

ein rede düten joueh besten

von dere liimeliscen Jerusalem,

ö diu <;ezimberet ist den reinen

üz den Icmtii^^en steinen.

die .liihaiines sah der irotes triit

nider sti<ren sani eine briit

von den liimelen zu der erde:

10 pjeziret was si werde.

der die liimele habet besezen,

die erde umbemezzen,

di«' rei^enes truphen j^a'zelet.

zu sinme din<'ste erweit

15 die enjjele darinne:

in sines namen minne

so bepnne wir dises liede>.

vile harte vorhte ih mir des.

daz eteliche scelten:

20 von den himelen rede wir >elten.

Ze düten ist uns s[)ähe.

90 gerlse M^D = gtrise. 'Jl loistc. b buth. 11 habet Di.
= habe. 17 dices.
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waz Jnlianiies sälie.

Domicius habet in vfisant

in ein ellentez lant,

25 in eine iselen. diu heizet Patlimos:

da leid er arbeite p'öz.

eines suntag^es vrii

der jjTotes enjirel ehura ime zu:

er hüb in lif scöne.

30 die rielben burch vröne

hfz er in scouwen:

der rede scul wir zouwen.

menitriu wunder er da sah,

die er ze nimenne redete noli ne sprah.

35 Daz was Johannes ewangelista,

der über die tjotes brüste

vile süze linete unze er inslif:

sin ^esinne wären tif.

Pathmos in der insula

40 ein buh screb er da,

geheizen Apocalipsis,

in den himelen was er wis.

got verleli ime den sin:

die bureeh screb er darin,

45 den namen sah er dar obe stän

der himeliscen Jerusalem

mit jruldin büehstaben

an der jjorte wol ergraben.

Daz püch saget uns ze düte

50 von der höhe unte von der wite

unte von der lenge unte von der breite

allez so gereite.'

diu burch ist gewerchet vieregge,

ze unteriste XII legge,

55 an der gmntveste

48 verleb 7)1 = uerlih. 5(» wite Di. = winte. hi gerete. 53
vieregge Löbtier (Diss. über die Hochzeit, S. 45) = fehlt.
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aller steine beste,

da {]fent fn XII porte,

an igelicheni urte

der s('])»('n jxtrte doli tri.

6(» apostoliiruni mimina et a;;ni.

Die selben XII jxjrtf alle

sint si lötere christallen.

an der osteren porte stänt ildli dri:

got bezeichenet uns da pi.

65 swelelie v(»ii eliindfs peinc

sint lüter unde reine,

den werdent di porte ensperret.

danncn uns der sunne erscliinct unde errinnet.

in sunderen porten stänt deich dri:

70 bezeichenet ist uns da pi.

swelehe in al tu};ente

sint ze ir«ite hufrente.

den werdent di porte nfpetan,

dannan wir die wirnien unte den >iiiiicr huben.
7") hin norderet stänt jxirtc <l<»ch dri:

bezeichenet ist uns da pi,

swenne der inennische wirt alt,

aller sin lip ist im ehalt.

ze den chreften inie «rebristet.

80 alliu sin tuerente frlischcnt.

da/, alter in bcfrrif«'!.

diu Ju^ciit dariiiiiii sljfet.

wil er daniieh ^ote dincn.

er niaeh sih verwänen,

85 ime werden di porten iifjretän.

dannen wir den winter unde den vrn>t haben.

Iiitie westeret stänt porte doch dri:

bezeichenet ist uns da pi.

swer sine sunde

90 spart an den ente,

60 aplör noiii. «'.» In. 7s ieip. sl liegrifet = bekrifet Di.
= befrifet. s4 verwenen.
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daz er neniacli loben mi'rc.

riuwent si iu dauoch sere.

ime werdent di porte enspenet,

dannen uns des lihtes unte des ta«fes zerinnet.

95 Swi wir so mennischliclien

chomen in o:otes riche,

wir seulen idoch saniet püen.

di sälifj^en lievent sih vile vrü

unde warnent sih wole zu.

100 vile manige leider späte:

di bedürfen arzäte

zir hineverte,

ir wepre di sint lierte

unde niagen idocb vil wol genesen:

lOö hart belanget siu da ze wesen
in deme liellewize,

e man di porte enslize.

Nu bir wir wir gevorderet

sunderet unde norderet,

110 österet uude we.steret.

ja scol idoch gephlasteret

diu ^;elbe burch mit uns siu.

der winchelstain ist min trehtin.

der di zuwä wente

115 besliuzet an dem ente.

diu wunder diu sint manecslaht:

da nist vinster noh diu naht,

diu mäninne noh der sunne

ne scinet dar inne

120 noh der tagestcrne.

da ist diu lucerne

der himelchunic ainc

daz edele gestaine

lühtet sam iz perinne.

Uö misliclienV Paal. '.)' rriiitla.s. Vi. schlügt vor: unde di

vronen burc scouwen. 121 da ist Di. = laist.
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125 tli strä/A' dar innc

ili siut (Uirclisotcn ^rult.

<Iiii huiic iifhcin ineil tlult.

Au der buricniürt' raine

lif^int XII staine.

130 vor den anderen aller herist.

di nenne wir iu aller eriste.

der aine heizet Jaspis

unde lit zaller unterist

an der {?eruntfeste

135 unte habet öf daz geriuste.

zware sa^eu icli iu daz:

der ist f^erfme sani ein gras,

der tiuvel daunen Hiihet.

den selben stain er scrihet,

140 swfi er lit oder stät

od in der mennischi hat

in siner geweite,

beworlit mit golde an der liente,

Nu verneuiet, üben iiute,

145 waz der stein bediite.

sin varwe ist inie griune.

der tiivel ist so chune

alsam der lewo wilde,

Ja vert er ruhelente,

150 w'i er uns inuge verswelehen.

so sule wir uns gote bevelehen

mit teme gelouben vile vaste:

sü lige wir zunteriste

an der geruntfeste

155 unte bezechenen den Jaspiu.

er flühet sam man in berune.

gerüne bir wir denne:

swer so gelouben nine hat.

der ist dürre unde tut

:

127 ineil dolt 7">i. = uieli dolct. 155 reimlos, löt; mik-l/ir.
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160 der tiiivel in nine midet.

Avante er den geloubcn nidet.

So ist der ander stain sus

gebeizen 8aph\ rus

:

nah teme himele ist er vare.

165 swenne unsich unser müt treit dare

(des enist zwivel neebain),

so bezaicbene wir den selben stain,

da diu burcb ist mitte £:eziret,

also uns daz bücb leret,

170 der himeliscben Jeimsalem,

diu nimer scol zerren

von ewen unte zewen.

So ister III. stain sus

gebaizen Calcedonius

:

175 der ist tunebel in denie büs

unte scbinet sO min treit üz,

wirt er von der sunnen warm.

pistricbit in vino;er oder arm,

so bevet er lifwerde

180 den balem von der erde.

er enlät sieb nibt er<;raben,

man müz in umbeworibt baben:

gerüret in diu tlle,

er zevert in ainer wile

185 also cbeleine so daz gelas.

er ist herte unte was:

von diu so ma^j er wole sten

in der biraelischen Jerusalem.

Der selbe stain pizecbinöt:

190 swer sin herze unte sin müt
unte alle sine liste

ze frote clieret faste.

163 Z>i. = Saphyrus gehelzen. 16S f^eceiret. 17.") haus. 176

min für man inV tret. ls3 file />j. =piiie.
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er hilt >ifli siuer irüte.

riühet uberuiUte.

195 der ist tunchel innie hüs:

swennor aver chuinet üz.

8ü scliinent .•'ine Lruete.

swi starclie er sicli pehuete.

diu werlt sihit a!;reineine.

200 über diiisehe ist unt reiue.

er dolet daz mau in retötit.

e man in des {^enötte,

daz er wantele sin sinne.

so bezaihenet *;ot den suuneu.

205 von dem er da wirt warmer:

üfhevet er den armen.

den sunti^'en von der erde

sam der stain tut di halme.

So ist der IUI. stain sus

210 ffehaizen Smarairdus:

in der werelte ist niiit so ;rrunt'

er beneme ime sine scTme.

ein lant liaizit ("ytliiä:

der staine vindet nien da

215 also vile so der {^rize.

torste man si nizin.

da sint inne p^erife.

vor froste unt vor rifen

unt vor den starclien f;ei*üeu

220 so lit iz unerbiien.

di vofjele unreine

werent daz fresteine:

swer iz da wil ^cew innen.

werdent si sin innen,

225 er müz sin chisen den tot.

daz tiint ti vögele äne not:

188 pehuete Di. — puluiete. 2o2 i- man in des /'/. = einandes.

211 neiiiit. 211 uien HtiHjit = me. 215 grize //fiMyjf = gereize.

22j chi.sen Di. = chcisen.
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si bedürfen sin ze nihte

in der vinstere noch in deine lihte

unt enpunnens idoch den liuten.

230 daz willich heraäch diuten.

so sint einü Hute da bi,

haizent Arimaspi,

di wizen ire tougen.

niwar eines ougen

235 habent si vorne an deme ende:

daz ist ir urchende.

diu Hute sint so chüne:

si nement di staine p^eriine

den vugelen mit gewalte.

240 si sint wert, daz man si wol gehalte.

Den vil geninnen stainen

ebenmäze wir di ainen,

mugen si wole sunderen,

di des gelouben sint vor den anderen.

245 nu betzechenet daz lant calt.

dl der unterüe habent manecvalt

unte lebent ane minne.

die gerife dar inne,

di bezechcnent di tiuvele di da varent

250 unte den gelouben biwarent,

daz nimen den nize,

swi luzel er si büze.

diu Hute mit ainem ougen,

diu bezaihenent ane lougen

255 di der ainen got pechennent:

den gelouben si gcwinnent

vor dem tivele mit gewalte,

als ich iz iu e von den stainen zaletc.

Des nist zwivel nehain:

260 Sardonix haizet der V. stain.

varwe hat er doch teri,

227 si bedurten />«'. = siben dürfen. 241 staine. 25s eii.

261 hat TU. = fehlt.
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(las <rt'(liut«' saf^e wir iu der bi:

er ist uatene snwarz so daz pelas.

(ze wäre sa^en ich iu daz).

265 mitten wiz so der sene.

rot ist er (»))ene.

nn hezailiiiit diu varewe röt

swer lidit inartf-r unt not

durch diu p»tes niinne,

27(J diu wize darinne,

dem lütter ist sfn herze,

der nnit üfwerze.

daz er suwarz ist so daz p^elas,

(ze wäre sa^^en ich iu daz),

27') unseren viant den tivel

pezeichcnet äne zwivel:

vil gerne er ven*attet den iii.iii.

want er den eristen gewaii

mit tem selben stricche.

280 da mite vellet er unsich laider also diche.

Nu istcr Vi. stain sus

gehaizen Sardius:

der ist so rot sA daz pelüt

unt bezaihenet di mart«'rere guut,

285 di mit ir töde

di ewigen gcnädc

liabent crworvcu umbe got,

liten liiili unte sjiot

unte nid unte liaz,

290 vil wole gestaten si daz.

so lit taz hailige here

oben an der berustwere

der himelischen ))urege:

si habent ir sorege

295 geworfen zerucge,

df sint unser berucge.

264 sagene. eu. 272 Di. = deui mfttli tu fu werce. 27.3 bis

275 crytinzt Di. 2U1 hailige = allih»*. here Di. = haere.
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öi sulen unsich laiten

üz tifen arbaiten

ze der hinielistrt'n Jerusalem,

300 übe wir wellen begen

di gewonnehait di si habeten

di wile, daz si lebeten.

Der VII. stain ist siis

gehaizen C'risolitus:

305 sin varwe ist ime ainvalt

unte schinet also daz golt.

daz ist wunder maiste:

von ime varent ganaiste

also von dem brinnenten viure

310 der stain ist edele unte tiure.

So bezaichenet diu varewe so daz golt:

sweme got ferlihet ten gewalt,

daz er ist guter liste

unde sinen ebencristen

315 stiuret unt leret,

zu dem bezzerem cheret

mit tem selben gaiste.

daz sint ti ganaisten,

di von deme staine springent.

320 di damit ringent

unte rehte wellent leben,

den wirt diu haimüt gegeben

der himeliscen Jerusalem,

daz si da ze vorderiste scolen sten.

325 So ist der VIII. stain sus

gehaizen Perillus:

der ist so lüter so der berunne

80 der in scinet der sunne.

der staine ist luzel inme lantc.

301 habeten Haupt = habent. 807 niaist. ."JOS genaneist.

312 ferliet. 32o ringent Di. = rigent. 322 den />i. = der.

327 unter.
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330 ich waiz, er wärmet ti hant,

suwer in mit fredwan<re

drinne hat lange.

der l)t'Z(Mhi'net di rchtcn.

di crlühtct min trahtin

335 mit tom sinen j^aiste.

da/ liht ist allermaiste.

swelhe dannen «rähent

unte sich ziize zime vähent,

di werdent danne raine,

340 also diu hant warmt't von dem staine.

Der Villi, stain ist >us

ffehaizcn Topazius:

varwe habet er doch zawä.

daz pöch saftet uns so:

345 diu eine ist haiter unte märe
näh dem himcle ffevare,

diu ander liiter so daz j^olt.

(li chunc^'c sint inic Jiolt

unte ininncnt in nirrt-

350 den ander zuwene:

so sclinne nist niht ze sehne,

den lüten ze jehne

al des in der werelt ist.

ja lialtet der waltunte Crist

355 sine burch damit j^ezinnet,

er ist wole wert, daz man in minnet.

Nu sul wir werden inain:

waz pezaichenet der stain

also märey
360 ainen oft'enen suntäre,

den riuwent sine seuldt;

unte er jrotes huldc

mit nöten j^ewinnet,

also daz viiir brennet

S34 mtn Dt. = mit.
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365 uz tem chofer daz jrolt.

so wirt iuie irot vil holt

nnt minnet in mere

den ander bescere.

nah dem himele ist er jrevare,

370 swen in sin müt treit dare

alsam e ze den sunten,

e in dl riuwe ervunten

Der X. stain ist sus

gehaizen Crisophirus:

375 purpriner varwe

ist er begarwe.

da Stent ane tophen

sam di golttrophen

darane sin geniälöt.

380 der selbe stain bezaihenOt

swer dize ellente leben

umbe daz ewige hat gegeben

unte hi lidet niartire iinte not.

ze aller jungest den tot

385 chüset an dem ende.

daz sint di stainwente. .

di öfhabent di balehen

under allen mines terahtines scalchen.

So ist der XI. stain sus

390 gehaizen Jacingtus:

der wandelet sine varwe

so diche nach dem himele.

ist er trübe oder grä,

danach varwet er sich sä.

395 dämite zaichenet er di,

di sich f«'rwandelent hi

in aller selahte veraisen.

vil diche näh ten waisen

den armen ist er milte,

372 in Di. = ein. 'M^i purpriiner. Hit) Di. = ist erbe giriie.
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400 den {::üten gehente,

den ubelen g:edultic,

den riehen ainvaltee:

swi so diu werld tut.

darnach clierent si ir iiiut.

405 si ne choment niht ze der winsteren.

wir magen si wo) ze den venstereu

an di hureh seafien.

nu ist ir leben fraistelich unt otVen.

Der XU. .stain der int ave sus

410 gehaizen Ametistus:

der ist rot so daz plüt

unte lohet so daz tiuer tut.

der hezaichcnet di niartiräre.

di }^otes arnepoten wären.

415 behalten in der niinne

(daz ist der loiich dariune),

di in allen ir noten

pittent frot den fjftten.

daz er ir vianten vert,'ebe.

420 di in vertailent daz leben.

des nist zwivel neliain:

zoberist lit der selbe stain

an niine.s trahtines purjfe

unte beselüzet daz fjewelbe

425 der himelischen Jerusalem.

zoberest ma«; er wole sten.

sin eheraf't ne lät in niht wichen.

nehain tugent niac si errecheu.

di ir viante niinnent.

430 {i^ewisse si hülie brinnent

Starehe under ir brüsten.

Nu scule wir di burch mezzen.

diu stat umbeselozzen

4(t:{ werld 1>(. =- weni. 412 lobet //««;</ = ioi-iieet. 414

ariiehoten />i. = arlie poten. 431 reimlos. 4.S2 mezzen
Jiaupt = uiaizen.
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ofien in alle zit.

435 di höhe joch di wite

imte di lenge dabi

gaatz al gelich ist si.

bezaihenet ist uns da bi

der vir stainweute doch tri.

440 zewäre sagen ich iu daz:

fides, spes, Caritas,

der geloube joch diu miaue,

der züversiht darinne

rihsenet mit gewalte,

445 dannen choment uns ander tugente manicvalte.

Nu habent ir alle wol vernomen.

wi ir in di burch sculet chomen
unt wi irs euch muget verwerchen.

woltent ir daz merchen.

450 swä man aine giite rede tut

dem tumben ummilre,

der haizet ime singen

von wertlichen dingen

unt von der degenhaite,

455 daz endunchet in arbaite.

wir haben noch zuwaigere wege gewalt,

also uns der apostolus vore zalt:

der eine ist brait unt wit,

otfen stät er en alle zit,

460 er trait iuch in di helle,

Ime volge, der der welle;

der ander enge unt semal,

er wiset iuch inne den sal

der sorge unt al des iu hi ze laide gescah.

465 sön darf iuch daz ungemach
nimer geriuwen.

daz ir hie habet en triuwen

erliten durch di gotes e.

437 gelich ist Haupt = geliht. 439 vir stain Di. = nur steiin.

448 verwerchen Di. = uerweirchen. 45'< dingen Di = diggeii.

459 alle = allen. 467 hie = bei.

Kleinere (iedi -lite des XI. ii. XII. .lalirli. j>
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so ist ave den vilo we.

470 di de helle müzen biiwen.

des inscule wir gote getrüen,

der unsioh erlöste dannen.

nu Sit ir dem tiuvele verboten untf vi-rbann

Amen.

VIII. Vom Rechte.

1 Nieman ist so here

so daz reht zwäre,

wan (xot ist zewäre

ein rehtir rihtat're.

5 von diu hiez er den sinen ehnebt

vil starche minnen daz reht,

daz «-r nAoh im vienpe

unde sin relit bcfrifnfre,

wan mit im nt-macli nie man gestän,

10 er newt'lle daz reht bän,

wan er scheidet die unrehten

von sin selbes cbnehten.

Der reht sint vil manigiu

unde besliezzent alliu samet drin.

15 unde begien^^en wir diu.

wir mohten immir genuoch haben

unde mohten mit allen eren leben.

Ein reht daz sint die treuwe

da wir mit schulen bouwen.

20 P^in andir reht daz ist al-ö iretän:

daz wir uns selben wellen haben,

21 daz wir doppelt.
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daz sollen wir ein andir geben,

wolden wir christenlichen leben.

Wir Suiten sin gewaere,

25 daz waere miehil ere.

der diu driu reht behabet,

die wile daz er nii lebet

unz an sineu tot,

dem hülfe got von der not:

30 ez waere man oder wip,

er gaebe im den ewigen lip,

der dfi nimmir zergät

unde immir ewich stät.

Daz wir hie ze rechte wellen hän,

35 der ist deheiniz so getan:

wir werfen eben alle,

gwie uns gevallet,

mannichlich swie er wil.

des ist alles zevil.

40 mannechlich sinem vriunde gestät,

als er in geminnet hat,

bf des ieglieher sinen muotwillen gechosot:

so stät daz reht verbOsot.

manneelieh wil reht hän
45 als sin gewalt ist getan,

unde wil daz im selben haben

unde wilz deheinem anderen geben.

der Site der sint drie,

da ist rehtes niht bi.

50 dar an wellent si gestän:

von diu wirt des armen rede vil unrehte getan.

die scheident ouch zwäre

von dem rehten rihtaere.

wan swelhir den gewalt hat

55 unde er daz unrehte begät

unde erz ubir einen anderen dolot,

da mit hat verscholot

27 wile K. = v,\.G. 29 hiilfe A'. = . . Ife. 40 sinem = siuen.
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den ewi«;en lip,

ez si man oder wip,

60 er ne welle sich es buozzen

unde welle ez g:are verläzzen.

daz er niinniir niöre s^etiin.

daz reht höret dar zun.

hat er sich verwandelot.

65 s6 verchiuset ez ^ot.

also mage er werden f^otes chnelit.

cheren ahir an daz reht.

Da vcrnemcnt algeliche:

nieman ist .so riche.

70 er niuozze den richtimm vcrläii.

unde nnidz sin ane f^estän.

swie der man daz fjeholot.

daz got daz verdolot,

daz im sin richtuom zergAt.

75 daz er sin niuweht hat.

swedir daz verbrinnet

daz der man gewinnet,

oder er wirt berouhnt.

sin richtuom so getoubot.

80 swedir ez versinchet,

in dem wazzir ertrinchet.

oder sus ehumet ein unheil

unde enleibet im sin dehcinru teil.

oder in bcgritlVt der tot:

85 so laet er ez dann*- durch got.

swenne ez got niht mt-re wil bcwart'U.

80 laet erz noten varen:

so geloubet er alerste sineui clmrlitf.

8Ö rihtet got rehte,

90 wan er uns nimet unde lät

als er des gewalt hat.

bridiu lutzzil unde vil.

daz tuot er also diche so er wil.

unz ez also ergät.

95 daz der man niuweht hat.
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So liat der lueister und der clineht

bede samt ein reht.

icli weiz, si ensamet hin gänt,

ein routin besstänt:

100 si ruutont mit den armen.

daz mohte uns wol erbarmen,

daz der rtche man zergat,

daz er niht enhat.

daz sage ich iu, wie daz stät,

105 daz der riche man zergat:

durch daz michil guot

er cheret hohe sinen muot,

er furhtet niht den tot,

im erbarmet niemans not,

110 die ubermuot er liin treit,

daz er si nidir nine leit

unz an den tach,

daz danne chumet der gotes slach:

so ist dehein burch so veste

115 geworht ftzzir listen,

sine werde zerstöret,

gare zei-fuoret.

ez ist doch umbe den gotes slach so getan:

da ne mach niht vor gestan,

120 sicli mugen die holien mourin

nindir da vor behuotin

in deheiner veste

mit deheinem liste.

Da cheren avir an daz reht,

125 dfi der meistir unde der chneht

bedesamt hin gänt

unde die routin bestänt.

die clileinen stoche si ouz nement,

unz si an den grozzen choment.

130 des chraft ist also getan,

des muozzen si arbeit hän,

wellent si des beginnen,

daz si in fiz der erde bringen.
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daz schulen si tu<tn mit ringen.

135 die dremele drin stözzen.

den heften sweiz lAzzen.

als ez umbc den herten mau stät,

der daz unrcht begAt:

swer den wil licchrren.

140 der muoz in rclitc leren.

er muoz in starche dwingen,

an daz reht bringen.

also der riutaere vil guot

dem vil grnzzen stdche tuot.

145 der in des dwinget.

daz er in von der erde bringet.

wall lieze er in da st.'in.

.so waere daz routin ungetan.

bed(»rfte daz erdisen

150 nimmir dar gewisen:

daz isen dar in .staeche.

den phluoch ez zebracchc.

also ez uuibe den riehen ni.iu -«tat.

der daz unreht bcgät.

155 den mach nienian brdw lugen.

an delieiu reht bringen.

ez ne tuo got der guote

mit etlicher note

oder ez avir etwie so chome,

IHO daz er in von der cliristeuheit neme,

daz diu Christenheit geste.

daz >i niue zerge.

Sä eh«?ren abir au ilaz rt-ht.

da der meistir uude der chneht

165 bede samt liiu gant

unde die routiu bestänt.

s«"» ez (lanuc zediu wir!,

daz diu rniitiu gcbirt.

145 tlwinget K. = . . . . ^et. 147 wau lieze er A'. = w . .

.

1 5:» ez A'. = . . 1.j4 bogat A' = ..gat. 1.5« dohein A' =:d



si sulen ez faoren saniot heim,

170 teilen cz alliz enzwei,

wellent si rehte gevareu.

!ii schulen sich vil wol bewaren.

daz ir newederem werde mere.

wand si arnent ez bede sere:

175 si habent ez mit ir swaizze gewunneu.

ez bedarf ir enwedirz dem anderem enbunnen.

also getan leben

selten wir allesamt haben.

swer ze genäden wil chomen,

180 der sol nieman niht nemen,

er sol euch nieman nihts erbunnen.

des er mit rehte hat gewunnen.

so sol der herre unde der chneht

minnen daz selbe reht.

185 wellent si rehte gevaren.

ieweder sol den anderen bewaren
ubir alle sine not

unz an sinen tot:

so lebent si bede rehte.

190 die herren unde die chnehte,

die vrouwen joch die diuwe,

die schulen haben ti'iuwe.

wedirz ist diu vrouwe?
daz ist diu triuwe.

195 Diu gewärheit und ouch diu triuwe,

die gedähten einer diuwe.

der herre an daz reht

hiez dö werden einen chneht:

er worhte in üzzir nihte.

200 er wohrte in zeinem erlichem liehte,

daz er vor im waere

unde im lieht baere.

dö sn*eif er an die ubirmuot.

186 sol A'=. . . 193 vrouwe K^. . ouwe. 19.'> ouch K =
. . . . 197 herre A'= . . . .e.
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(laz was ze niht g:u()t

:

205 der lienc behielt daz reht.

dö verstiez er den chnelit

in ein eilende.

hin in daz apj^Tunde.

von diu söne sol dehein vrouwc

210 frcstatten ir diuwe,

daz si sie vor läzze pän,

swie schöne ir varwe si fretän,

noch der herre sineni chnehte.

daz chcmi von dem rehte,

215 daz der allir herist chneht

{reviel an daz unreht.

Wil der herre unde der chneht

bede minnen daz reht,

so sagent diu buoch zware,

220 si werdent ebenhere.

wil diu vmnwe und diu diuwe

minnen die triuwe.

SM safrent diu buoch zwäre.

si werdent ebenhere.

225 swie wol der man si geborn,

wil er unrehte varn,

vert er unrehte,

er hat daz rcht der chnehte.

ist diu vrouwe ungetriuwc

230 si hat da/, reht der diuwe.

die .schalche Jinde die diuwe,

minnent si die triuwe,

ir armuot sint nie so gröz,

die werdent der heristen genöz.

235 swer da minnct daz reht,

ez 8i herre ndir chneht,

der mudz ie hin für ^''än.

der andir hindir im ^'estän.

1''>I diuwe K. = ^\ . . .

.
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240 Nieman ist so Lere

so daz reht zware.

des megen wir uns wol enstan,

swa wir ze rehte sclnilen gän.

swie harte sich der niuoet,

245 der daz isen trluoet

unde ez danne hin treit,

einem an die hant leit.

ist er rehte dar chomen
(daz hän wir diche wol vernomen),

250 daz viur in nine brennet.

wie wol in got erehennet,

wie verre er da gelobet stät,

der daz reht da begät!

so sint si alle beti'ogen,

255 die in an habent gelogen.

swie ez dar nach gevare,

so ist ir iegelichem gare

ein isen also heiz,

daz ir neheiner weiz,

260 reht an die hant,

daz brennet als ein brant.

hei wie ez dem gluot,

der in unschuldigen muoet,

der in des bedwinget,

265 an daz reht bringet!

von diu sint die lagenaere

got vil unmaere.

Swä diu luge in dem dorfe gät,

daz ze dem vrumen si bestät,

270 wil er minnen daz reht,

er heizzet swigen sinen chneht,

er heizzet swigen siniu chint

unde alle die undir im sint,

er heizzet swigen sin wip

275 unde gebiutet ir an den Ifp,

243 ze K. = . . 274 swigen A'. = en.



74

daz ez verror nine ehome.

da/, fz ienien vernonii'.

Sint duch diu la>tt'r <;ewaere.

daz ist inicliil t'-rc.

280 daz man da von wente

unde nieinaii .schonte.

8wer redet f^rözze unde vromede scliantf

daz sint unantlaezlicli sunte.

8wio wul sich der man hat hcwart.

285 dfi mit hat er erhart.

daz er im seihen ein urchunde tunt.

daz erne ist reht noch jruot.

waii nmlite sich mennischlicli frsehfii,

im waere etwaz ^eschelieu,

290 der des rede wolde lian,

daz vil ubile waere };etan:

daz im vil liep waere.

daz man daz verbaere.

daz man da von wante
29.") unde nieman schaute.

von diu sint die itwizzaere

pit vil unmaere.

Mannechlicli sol hin trän,

sehen waz er seihe habe ^retän

30 unde sol sich seihe des bewarn

unde sol einen anderen verhorn,

erne sajriz im durcli f^uot.

ß:e8ach in got. der ez tu«>t.

Nieuian ist fjotes chint.

30.') wan die daz reht wurchunde sint:

die anderen sirt von den icesunderut.

vil ist des mich wundeiot.

daz sicli der chunt archiuan

- TT ieniaen. 2*«4 sich A'. = . . . h.
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niht verdenchen chan.

310 diu ei-fre daz ist scliante.

diu ist lastiv und suute.

swenne der arge man zer;rät.

daz er des liV)es nine liät.

80 riuwet in sin riclituom:

315 er nehat den lOn noch den ruoni.

80 stät er in der helle, [heit welle:

ez ist wundir waz der gotes sun sin zu(t der christen-

liez er in einen heiden wesen.

er niohte alsani wol genesen.

320 wan unmaezzige erge

ist gruntveste aller ubele.

Nieman ist sn here

so daz reht zwäre.

der meistir ist guot,

325 der selbe guotiu werch tuot

unde den chnelit sü mit heizzet varen.

der wil den tumben bewaren:

wan der meister des immir Ion liät.

swä der chneht daz reht begat.

330 wände er immir vor vert.

der die reise da burt,

unde man im daz lop git.

der bedenchet sich enzit.

daz er reht vorvare

335 unde die menege beware.

swelhir so welle,

der vare hinze helle.

heizze sin clinehte mit varn:

da sint si alle mit verlorn.

340 da habent si bede unrelit.

bediu meister unde chneht.

daz unreht ist daz leit

(ich zelle in die wärheit).

316inderA'.= 317 zuo der A'.= zuo d .. ist==/WJ^

^\h er fehlt. 820 unmaezzige A'. = uniuaezz. ... .S22 ist A'. = ...
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wände ez unp:emehlieli enwocli j,'ilt,

34') (locli ez inanicli man hat.

NiiMiian ist sn IiCt»-,

so (laz relit zwArc.

wandr sich pjt selbe verniaz,

dö er in sinem wistuome saz,

350 da er selbe saz und lerte,

die Christenheit becherte:

swä zwene zesamen«' ^ien^ren

unde an daz reht vienf,'en.

daz er der dritte wolde sin.

355 daz ist ein michil iruntin

samet in sittzen unde stän

nnde daz reht befjän!

von diu sol der man undi- daz wij)

sin als ein lij).

STiO wände die diclie samet stänt

unde sizzent unde jränt.

zwei samet enbette «ränt.

zwei an dem rehte fjestänt.

pot map^e vil vrol sin

3«)') undir ir beidir dechin

der dritte f^esoUe.

sweihe su welle.

der widirrede daz,:

der chan diu buoch baz.

370 der iewedirz sul sin zwäre

des anderen sele chamerat-re,

als ez des rede wil hau.

da si zejunpst schulen erstän.

Wände uns sajret der '^'elnu))e here unde staete,

375 der erfüllet alle •ruotaete.

daz wir zejuujjist schulen erstan

mit dem bilede und»' wir liiiife hie xliinicb u'än,

:{4J ungemaehllch. :<.')<l samet A'. =: s ... t. :t(;i sizzent A'.

izzent. .Ui.» zwei A". = . . ei. MT2 seil. ich.
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mit dem vleische unde mit dem gebeine

alle gemeine.

380 diu sele ist daz dritte relit.

also worht got sinen chneht

nach sinem bilede getan

unde hiez in sin veht hau

unde greif im an sinen lip

385 unde hiez im werden ein wip

üzzir einem sinem rippe,

also ist diu werlt sippe.

Daz wip chom von dem man,

si schol im sin gehörsam,

390 si wart genomen von sinem Itbe:

von den schulden so gät der man noch nach dem wibe,

daz er si des bedwinge,

in sine gewalt bringe.

mit wiu sol er si twingen?

395 niwan mit rehten dingen,

mit rehtir gemehelen

so so] si sin ehone sin.

er ist charl da, si ist chone,

daz ist ein vil altiu gewone.

400 daz chint daz ist daz dritte reht.

also hiez got sinen chneht

den wuochir bringen,

(daz chom von alten dingen),

bouwen dise wuostin.

405 daz sol des niennischen reht noch sin.

daz erfüllet werde
der himel joch diu erde.

Iz ist reht, daz der leie

eine chonen aige

410 unde er ir rehte mite vare

unde ein andir verbere.

396 gemaehelen. 39S chari da A'. = eh 4i).i sol A'. =
80 . -lOS ist reht A'. = i . . . e . t.
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ez ist rebt, claz ilaz jun<?e wip

vil \\o\ ziere den ir lip.

diu sol einen man liabcn,

415 dein si ir vriunde wellen •reben,

linde s(d dem rclit«- mite varn

unde s(j1 einen andern verbern.

Wer ist der zweir n)ei>ter'.''

daz sol sin der briestir,

420 der sol sin /.wäre

ir vorleraere.

der meister s(tl wol «jjezugen sin,

er sol vil nnlietr<»gen sin,

er sol sin durnehte.

425 «jerne s<d er werven rehte.

daz ist diu {rotes ere,

daz er daz den elineht lere.

ist der meister ilit hetro^jen.

so wirt der chneht unf^ezo^'en.

430 der uns da vor sol varen,

der ><d daz unrelit verbern,

daz der tumbe leijje

dar näcli nine zeijre,

so mafje er mit {rewalt

435 daz cliurtir Itelialten.

8\vä der abe clieret,

der die .sehuolaer leret,

so lernent nnrehte

alle die elinelite.

44<i er sol relite vor varen

also die ;ruoten ;reni:»ren.

die relite zaeliere wellent varen.

er s<d sinem ;reuiaren jrän,

als erz im selben hat {.'etän,

445 mit einem rinde und mit einem dinehte:

daz höret zuo dem rehte,

41 s Wer = der. 4J: den uberijvMckrieben. 442 wellent K.
= wellet
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daz im sin j^emarc

also vehte mit vare.

so uewirt der bagil noch der schoiir

450 niht ir näohf^ebour.

swaz der mare wil begän,

da sol er relit zuo han:

swie geswaeslichen er ez tuot,

da ist daz reht vil guot.

455 wand ez ist got wol chunt,

e wir gemoren den munt:

rehte weiz er im den muot,

ez si ubil odir guot.

von diu schulen wir uns bewaren,

460 daz wir vil rehte gevaren.

wan dö got pileden began

den allersten man,

nu sehet, welich ein wundir da gescacb,

daz er dem jungisten undir diu ougen >ach:

465 da mit hat er alle die vervaren.

die wurden ode noch werdent geborn.

von diu weiz er niaunechlichis list,

vil wol wie er getan ist.

hän wir da heime ein vaz

470 unde besliezzen wir daz,

wie mühte uns werden verseit,

swaz wir dar in liän geleit?

also stät ez umbe daz leben,

daz uns got hat gegeben,

475 wand erz drin hat geleit:

vor im ist niht verseit,

vor im ist niht verborgen.

dar zuo hOrent soi-ge,

daz wir uns wol bewarn
480 und vil rehte gevarn.

Wände mohten nu wir alle die ervarn,

die ie wurden geborn

447 gemare K. = ge . are. 4.">1 mare wil A' . = m . . . . iL
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alle zesameni' brintren.

die neniulitin got nihtes bedwingen.

485 daz er da mit waere,

da man unrehte fuore.

Swie eine daz iiiennisch «restat.

da ez daz rebt bep^ät.

ez bedarf nieman lazzen sehen.

490 ez hat einen {i^uoten nacligehen:

<;ot selbe da stät,

dfi ez daz reht befrfit.

er ez boret, er ez sibet.

er es ininiir nach trihet,

4i.t5 er stercbet ez dar zuo.

daz er daz reht j^etuo.

von diu so schulen wir uns bewaru,

daz wir vil rehte frevarn.

Wer ist de.> rebtcs meisterV

500 daz sol sin der briestir,

der ist unsir lielitvaz.

der bezeiebint daz.

daz er vor uns sol sin

mit allerslabte guotin.

505 er sol uns leren unde sa-^en.

den rehten spief^il vor trajj^en,

er sol uns leren,

wie wir unsir fjewaete cheren

innen v<»n den sunten.

51<> ouz/.en von den sebanten.

wil er briesterlicben leben,

er sol drin reht haben:

einez ist diu },Miotin,

daz antlir diu diemuotin.

515 daz dritte i.st diu niinne.

s»"» wirvet er mit sinnen.

«^ 1 nihtes K. = ni . tes. 498 er ez A'. = . . . . 499 Wer= Der.
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Kz ist rt'lit (l;i/ der Ifiijt'

den selben sit aige

so im der briestir vor traj^e.

520 daz er im vil rehte naeh trajje:

sn imigen si bedesamt ^an

hin für den hiniilcliunicli stan,

der leifre unde der briester.

!i"ot der ist ir meistcr.

525 Der reht sint noch driu,

duroli not erlklen wir diu.

undanclies ode dauches.

dar an ist niht wanchis:

wir wurden eines iieborn,

53'
• wir nuioz/en andirstunt vei'varen,

wir muozzen drittenstnnt erstan.

daz ist rehte getan.

•;esach irot den man,

der iegeliches verdenchen dian.

535 wie verre er da gelobet stät.

der daz reht begät!

in lobet der himilherre

selbe vil verre,

er heizzet si elliu siniu chint.

540 die daz reht wurchunde sint.

er heizzet si varen geliche

ze sines vater riehe.

gewihet j(»cli gesegenöt:

da ne furehtent si den tot.

545 da vindent si ewecliHcli lieht.

da newinx't in niht.

dar niunzzen wir allesamt cliomen,

die die tontte habent genomen.
wand wir von dem rehte chwämen.

55" nu sprechet alle Amen!

517 der A'. = . . .
51!i trajre K. = . . age. 534 iegeliches K.= es.

Kleinere flcdichte des XI. u. XII. JulirU.
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IX. Die Hochzeit.

1 Nu nnifreut ir liöiTii zcllen

Villi einem licifii spcllc

iiinhe einen eliunieli ricli»'n,

iiniJte nianich .sclume zeichen,

5 clü michil sin an stät:

gesach in gut, der ez bej^ät.

Swer diu zciciiene wil be-rän,

der s»»l g'Unten list liabt-n

als«) der sniit vil ^nidt

10 die wiere in daz jrolt tuot:

daz insierele er furbert

als erz gelernt hat.

dfiz vil In-rliehen stät

undc nilit zer<.'At.

lö Die vrtiuwen zieret daz gult,

von diu ist si im holt:

diu ist nie so here noch so riebe,

si treit an barer liehe

die boufre joeh daz vinfferliu.

20 wie maji^iz ir lussaiiier sinV

Siu spannet für ir brüste

daz ist frt'worht mit listen,

ain fruldin irewiere,

daz ez ir den lip ziere.

25 daz frolt ir wol ane stät,

wan si schöne da mit frät.

chumet ir danne Unheil,

1 1 l'nrbert = fnrblät A'. Ui ist si im A'. ^= ni. 17 diu

ist A'. — D It» Hebt' A . = ii . . . L'O iussanier K. =
Ins .... Tl geworht A'. =: ge 24 lip A'. = li . 2«; schöne
(lä A'. = scfi . . . d .
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tlaz si (k's vliuset ein teil,

ob iz (laniie avir is^t

30 frechunien in den niist.

8Ö suoehet si späte unde vruo

mit den si {,'etiou\vet dar zuo.

so si sin danne niht ervert,

den mist si für die ture cheret.

35 dar undir daz f^^olt,

dem si was holt.

si laet ez nöten varn,

sine majre ez nimmir bewarn
vor dem unreinen miste.

40 da mugent ir lernen liste

swelhir so welle

von einem lieren spelle.

Swer den wistuom treit

unde er in nieman seit

45 unde in nieraan leret,

swä er hin cheret:

der bezeichent daz golt, daz begraben ist

tieffe undir den mist,

daz der mist ubirgat

50 unde ez nilil schinen lat.

Der man bezeichent den mist,

(wan er frot leit ist).

den man für daz hous chert.

also wirt er geschert

55 von der himelischen porte

mit dem gotes worte,

daz erz ie verderbet hat.

hei wie h«*>h(' ez in ge.stätl

Swcn L'of so ir<'t"Tf't.

28 si des K. = o'i gechomen K. = gec . . . men.
:<" vam K. = var . 39 unreinen K. = unr . . nen. 41 swelbir

K. = .swelhi .
'>' ie K. ^ . . 5«) ge«'ret A'. = ge . . . t.
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6U daz er jd den wistuum gehöret,

der seb<d in den zeijs^en,

die sin niene eigen,

oder er ninit«'s ubir sich

vi) starclien L-'i-iich.

65 All den Itiioclicji daz ^^rschrilM'n stät

wie difsiu werlt zergät:

die heiniiiote die wir liii- liän.

die inudzzen wir verlän.

ez wirt allez verwaiidelüt

70 wau diu heiligen gittes W(»rt:

diu niut»zzen elliu tTgän

als si got iev(tr hat getan.

daz si wij) nder man.

swer diu wid vernemen ilian

7r> unde si gerne wil erfüllen

mit werchen joeh mit willen.

zu<i dem sint si wol gewendet,

da sin! >i iiiht gt-schendet

SO (Min. prödiii. löshait. Iiü.shait:

dem ist daz gnte> wart Icit.

daz münz allez samt sin

in der gotes ähulgin.

tunehil i.st diu gutes cbraft

Bö nhir alle heidensehaft.

daz si t(»ufl'e liahent verchorn:

des sint si alle verloren.

daz si niht geluubent an got,

daz er wart gemartemt.
!•'• d«'S muozziii si s'\i\

iiimiir in di-r vinsterin.

Swer die \><\it]\- hat cnpfangen.

».II geleret A'. = ge . . . t. til in A . = . . H2 niene = niiiwen.

eigen K. = . . gen. •>4 gerich K. = . . rieh, f.7 wir K. — r.

H9 ez = Eez. wirf A'. = To gotes wort A'. =
. ort. 72 ievor hat A'. = ie t. *9n 16shait = Insait.

s| I'uncliil.
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dem wiiere ez wol eii;aiiirt'ii,

wulde er iliii dincli bei;än

95 diu da ziKt scliulcn i^estfui:
*

der Sdh liuben ein reht

also wilen babete ein «^fuut elinelit

nnde ein erlich ma}?et.

daz sol iu werden <?esa}i;et:

100 wir schulen die alten e verbeien

unde schulen die iiiuwcn bewaven.

Diu niasret unde der jruute elineht.

die würben unibe daz reht.

er ist ein vi! g^uot chneht

105 der da minnet daz reht,

der ist niht j^uot chneht

der da habet unreht,

swie vil man in jreleret,

da7> er sich niht beclieret:

llil der bezeichent den hunt.

der da wuotet.

der sin selbes nine huutet,

der bizzet ie den man,

wan er andirs nine chan.

115 wan er mit der tobesuhte winnet,

unz er den tot gewinnet.

al.so tuont alle die da varent.

die des rehtes niwelit warent,

die vehtent ane ,t;uote

120 mit ubirmuote.

begrift'et si also der tot,

newerdent si niht gebezzerOt,

die sterbent in der tobeheit:

des choment die sele in arbeit.

125 daz sint die rchtcri hellezagen,

im bewaren K. = bew . ren. Ii)2 unde der A'. = und ....
104 ein vil K. = ei . ... K»; der A'. = d . . li»9 niht be-

cheret A'. = nib . . . cheret. 111 A'. = de tet. 1 l.H bizzet

ie den A'. = den. 1 14 chan K. = cha . 1 l.j wan K.
= . . n. 1 Hj er Ä'. ^= . . 117 varent K. = . . . ut.



86

daz lät iu nieman widir sagen.

er ist ein jniot chneht

der da minnet daz reht:

der ist wol berihtet.

130 swenne er sich ertichtet

so verrc dnit iiiulcr»'

von dem tieften a))g^runde.

swenne er sich des erwert.

daz er dar nine vert.

135 der dar niht wirt bräht.

der habet sieh wo! l)»Mläht.

der ist wi<,'ant

widir sinen viant.

drr zaenic uns ze Inbene

140 zeinem rehten dej;ene,

der niacli vrölichen varen

in des herren Abrahame» baren:

da wirt im leben verheizzen.

des wirt er niht bestüzzen.

14n der ist mit tjuotcni nnnne
chomen ze sincm hcrtiiomt-.

DA vcnnMuct reht«' wir «-z j?ät:

in dem maeren meretjarten stät

daz in daz ap«rnind«' fjät

150 ein vil hoch frebirfre.

deist ein mieliil sorj^e.

ubir alh'z rrmezzen.

daz hat t'iii wirt besezz<'n.

da iH'mach nieman ouf ehomen
155 wan der den sieh hat «jenomen

an dem alten wifj^ande,

dem unserem viande.

Dar zoeh sieh bi alten ziten

127 f^uot K = .... 14:^ vcrliiizzen K. ^^^^ ver . . . zzen.

144 wirt K. = w . . . iis dem K. — den. löD ein K. = . ..

!.')•.' iihir A'. = \h'A besezzon A'. = be li><' wigande
A'. = . . . . nde. I"»'' Dar A'. = Da . sich A' = . .

.
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ein hene mit sinen lonten.

160 der herre lebete rehte,

der habete vi! ehnelite.

er lehe in allen den rät.

des er vil jruot stat hat.

sumelioh sine lieriste ehnelite.

165 die würben niht rehte,

die rieten an sin ere:

des enkulten si vil sere.

Do was uüdir dem ^ebirjje

ein vil michil soro^e,

170 ein tieftir charchaere,

der stuont alle wile laere,

(des habeten entrische loute vergezzen),

der was mit wurmen besezzen:

dar undir swief der lierre

175 sine untjetinnwe chnehte verre.

da ne habeten si niht ze dem lebene

wan daz in die wurme heten ze gebene.

Daz gewurme ungehiure,

daz cholete si mit fiure:

180 von den eren si chomen.

diu fiurinen bant si nämen.

daz meiste wundir dO geschach,

daz ie dehein man gesach:

die die wurme da choleten

185 unde die die martere doleten,

daz si einen anderen rieten.

daz .si widir ir hen-en hulden getäten.

daz si ir herre verswief

in daz appgrunde tief.

190 starehe räch er sinen zorn.

da habete er si alle verlorn.

I)»j was er dö bi den ziten

177 in K. = im. IsK si A'. = . . anderen doppelt. 192 bi den
K. = h. ...
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mit andeit'ii louteii,

ilie er haben sulde,

19") linde stifte al daz er woUIc.

l)ö was dö flu vil x-liünez tai

eines lussauies also vol:

da wart ;;el)uren iindir der diete

ein nia;ret j;uote

2<>" iizzer einem vil edeli-n cliunue,

der was gare elliu wunne
unde was gare alliu ere,

die gewan nie maget niere:

diu liahet alle guntin.

205 die reliten diemnotin,

ir varwe was ir also lieht.

Ja ne waere nie so erliehes nilit.

die vreischot dö der herre

Olli' dem gehirge vil verre.

210 \)n chiim im dö in sinen nniot,

daz im diu maget waere gunt.

dö W(dde dt» der gunte chneht

gehiwen umbe daz reht.

daz er einen erben verliezze.

215 den nienian sines riehes bestiezze.

der m(thte sin ein ehunich Ane sorgen

ubir dei telir uiido nhiv die borge.

Kinen Imten iiabete er algar.

ze stete sande i'r in dar.

220 er gert ir ze wibc
ze sinem libe.

dn ir diu butschaft wart gesaget,

dö gelobte ez diu maget,

ir vriunt guote

194 solde A'. = 8 l'.tö imde A'. = litt; ein vi!

schönez A'. = ei 197 lussames A^. = lustamnies.

ly^ dii = Do. geboren A'. = g 2i)n einem vil A*.

= e "Joi unde A'. = . . .

.
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225 jjerieten ez su dräte.

dö bevestente si der ^notti clinelit,

so was •rewonlich unde reht:

er gap ir sin vinererlin,

duz was rehte jremalielin.

230 eines tajjes wurden si enein,

daz er si wolde holen heim.

ir vi'iunte ^uote

die habeten si mit huote,

daz si indir niwiht taete,

235 daz si an ir eren iht ^emuote.

si moliten si vil lilite bewaru,

si ne wolde doch nimmir missevaren.

Diu michele huote

umbe die majret guote

240 diu bezeiehent daz mennisch <,'Uot

daz hat michil not

unz an sinen tot,

daz ez sich selbe wol bewar.

daz im der viant nindir widirvare.

245 daz erz sines guoten willen nine wende
unde ez an ^^uoten werchen nine sehende.

Einen boten habte er algar,

ze stet sande er in dar

mit siner manunge
250 fnr die brout junge,

daz si niht entwälte,

ob si dar wolte,

si vlizzete sich ir waete,

die si ane haete,

22.i gerieten A'. = g . . . . teu. 22»^ guote K. = . uote. 22i> ir

sin vingerlin K. = . . sin 1 . . 230 tages K. ^ . . ges.

eneiii A'. = e . . . . 232 ir A'. = . . 234 niwiht taete A'. =^

ni aete. 23ß mohten si vil K. = ... ten si . . 1.

237 nimmir A. = 239 die maget A'. =
240 guot A'. = 243 sich selbe A. = be 244 widir

A'. = 245 wende A'. = wen . . 24S dar A'. ^ . .

.

2.'.
1 daz A. = .

.
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255 daz si zaeuie sinem liiito

vil w<»l zuo einer broute.

tili ir diu hotscliaft wart «resaget,

(li'i vlizzft sich diu uiairet

baz ir waete

260 danne si e liaete.

Dö der tach dö wart.

daz er snlde varen an die vart

nfirli siner scli«'inen broute,

dö fjewan er vil Hute.

2H5 rittere irenieite.

vil wdl breite.

niicliil lieresohare:

er chom chunecliliehen dare.

dn si dö fuoren an die vart

'270 unde der liut iresamenct \v:irt.

dö nani er uuder der meniirin.

diu alU'rtiuri>t snlde sin.

die heristeu liite

unde Saude si nach der brnut«-

275 unde enböt dem wirte

von der sinen verte.

ob si dar wolten.

daz si niht entwälten.

dö dem wirte diu bcitscliaft du wart gesaget.

280 dö ilte er :^'erweu die maget

:

er badet si mit vüzze.

in gewaete daz wizze

mit porten behängen.

mit guldinen spangen.

285 die guldini'U wicre

tunr die magt't liere.

üü diu uiaget da herlur gieucli

272 die. 27.H diu. J7'.» wirte I\. = wir . . dö A =d
*2*«l »tA'. =e. 2^2 wizze A. = w . zze. 284 spangen A' =

sp . . . . en. 2S»J fiior = tur. 'l^l diu A'. = d .

.
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onde si dö herliche enphienel».

si was geberht unde lieht.

290 man jresaoh nie so hiTliches niht.

dö stuont diu niaj^et «cuote

vor allem dem liute

an alle niissetaete:

si zam wol zeiner Ijruute.

295 die hant bot er ir dare.

er g^ereit ze vordirst an der schare

mit siner schönen broute

vor allem dem liute.

da si fuor in der vare,

300 si louhte ubir alle die schare

als ein liehtir tagesterne:

dö leiten si si gerne.

Dö riten mit der broute

chindische loute,

305 riter gemeite,

herlich gereite.

hoy. wie si dö sungen,

dö si sie heim brungenl

heime waren loute,

310 die wartöten der broute:

si enphiengen si mit rate.

mit alleme guote.

die e da heime wären,

die Wirtschaft si verbären:

315 die nuzzen si mit den gesten

mit aller slahte lusten.

Dö chömen mit der broute

heremuoede loute.

die trunchen des lides

320 unde ergazzeten sich alles leides.

288 herliche A'. = . . rl . . . . 29o man gesach A'. =
291 maget guote A'. = m 294 si zam A'. =
29.5 dare Bartsch ==.... 29t; er gereit K.= . . . . reit. 297

siner schönen K. = s 299 vare Burtach =
301 tagesterne A'. ^ ta ne.
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dar chmn des Hutes ein iiiicliil chraft.

da was diu beste wirtscliatt,

die der ie deheiu uian

ze sinen brontlctuften «?e\van,

32") wandt' si die nuz/en.

die ir >' nine t-nhizzen

Nu si»I in werden tresairet

allC-rste V(m der nia;rft.

von der brnute

33<» unde von allem dem liute

unde von dem wirte,

der si alle dar brähte in verte.

diu michel Wirtschaft

diu bezeielient die maeren ^ote^(.•ll^:lll.

335 daz L-'ot allez daz bestellet,

daz im >elben ^^evellet

in dem himele und nut' der erde,

deiz immir war werde.

er hat erscheinet sin mäht

34<» unde hat ez allez für brüht.

Daz der br(>ute<r»»m dar rhöme

unde die brout zuo im näme.

daz bezeielient aller meiste

den heilifren ireiste.

31") der in daz menniseh chuniet:

da ez mit weinen ende f!;enimit.

da mit wirt ez jrelebente in jr<>t.

swenne er von im scheidet, so lit ez tot.

die miehelen ere

350 die bezeichent noch mere

diu herlichen dinch.

:t21 dar — l»ar. ;i24 l)rovtlovf . en. Hl'i; entii/./.tn A. —
. nbizzen.

'Xvi hrälite K. = . . . hto. 8:i4 l)e/,ei(lieiit A'. = bozei .... f.

die maeren A'. = . . . . aeren. .IH') bestellet A'. =
H'M) daz im A'. = . . . . m. .{37 out' der erde A'. = de.
:r,V.t er A'. ^= e. erscheinet sin mäht A'. = ers t.

34 1 der broutegom A'. = egom. 342 näuie A'. = . . .

.

34;^ daz A'. = . . . 344 geisfe K. = . . iste. 34«i weinen A'.

=: . . . nen.
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diu treflt'ut an daz winiirt- cliint.

daz diu muotir da ^ebirt

uiule ez gut gemahek't wirf.

355 so hezeichent daz vingerlin

den westerliuot sin,

den daz chint ouffe hat.

als ez ze jungist erstät,

unde ouch diu gotes gemahlin

360 immir ewich schulen sin.

Daz er den hnten habete algare

unde er in so diche sande dare

mit siner nianunge

für die brout Junge,

365 daz bezeichent uneir furboten

zuo dem almahtigen gote.

daz ist der ewarte

mit dem goteswarte:

in dem chore

370 vor dem vrone altäre

da ist diu sine zunge

diu rehte manunge.

daz buoch daz da geschriben stät.

daz saget den richtuom unde den rät

375 dt'n der broutegom hete.

als uns der böte seite.

Die vriunde zun dem rate

daz sint die tougen guote.

wan si uns helfent bringen

380 zuo den christenlichen dingen.

Daz si fuoren an die vart

unde der liut gesamenrt wart

unde er die tiuristen loute

375 brovtegovm. 'Ml zuo K. ^^ . . . :i7!» wan si uns A'. =
.SSO christenlichen dingeu A'. = christenli

3S2 der liut gesauienet A'. = d sauienet. :i>:i tiuristen

luutf y\
'. ;= tiv
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siimlc nach der hnmte.

385 dii" bezeicbent den tacli.

den uns sande der wol mach
ubir arme unde ubir riebe

vil liarte chrffticliliclic,

da alle/, mciiniseh zwo dinj^et,

390 daz disiii werlt l)rin^'i't,

dar an erschinet ubil unde guot:

daz tuot er allez äne not.

der tach ist gemeine,

der bescbinet niemen eine.

3M.") dehein berre ist so riebe,

er bescbine den armen also minnecblicben,

also tuot der rtditr und«' der );utite:

der verwizzet nieuian sine missetaete,

der bezzcrot in. swä so er maeb.

400 der bezeicbent (Uii lach.

Sit uns so minnet der tacb.

der uns wol fjebelfen macb,

engeren dem scbulin wir out" >tän,

ze gotes dienste jrän:

4<»5 wir scbulen tlaz nibt läzzen,

wir nc l)iet«'n uns im ze t'unzzen.

dem berren. der ilä wnl maeb,

der uns sande den tacb.

( >>ten uns zuo gät

410 aller lust unde aller rät,

Osten sebulen diu westirbarn

in daz bimelricb varn

unde anderiu diu cliint.

diu irot dienent sint,

415 diu des uu»rgens ebdinent

unde grözzen bm nement.

3S."> bezeicbent den tacb A'. = bezeicb übl anue
unde ubir A". = IJ^sb cbrefticblicben. H*»« allez

inenniscb K. = a .H91 dar an erscbinet A'.

— d scbinet.
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die habent sich ^ewarnot

allen den arnot:

swelich wetir si begat,

420 so ist «roseliaff'en ir vät

undir dem Hute,

die sich becherent bi der zite.

Westent dittnient die nnde
,

die sich becherent scliöne,

425 die helfent riuten

den erren mietliuten

mit werchen juch mit wurten

in dem vröne wingarten,

die werchent schöne ir dinch:

430 den git got den phenninch

er si juncli oder alte

unz er des libes walte.

So gähent si dräte

zuo der himelischen porte,

435 die enphähit d:l der riebe

alle geliche.

versoumet er daz eine tor,

80 ist er immir da vor.

Daz sint diu vier ente,

440 dei haben wir an der hente.

die himelischen porte

die sint bewart harte.

Der ende der sint viere,

daz gesteine ist also here:

445 der steine allir iegelich

420 geschaflFen K. = . . schaffen. 422 becherent bi der K. =
beche r. 423 Eryänzuny unklar. 424 die K. = . .

.

425 rillten K. = riv . . . 42«i den i-rren A'. = en.
42" mit Worten K. = 42!) werchent schöne K. =
wer 4:5 1 ersi junch oder 7v. = er.

4a:i gähent si dräteA'. = gahe 4:j."> da A'. = .

.
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treit ein lieht alsu eilich

widir den andiren hcsundir.

da/. i.st ein michil wundir.

so ne liuhte nie .sü schr»ne

450 der sunne noch der niAnc

noch der Sternen dehein

nie so rehte enschein.

der neheines lieht

triffet her zuo niht:

455 so die steine lonhtent harte

in der hiniilisehcn ))nrte.

alliz «rcineinc

It'lientiz iresteint'

daz louhtet dar inn«*:

460 da mit zimberot p:ot der ruhe
al sin hiniilriche.

l)er estrich ist «juidiu.

wie moht er erlieher sinV

dar inne sizzet der magren.

4H5 von dem wir ie hören sagen.

österet becheret

der uns alle hat ^reliret.

von im schinet daz lieht.

ja ne wart nie so rrliches niht:

170 diu wiinne die er an im hat.

diu chratt diu von im jrät

mit waltunder hend»-,

der genimet nimmir ende.

an deme wirt W(d sciiin.

475 daz er ein herre wil sin.

der ubir alliz chraft habento.

daz ie wart lebente.

an >iner «rehuhte

sint daz mer joeh die lüfte.

465 von A'. = u . . 47(i die er an im K. ^: d . . er :i . .

.

472 waltimder hende A'. = de -174 deuie wirt

wol /v .
— d 476 ubir alliz chraft A. = u

47"* siner gehüllte A" = .sin 47!» .sint K. = . . . .
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480 t'lliu apgriinde

nndc d:»z ist dar uiiderp.

er i)hlii,'et vinstir unde lieht,

fine in ist niht.

Daz alle die loute

485 i^ähoten vor der broiite,

also solten wir alle geliche

gäben vor dem selben himilriche.

dar niolite der riebe

cbomen im selben saelichen,

490 wolde er die geAvinne

teilen durch die minne.

den vrostigen solde er bewaeteii,

den hungerigen nerigen.

er solde den siechen

495 mit sinem gnote suochen.

wisen den bunten

unde leren den tumben.

vasten die zite

die man im gebiete.

500 die viere begän

die dar zuo schulen gestän,

sinen zehenten willichlichen geben.

er selbe christenlichen leben,

der werlde guotes gunnen.

505 delieinen meineit sol er swerigen.

daz unreht sol er werigen,

diu gotes hous sol er zieren.

den ewarten eren,

der uns diu gotes wart sol leren.

510 da mite mugen die riehen alle

chomeu in die ewigen stalle.

Wände hie teilte ein houshen*e

ISl nnde daz K. = 4'^2 unde lieht A'. = im
\-^'i äne in A'. = 4S.i vor der A. := u 4^7 vor
lern A. = II 504 Reimloa, nieiuan nihtes erbunnen er-

i'imt Löbnrr. b 1 1 stalle A'. = . . . lie.

Kleinere Gedichte des XI. u. XII. Jahrli.
~
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Pinen nClitiinni vil vi-rrc

undir sine chnelitf.

olo <lie dienent im mit n-ht«'.

Des schazzes sint liiuf phiiiit.

der ist got wol chunt,

wand er uns in frejreben liät.

da unsir dincli an stat.

520 Daz erste pliuiit daz wir trehüreu,

daz scliulen wir immir ze ;rut cht*ren.

wan er ist milte unde -Tuot

unde sin f^enäde da mite tuot.

Daz ist daz ander pliunt,

525 daz wir daz Hellt liäii.

daz wir die reliten wege da mite seliulcn pün.

wände er vil relite wef,'e frfit,

der uns daz lieht verlihen liAt.

an deme schulen wir uns I»e<ran.

530 daz wir vil rehte trevaren.

Daz ist daz dritte pliunt.

daz wir stinchen:

des schulen wir iiii> W(d liedenclien.

ez ist umlie die ^'ehe so <;etan:

535 diu sol «rewarheit liän

mit allerslalite reinin.

sü mach si wnl ^uot >in.

(!än wir t'iir einen foulen liiiiit.

wir verwinten die nase jocli di'ii iiiuiit:

540 also schulen wir uns alle

winten von der helle,

diu stinchet wirs danne der Imnt,

'.ir> fiinf K. = ...(. 51h in pepeben K. = . . . en. 52<» erste

phiiut 7v'. . . . t. .*)21 innxir ze K/'t A'. = . . . t. ."r23 unde sin

K. = . . . . 524 reitnlvK'f' nß. Kinh'ituny. ander phnnt A'. =
an ... t. ")2(i feilten we^e A'. = . . . ge. '»27 rehte wcffe K.
= ge. 52'.» au deme A'. = e. 5:t»; reinin Paul
= reinen. 542 stinchet A'. = stinchent.
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da vor verwinten wir den munt.

diu stenclie vor der helle,

545 diu eliolet uns alle,

der si beslozzen hat,

der <,a'tu() un.sir rät,

der wäre p)tes sun

mit siu selbes zeswnn!

550 Daz ist daz vierde pliuut,

daz wir den smach hau,

wol niutren wir uns enstän,

daz man in den lichnamen tuot,

wedir ez ist ubil ode guot,

555 wände der munt wol enstät,

welich suozze ez hat.

daz sint vier phunt.

daz ist eine schone gesunt.

Daz fünfte phunt ist verläzzen

560 an den henden unde an den fuozzen,

daz wir die wol mugen ruoren,

swar wir wellen cheren.

Mit den fünf dintren

schulen wir »rewinnen

565 den ewi_s?en lip,

ez si man oder wip.

Daz sage ich iu rehte wie ez stät:

swer des guotes nine hat,

der bette mit sinem rate

570 unde mit sinem muote

unde wurehe im dräte

mit banden sjenote

')hö
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untlf habe ze «j^ut vil o^oten willen

uiulf ilt' di'n mit wpvohen fifulU'n.

575 Der tiure Paulus

der leret uns sus.

uns rät«'t Vsaias.

daz wir cberif^en daz Im».

<»b got dar zuo chome,

580 daz im dar inne j^ezeme.

wir schulen j?ot furhten unde iuinn»'n.

so mu};en wir sin hulde ^'ewinnen

unde v<tl<;en ituoh des vil tiuren sinnes

saneti Johaniiis

585 unde tuon sam der edil are.

der dA sweiniunde vare:

so in daz alter an fijat.

daz er daz ^evidere lät.

so ist er alt.

590 s6 ist er ehalt.

er vellet in einen walt.

von dem paradisi) er ijät.

du sin tröst gjar an stät.

er gäbet zeinem brunne.

595 er badet sich dar inne.

im weliset sin <;evideri',

er vliujret hin widere

mit michiler chretlte

(»uf in die lüfte.

600 e er immir chome hin widere.

im sunkit sin f^evidere,

diu oujTjen sint im also lieht.

des enhabet er ö niht.

s6 habet der are »'dele

605 ein sehönez irevidere,

schöner danne ez e was:

der bezeichent uns daz.

.i78 willen A. = ös.> Vnde. K<m» immir K. = im . ir.

iW:\ er e nibt A'. = . . . c . . . t. Mb sehönez gevidere K. =
selio re.
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da/, iliu bruut so wul frehadet ward,

d«"» si vnor an die vart.

610 daz bezeichent uns alte uude Junge.

so der man ^evalle

unde hie twelle,

er schol im einen liäii erkoren,

der obenan si beschoreu,

615 der vil geistlichen vare,

unde gäbe dar««

unde sage im allen den rat,

den im der der getan hat,

der uns da gerne wil gescheuten,

620 der genäden erwenten:

der chan im wol geraten,

wie er sicli da vor behuote.

Der bihten der sint drie.

einiu ist gezalt zuo dem chupliir unde zu dem blie,

625 einiu heizzet silberin:

daz lät die bezzeron sin.

diu dritte ist guldin:

daz lät die heristen sin.

Daz sage ich iu rehte wie ez stät:

630 der die chuphirineu bihte da begät,

der ist iu dem riche

vil harte werltlichen.

unz er daz guot geniuzzet

unde den lip vervliuzzet,

635 daz er durch ^ot nine git,

biz er bi dem bettebret gel it.

so sendet er vil harte

nach dem ewarte,

daz er im gebite,

607 bezeiclient uu.s daz = be az. 0t)9 dö si vuor
K. = iior. ßlü alte E. = (;12 unde bie K.=^ ic.

61.'{ erkoren A'. = er 61.5 geistlichen A'. ^ ge en.

617 im allen K. ^ . . ..lau. iVl'A bihten K. = bilede.

634 vervliuzzet = uerulizzet.
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640 iin/.c" fr i^etuo sine bilito.

so der ewart dar cliuin«*t

unde er sin «^echöse veniinift.

80 hevet er sin «jechöse:

sin cliraft diu si Vtöse.

645 er teilet sin iruot

durch die iiiicln-lcn nnt

ie deine uiidc dcuu-.

ob in daz ende fjenrnit'.

so hat er dannoeh den iiiiiot.

650 also vil niani<,'er tuot.

nb crz selbe iri'lebe.

(l.iz er ir deheinrin iiiiie ^ebe.

leh waenc. daz i>t der ....

sele bevelle.

655 so scheidet sele unde lip.

ez si man ode wip.

swaz er widir gotes hulden hat

.... ma','e sich sin niht erj^An.

diu bihte diu ist chuphirin.

660 daz lat die bösistcn -in.

Ich >a<,^f in rchte wie cz stät:

der die silherinen bihte be<;:at.

der ist in dem riclie

vil harte werltlichen.

665 daz er mit den beincn d.ir ltüI.

da der ewart stat.

er chout: •herrc.

ich han j^esundet verre.

widir f^otes hulden i^etän.

670 herre, ihr .schult mich bestän.

G4G durch A". = du . . . li."«» also vil inaiii{;»r A. — als ... 1

ui . . . ger. «i.i'2 delieineni K. = de f..").'} wille A'. =
w . . . . 6.'>4 8Ö der sine A'. = <i.")(i oz st man ode
Ä'. = 6r>7 fjetän A'. = •"..'i«' er nc

A*. = .... 6.jy ist chuphirin A'. = rin. t.«i4 sage
iu rehte A'. = sag i\i\'l begät A'. = be . .

.
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sezzet mich in buozze.

nb mich got leben lazze.

daz ich vor mineni ende

;;ebuozze mine sunde.'

675 der ewart ist p:uot,

wand erz willichlichon tiKtt:

er sezzet in in l)uozze

ubir chleine unde grözze

mit fasten unde mit den dingen,

680 die er danne macli fiirbringen,

er heizzet in daz haben unz an sin ende.

buozzen wol sine sunde.

diu bihte ist silberin.

daz lät die bezzeron sin.

685 Daz sage ich iu rehte wie daz stät:

der die guldinen bihte da begät.

swie der man gesnndot.

der ez enzit tuot

mit waltundir hendc.

690 der mach wol lesken sine sunde,

unz er habet sin guot.

der sine bihte wol tuot

mit werchen joch mit Worten

dem gewihten ewarten

695 und er lip und guot

ze gotes dieneste tuot.

diu bihte ist guldin:

daz lät die guldin spangen sin,

die diu brout an ir haete

700 also hangende an ir waete.

Daz golt vil ziere

daz bezeichent ir .sele.

6S4 bezzeron A'. = bezzoren. <i'.)2 bihte wol A'. == . . lit . . ol.

694 dem gewihten A. = liten. 696 ^otes dieneste

A'. = ste. 69S die guldin spangen A. =
n. 7(iü hangende an ir waete A'. = te.

702 bezeichent ir sele A'. = be
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die lüLte also hcie.

diu wiere dar iiine

705 diu bezeiehent die wären ininne.

die daz mennisch ze <rot hat.

so ez an rebten riuwcn stät

vor sinem ende

ubir alle sine sunde.

71<) Swer die bihte hat iretAn,

dur mach vrrdichen {rän,

da diu werlt elliu s(»l vor fjot stän:

der wirt da f,^enant daz {jesefi^ent rjiiiit.

so .si vor g:ot saelich siut.

715 Swelher sich selben wariiot.

daz er daz wort frarnot,

da der wäre broutefroum da clniiuft

unde sine t^emaliclen zuo im nimet.

da nimet er die »'rwcltfu,

720 in furhtciit die vcrtweltcn

wundirlieh sere:

tages habent si niht mere.

da lät f^ot niane^^e vrouwen
sine wunden sehouw<'n.

725 in sinem heizmuotc

berunnen al mit bliintc

zallen vierrn »-ndm

in t'uozzcD Joch in ln-ndcii.

einen stich durch sine situn

780 (wir sehen in alle bluotnn).

den er durch uns erliten hat.

(I:\ diu werlt en ire}r<'nwt'rt stät.

hin vrouwe izt nie so here,

si enturhte ir da vil sere,

"04 inne K. = in . . 70ü uienniscli K. = c-h. 707 stät

K. = .... 70« ubir A'. == ubil. 71'» sich .selben warnot A'.

= rnot. 7.h:« ht'-re K. = h . . e.
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735 der licno ist nie sü rielie,

er ne furhte im vraisliclien.

da stät der ewarte.

er furhtet im vil liarte.

da, rimvet die sundaere,

740 daz si ie worden unjrehore,

da rihtit got vil rehte

dem herreu jocli dem clinehte,

der vrouwen Joch der diuwe,

also si liabent riuwe,

745 mennechlich nach sinem gewurhte:

da mugen wir uns balde turhten.

Ein urliuge diche ergät,

da disiu werlt nu lange ane stät,

daz die höchniuotigen ritent

750 unde mit den armen stritent

unde die welleut verstözzen

unde daz durch nieman läzzent.

werden wir wol da gesunderöt,

daz weiz got, da got sinen vluoch tuot,

755 da vellet er den hödiniuot,

daz sin wirt dehein gewaht.

da zergät tage unde naht

allez geliche

wan daz gotes ridie.

760 Dil daz teidincli zergät,

dehein gebet ferre stät:

den got da verteilet

unde in der viant geseilet,

daz clian nieman erlesen,

765 wie der deheiner sol genesen.

735 nie K. = n . . 737 der ewarte A'. = d . . . . art . 7:19 die
sundaere A'. = «1 re. 741 rihtit got vil K. = rih . .

743 der vrouwen A'. = wen. 744 riuwe A'.

746 mugen wir A'. = mu 747 diche ergät A'. = d
749 die höchmuotigen A'. = d mutigen. 7.->(t .stri-

tent A. = st 7.'j.i vellet er den A. = vel
760 taeidinch.
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die varent /.e der ;rotes wiii-^tir

in eine inieliil vinster.

die niuozin imniir durcli imt

Itouweu den ewijren tot.

770 nia hui. wie der vert.

der ze der ^'otes zeswen wirt «reschertl

der vert die In-ren fjotes vart.

so er ie saelicli wart.

daz si man (»der wip.

775 der ie grewan den lip.

daz er danne niuoz sin

iniuiir in irntes inendin.

da höret sin ziinp*

die reliten niandunjre.

780 da wir sin ei*st heim elmuu-n.

so wir ez an den biuiclien häii vt-rnomen.

I)az wizze «?ewaete

daz diu brout an ir haete,

daz bezeichent daz wir e

785 nuiozzen werden wizzer danne der sne.

«' wir in daz jrotesrich mu«ren chomen,

(daz liän wir diche wul verntimen),

der da velb't oiif di»- hühi-n berjre.

daz ist ein michil Sdr«;»'.

790 dem der sne da nindir bevliuffet.

wand uns daz bu<tch ninimir liufret.

Nu hän wir alle crchennöt

umbe daz leben unde umbe den tnt.

nu mup:en wir w(d mit eren

795 an die protes muntir eheren.

I>az diu brout da fuor in der vare

unde si loulite ubir alle die srliarc

als ein liehtir tapresterne.

777 niendin A'. = meii . . . TT".« mandunge K. = man
Ts2 gewaete K. = T»»s höhen berge A'. = ge.

T'.to snC- da Ä". = 791 niniiuir A'. = TJ»*« tage-

sternc A'. «=
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daz si si leiten so gerne.

800 daz hezeichent diu heilijre mafret.

als uns daz buocli hat «resacret.

daz si von einem edelcn chunne wart i^olmin.

unde üz allen wibeii wart erchoreu

nnde ouch sin liehtir schein

805 danne der gotis engil dehein.

Duz si so wol sungen,

dö si sie heim brungen.

daz hezeichent daz der gotesman

niht in gemaiton sol stän:

810 der sol ie singen.

daz lop ze got bringen.

Die heimwarten Hute,

die da wartoten der broutc.

die bezeichent die fünf werlt alle.

815 die da wären in der helle.

die dannen nie mohten chonien.

e si got selbe da muose nenien.

Der vil riche hen-e

üf dem gebirge verre,

820 der sine chnehte verswief

in daz apgrunde tief

unde si da habete verlorn,

do wolde er werden äne zorn.

Da tet got als ein vogil tuot.

825 der ist also gemuot:

so er sin Jungidc gebiii

unde daz totlich wirt.

hoi wie leide im danne geschihet

swenne er ez also swarzziz gesiheti

S09 in K. = frldt. SIS Der vil riche K. = Der v . . . .che.

82u .sine chnehte Ä'. = s 822 unde si da A'. =
u b23 werden äne zorn K- = werd
825 ist als("* A'. = i 827 unde daz tötlich A'. = ii . .

.

Hell. s2S gesebihet A'. = ges
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830 selbe ^\t er im dt'ii tut.

des chuniet er in inichil iiöt

so er sich danne vil wol enstat.

daz er vil ubil da {retäii liät:

seihe laet er siu bluot.

835 daz im also we tuot,

ez bewillet der voffil f^uote

mit sin selbes bliuite.

unz er iz andir stunt ','t'birt.

daz ez schön ir wirt

840 danne ez waere,

dö erz e von erste i^ebaere.

unde lat ez danne hin widere

undir sin ji^evidere

in sin heiz pebniote.

845 da/, tuiint dif sine <;uote.

Alsü tet ü'nt der riche

uns allen geliche.

d»"» er des ze dem j;edAhte,

daz er uns ze dem liehte brälite.

850 er lech uns allen den rat,

des er ;ruot stat hfit,

(ib wir relite ^'efuoren,

daz wir hemre wa«'ren.

danne der <'n»ril dehein.

855 den ie diu sunne beschein:

den hiez er betten au den man,

den er erste bilden be^jan,

an den herren Adamen.
von dem wir alle cliünien

860 Do cliniii des viandes rät

unde t,'esehante sin hant^etat.

daz wir dö ane vienjren.

8»(t selbe K'f *'r A'. = selb s.il not A' = n . . S32 s<i

er sich A'. = b}i^^ ilä ^etän A'. = . a . . tan. ^40 ez
waere A'.

—
e. 859 wir A'. = w . . hol unde K. =

. . . e. ''»(•j ane vieoffen A'. = ngen.
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sin gebot ubiigiengen:

dl) ne habet uns der hone.

865 dö ne ruolite er unsir mOre.

So chert er von uns sinen muot,

also noch der riebe man tuot,

der des armen hat rät:

er ne ruoehit wie ez umbe in stät,

870 unde ouch der arme ubir gät

des riehen rät.

e sich do got verdähte

unde uns von erste füre brähte

zuo der nuzzen armuote,

875 dö erbarmot ez im in nöte.

daz wir alle dulten den tot:

du löst er uns durch sin not,

er edile unde er vil guote,

mit sinem vil heren bluote

880 löst uns got der guote.

von diu sol der arme

den riehen noch erbarmen.

Ich sage in wie erz an vie:

dö er unsir erste genäde gevie,

885 dö hiez er einen sinen trnut

werven ein brout,

er hiez in gesprechen eine maget
(daz was da vor gewissagit),

diu des wert waere,

890 daz si den gotes sun gebaere,

ob diu maget taete,

des si der engil baete,

daz si daz ehint gebaere.

864 uns der herre A'. ^ 866 er von uns sinen

K. = en. S67 tiiot A'. = . . . 86S der A'. = . .

.

869 ez umbe in A'. = s"l des riehen =
unde hat des riehen A'. = en. 87/5 unde uns
K. = ns. '»74 nuzzen A'. = n» . . . . 876 wir alle A'. =

le. 877 sin not A'. = sso guote K. = guote alle

gelicbe. 88ö er einen K. =^ . . . inen.
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duz da mite versünet waereu
895 die en}fil unde diu loute

mit der gotes hrouto.

Daz was der anjril unde der list.

daz ^i'honx wart Christ,

daz er die tuut!e enpliieiieli

900 unde uns nianich fru<»t hiledc vor bepieneli,

manefjre dieuiuotiu,

daz wir alsam taetin.

Kr iimlite ritcn ein ms.

daz in truti^re ubir lieroli unde mos:

905 einen esil er uldrsclireit.

dö er in Jerusalem reit

in die heiligisteu stat,

diu uudir dem liimele ie gelacli.

dö er riten d:i began,

910 manicli wip unde man
sach dr» den mareii.

die die lieristen wären,

Daz wa> an einem d<»iierstacli.

der nähi.'-t der dö gelach.

915 sine martir er in dö seite,

als er den willen heite.

IJndir sinen Jungiren da wart i-in .-trit:

er undirrihte si sin sit.

si redeten alhesundir:

920 si naeme miehil wundir,

die da hinzze liimele futjrcn,

weihe under den die hf'risten waeren.

9(M daz in A'. = ubir fehlt. 905 ubir schreit Ä. = ab .

.

. . . r . . . '.»07 heiligi.sten stat K. = hei 90't dö
er riten dii A". = !«11 sach dö den mären h'.

= sac ren. Hl:» was A'. = . . . '.»U dö K. = . . '.MO

er den A'. = 917 jungireu da A'. = iungir . . . . 91^ sIt

A'. = ... 919 si A. = ..



111

Ciot hiez si sitzzeii,

er nndirrihte si des mit wizzen,

925 daz wazzir er selbe dar truoch,

da er in die fuozze mit dwuoch.

die fuuzze Joch die lieude

er tnichenut si mit sinem gewande

alle besundir.

930 dö nam si micliil wuiidir,

umbe waz ^j^ot taete

die starchen diumuote.

^ot in dö seite,

umbe waz erz getan heite.

935 Gut sprach selbe durch sinen munt,

er taete in allen chunt:

'daz ich daz wazzir iu hän getragen

unde iu die fuozze hän gedwagen
unde mich sus nidere hau getan

940 unde vor iu so dieuunde gan.

des schol ich in dem himilriche den grözzisteu lün han

unde Imn iz iu zeincm bilede vur getan,

daz ir alsam schult begän.

Swer dort ze genäden wil chomen,

945 der muoz die . . . . ch an sich nenien,

er muoz die ubirmuot läzzen.

diu wirt hin liindir gestözzen.

swer sich selben durch daz reht versmaehet,

der wirt in raines vater riche gehöhet,

950 Ir schult miniu wort tragen

unde schult si der heidenschefte sagen,

die heidenschaft becheren,

die Christenheit si leren.

925 daz A'. = . . z. 'XUi er A'. = e . '.»41 des schol ich A'. =
d . . ch. lOn K.= . . . 942 vor getan A'. = an.

944 dort ze A. = 946 läzzen A'.^ n 94S .sich

selben A'. = sei . . . 949 wirt K. = 9.')t» schult K.
= 951 der K.= . . . becheren A'. = . . . heren.
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\v«'llent ir fz rehte ln-jrän.

955 ich läzzp iuoh ze juii-rist for :illi-r niim-r (•hii>ti'n-

undc läzze iiich wesen zwäiv [heit stän

ir urtailaere

ubir diu zwelf chiinne

•Ut Jacobis cliindo."

960 Siue junfrc^re er «meierte

wie wol er daz becherte!

Ich weiz, er mit in jremerte.

der raartir er d»*i trerte.

an daz chrnuzze er dö {jeflouch.

965 da er den tievil ane betrouch,

der sich in daz paradisum want.

da er einen bouni vant

dar iune zeinem anpen,

s^elich einem slanj^en.

970 Da zebrach er den ban

an dem aller ersten man
unde an ^inem wibe:

er bevalchte ir Übe.

ein fibiz er ir bot.

975 dar an enphiench si den tot.

daz obiz si ezzen be^jan.

.si befalcte ez dem man:
da zebrächen .si daz ^rolxit,

daz in iretän haete f;ot.

980 Da läzzen wir die rede .stän.

daz wart dö alliz an dem heren climiizze widirtän,

dö gotes snn der martir an gieneh,

da er uns ze sinen banden p'viench,

dar an chös er den tot.

975 enphiench si A'. = eu])iiien .... '.i7!« haete Ä". = . aet

.

y»! daz wart dö alliz A'. = daz all . . HS2 dö gotes
Min A'. = H&.S ze .sinen banden A'. =

•ts I tot A'. = t .

.
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985 diu erde erbidimot

in vil manegein ende

von obene ze jü^rundc.

finstir wart daz .sunnelielit:

daz ne was wundir.s niht.

990 Dar nach fuor er eine hervart,

so nie deheiniu tiuror wart:

er fuor zu der helle

er brach die chorden alle.

die ture sich entsluzzen,

995 die f,^rintil dannen schuzzen,

diu helle wart ouf getan,

man sach managen man stän,

manich" wip in note.

die erlöst gut der guote.

1000 diu helle wart berouböt,

der viant getoubot

raichil mere

danne er e waere.

im wart sin menege benomen,
1005 sin rehtir meister was chomen,

der in von erste verswief

in daz apgrunde tief

nidir in die helle

und die sine alle

1010 von dem chöre,

die tolen engele

die da rieten an got.

des wart in wol gelönot,

si vielen eben alle

1015 dri tage volle

so diche so der regen tuot:

si worhten ubil oder guot,

i»85 diu erde A'. = !»SG maneger. 987 von obeneze
K. = 989 daz ne Ä'. = 990 eine K. =
991 wart K.= 992 er fiior K. = 993 chorden= cho .... 994 die Ä". = . . . 995 dannen A". = d
997 man sach K. — 1002 Kein Reimpunkt.

Kleinere Ge<liclite des XI. u. XII. .lahrh. S



si muosen eben alle

dulten die belle.

1020 daz was diu Luzzifern vait,

so im ie we wart.

Hoy, wie leide im dö wart,

do got in die helle spianch

ze dem allersten man,

1025 den er scheplien beij^anl

benamen er in dö nante.

der tiuvel in wol erchante,

er sprach vil schiere.

got in der helle waere.

1030 dr» sprach dräte her Adam,
dem sin schulde habete getan

in dem obeze den wären tot,

der stünt tiefle in der helle not:

•Her uiiu liebir herre,

1035 ich getrouwe dir wol vil verre,

nu hilf mir got der guote

üz dirre starchen nöte.'

(Jot hiez in nuz varen

unde suochen Abrahanies l)arn,

1040 er lie da nieniau bestAn.

des er deheine ruoche wolde hän:

er löste si eben alle

mit gewalte von der helle.

die reliten unde die gnoten,

1045 die siiien willen ie getäten.

Iit20 was diu A'. = u. 1(»22 Hoy A'. = 11 . . 1023 die

lielle sprauch A'. = d . . li . . . e s . . . ! . eh. 1025 schephen
t»egan A'. = gan. I027 tiuvel in 7\ . =
1(12«« got in der 7v. = Ki.Ui Adäui K. =
1032 obeze den Haupt = I m\\ helle not A'. =
1035 wol vil A'. = 1037 dirre starclien Ä'. =

eben, loay unde suoeben Haupt= u n. lo4u

nieuian bestän A'.= nie stau. I042 er löste iT. =
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die belle beslöz er,

die ander dA liez er.

Daz was eiu scliuniii hervart,

da diu helle beroubet wart,

1050 da got die sine chnelite

brühte zuo ir rehte:

ze siner broutloufte

mit siner martir er si choufte.

er fiinrtc si eben alle

1055 bin in dio bereu zelle.

L>ie bereiuuoweden loute.

die chöuieu mit der broute,

daz sint die zweit" salüte,

mines tröbtines träte

lOHO unde andir martiraere

edil unde bere,

die durch daz gotes wurt

wurden f^emartiröt:

die werdent zaller uberlst gesezzet,

1065 ir marter w(j1 ergezzet,

Nu wirt ouch nimmir mere
dehein broutlouft so here,

wan disiu nimmir zergät

unde immir ewicb stät.

1070 Nu sin wir sumliche loute

gezalt ze der selben broute,

wan wir solten zii den geisten,

wir solten sin meister,

wan wir sin genant diu gesegent chint

1075 unde out" uns jene wartunde sint,

I05t> sallüte — saliite. lofiö marter A'. = ma lonfi nimmir
möre K. == nimmi . mer . 1 <»6S zergat K.= l07o sin

wir sunliche A'. =- si 1 072 wan wir solten K. =
w 107" meister Ä". = m . . st . . 1074 wau K. =
. . . chint A'. = ch . . . 1070 unde oiif A'. =
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die vuti uns üz sint genniiD-n

linde hin ze den pesefrcntcn rlioincn;

die wartent uns unz an den Juniri^ttn lach.

s»'t W(d in, der dar chomen mach

'

1080 diu hrout daz reht hv^hx.

daz ze den scllieii ziten hestät.

dem ist also edil unde alsA hi rt-.

also dem allersten zwäre.

Nu heschiruie uns gut all«-

1085 vor der sieelien helle

unde vei>perre uns vor der hell«- niunt

unde maehe uns an der sele gesunt.

daz er unsir vatir werde

in dem hiinil unde in der cnlf.

1090 Sit er uns ze sinen ehinden hat L'eintnien,

da ouch wir in sin rieh muozz«'n cliMmtn

wan wir von im haben den Atem,

daz werde wärl amen.

X. Arnsteiner Marienlied.

wt-rlt

van der sunnen üz «reit

äne ser und an arlieit.

daz kint daz himel und erden sohle erfrouwen,

5 daz ze störene quam unsen riiwen.

an aller slahte ser iz van dir quam,

alsiz jrotes kindc alleineme <:fzam.

107«) von uns üz A'. = u HiTT pe.segenten A'. =
g loTS an den Jungisten A'. -»

1079 mach A'. = .... lobo diu brout A'. =
lOHl selben ziten bestät A'. = .selb stat 1082 here

A'. = lob'Ä also dem A'. = lii'^4 uns got A'. =
l()s> werde A. ^ werd'. I. Dir fier rrtften Znlen

sind avi>gekr<itzt. lienccke.
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Van der t;uuneii «reit duz dajjceliet:

sine wirdet umbe da/ dii dunkelere uiet,

10 nof!: bewollen ward diu mefredlfcher lif,

alleine gebere du daz kint, lieilisjez wif.

Sint du daz kint gebere,

bit alle du \vere

lüter unde reine

15 van mannes iremeine.

swenen sü daz duuket uuuiu<;elicb,

der merke daz u:las daz dir is gelitj:

daz sunnenliet scbinet durg mitten daz ji^las,

iz is aline unde lüter sint alsiz e des was.

20 durg das alinge glas geit iz in daz hüa,

daz vinesternisse verdrivet iz dar üz.

Du bis daz alinge glas da der durg (juam

daz liet daz vinesternisse der werkle benam,
van dir scbein daz godes liet in alle die laut,

25 do van dir geboren wartli unse heilant.

iz belühte dich und alle cristenheit,

du in den ungelouven verre was verleit.

iz vant dich, iz liz dich bit alle lüter,

alse du sunne deit daz glasevinster.

30 Juden, die üg willen ze gode keren.

merket daz glaz: daz mag üg leren.

In der buoche lese wir

daz Ysaias vane dir

alsus havet gesprochen

35 (die wort die sint belochen):

"üz van Jesse sal wahsen ein ruode,

üfie der ruoden sal wahsen ein bluome,

an der bluomen sal geruon der heilige drehten,

her .sal sie gesterkeu bit allen sinen crefden.

40 van ime sal sie du godes chraft entfän.

36 Vz. 3S drehten MST) = geist.



118

da mite sal sie den viant erslän."

meinet du ruod»' dijj^. h<'ili'_' ineircdin.

V)t'diKlet du hluomc din dnitkindelin.

Ouf^ sufjet UU.S alsus

45 du buoch d(i der heizet Exodus.

daz Mny.^es ein lieilip; man
sa«: einen husch de der liran:

den liuseh du Hamnie bevienc.

ie docli her niet ne zejjiene.

50 her brau unde louvede:

daz für ime nine scadede.

Schein van deme husche daz für.

daz meinede daz vane dir

got hie in erden

55 erherwet solde werden.

puonede das louf in deme füre,

biuode der din ma«;edunni in der fjeburtc:

der busch beliielt du sine scönecheit.

80 dede din heilii: Ijf du sine reinicheit.

60 Diues majredu(ime> blunme «rruMnct ie nosj.

du heizes unde bi^ uiuodtr ie doch,

daz is daz wimdcr daz niene .ir<'sca{r.

daz nie öre ne;r<'hnr(b' uo": «»njre nesresapr-

Oujr bezeehenede dich

65 wilen de mandelen zwi<r

de vore jjode hluod«-:

daz was Arones ruodc

de sament hit (h'n bluomeu

eroufjede die mandeleu.

70 I)ü jKirte besluzzen

gode alleineme oflen.

du Kzechieli erscliein,

69 erougede lirtJccA-e = crounede. 71 offen J/Si> — offene.
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si was (»up: (liuer zeichen eiu.

Man liset ooch ander

75 vil manif; wunder

da mide din {jeburd

wilen vore gekündet ward.

Hed ich düsent munde.

iresan:en ich niene künde

80 envollen des wunderes

daz van dir gescriven is:

iz ne mog:en alle zünden

gesagen nog gesingen

bit alle diner eren

85 nog dines loves envollen.

Der hinielischer hof

singet aller dinen lof:

lovet dig Cherubin.

eret dig Seraphin.

90 allez daz herie

der heiliger engele,

die in godes andouge

Stent von aneginne.

Propheten und apostolen

95 und alle godes heiligen.

die frouwent .sig iemer diu,

' knnenclichez megedin.

Wale muozen sie dig eren:

du bis muoder iiTS heren.

100 de der himel und erden

van eres hiez werden,

de bit eineme worte

gescuof du werlt alle,

dem alle dinc sint underdän,

83 gesingen Benecke = gas 84 bit alle ,i«f noch zu er-

kennen' . Benecke. Dagegen lieM Jellinghaus frowe Zs. f.

dt. rhu. XV, 346. 02 in Collation i: Jellinghaii.s, fehlt bei

Benecke.
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105 tlfui niet ne niaj^ widcMstän.

dem alle craft gewichet,

dem niet ne gelichet,

den der eret und vortet

alle duse werlet.

llo I)az is mir laue ze sagene

wie her du sis ze himele:

iz nis oug niemanne kunt

Ane den seligen die da sint.

l>es eines hin ig van dir gewis

115 daz, frouwe. sus geret bis

durg die dine gröze guode.

durg die dfne otmuode.

durg du dine siivereheit.

durg du diiif grüz«- niildeeheit.

120 Van du aneruofen ig dich.

frouwe, nu gehöre niig.

aller heilige.ste wif.

vernini uiig sundigez wif:

allez daz min herze

125 daz rted dir l)it thze

daz (hl mir willcs genäden,

ze dineme sune hflfen.

daz er durg sine gumlr

niiner missedede

130 vergezze hit alle

unde mir genäden wille.

Leider mine lidicheit

du hat mig dikke verleit,

daz ig van nuuen sculden

135 verwerte sine hulde.

frouwe, daz is mir engestlich,

herumbe so vurten ig

lOy werlet MtiD == werlt. 137 Beuecke liest vorten, JrUiny-
hans uvrten.
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daz er sine ;?enäden

van mir snle keren.

140 Van du tlien i^ ze dir,

nn uiuoze daz stau ane dir

wie du mir, luajred milde,

^ehelfes siner hulde.

hilf mir wäres riiwen,

145 daz ich mine sunden

nmoze ^eweiueu

bit inneclichen treuen.

Hilf mir bit tlize

daz ig dii hellewize

150 niemer ni relide.

daz ig oug vermide

hinnevord alle dinc

die wider godes hulden sint.

ünde ruoche mig gesterken

155 in allen gnoden werken.

daz ich bege minen lif

alse die heilige wif,

die uns aller dugende
gegeven havent bilede:

160 unser muoder Sara du ötmuodige,

Anna dii geduldige.

Hester du milde,

Judit du wizzige

une andere die frowen

165 die in godes fohrten

hie sig s6 bedrageden

daz sie gode wole behageden.

Oug nä diner guode,

nä diner ütmuode

151 daz Benecke = dad.
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170 inuoz ip gescheppen miiien lif:

des liilf mir. heilif?ez wif.

an dint' liant ijr be<reven

niitr und alle/, daz min leven.

dir lievelen i;r alle niine not.

175 daz du nur willes .sin jrereit

in sweleelien niinen nnden

iir dich icmcr ane jreruofen.

FriMiwe. diner lit-nde

bevnlen si min ende.

180 und rudehe min jrewisen

und mich erlösen

iiz van iler j^TÖzer not,

swanne so der leide döt

ane mir sol gescheiden

185 den lif van der seien.

Iii dt-r ^rn'izer enj^este

cum du mir ze tröste

linde hilf daz min scle

werde ze deile

lyu den lieven f^odes en;relen.

nlet den leiden düvelen,

daz sie mich dare lirenfjen

da \fi muoze vindcn

du t'weliche iVnuwcdr.

195 die da havenf ze liimile

die til .selifre L'odes kint

die dar zud irwelet sint.

Daz i<r muoze scouwen

den unsen lieven ln-rren.

2(M> den unsen schepprrr.

den unsen heiirre,

der uns jrescuof van niwete.

der uns ou«; freeoufte

bit sines sunes hluode

205 van deme ewiireme döde:
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Wer sal mir des «^ehelfeu,

wer sal luijr >•"• i::elüteren

daz ich des wirdich iiiuuze sin

daz saltu. Jesus, lurre min.

210 frif mir, heiTe. dinen freist.

wantu selbe wale weist

alle mine crandieit

und alle min unwiziprlieit,

daz i<r mnoze scouwen

215 hit den ininen ouEren

din unverlosehen liet;

daz ne were du mir niet.

daz ist der ewifre lif.

daz is daz ig armez wif

220 hit diner helfen suochen:

daz lä mi«r. hen-e. vinden.

Des sie min bode ze dir

dines selves munder.

ö wie selifr bin icl« dan.

225 of sie mi^' willet forestänl

Maria, jrodes dniden.

Maria. trOst der armen.

Maria. Stella maris.

zuofluht des sunderis.

230 porze dez himeles.

bume des paradises.

dan uns du genäde üz geflöz

du uns eilenden entsh'tz

daz unse rehte vaterlant:

235 nii gif uns. frouwe. dine hant.

Wise unz iiz geholfen

von dere grozer diifent-n:

daz is des dnveles gewalt,

dar uns in hat gevalt

209 .Jesus = ihc. IM dere = dere.
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240 Eva, nnse uiuoder.

nu fiie wir alle zii dir.

Wir weinen unde süften

ze dinen lieven vuozen:

lä du dich irbarnuMi

245 die not die wir armen
in dirre dale beiden

niane<re wts verduldeu.

Stella mari.s bistu jrenant

nä denje sterren der an daz lant

250 daz luuude seliif f^eleidet.

dar iz ze rasten hi-idet.

geled uns an Jesuui.

dinen vil lieven snn

254 daz er sie behüdf nalit wude dach

van aller slahten uhele daz in <ri'\Vfn<'ii mach.

daz er in ^eveu wille

die sine lieven hulde

und ze lezzes uns fjesamene

in denie ewipjeme levene.

2ü(> Maria, milde kunif^m,

nu muozestu i^ebivet sin

der diner ütmuote

und aller diner jru(»de:

dar umhe di«^ cri.st frenam

265 ze munder als iz wale ^ezam
daz den aller bezzestea man
der ie in duse werlt quam,
daz bezzeste wit' trelMM»'

2.'>2 .lesuui = ihm. 253 lieven sun MSD = fehlt. ..Auf dieser

Seite (IX (irr hs.l i.it allc-x atusaekratzt. Zu Usen ist nur al«

zweite Hälfte der letzten Zeile daz er sie behu." Benecke.
Spuren von einigen anderen Wörtern f>ei .Tellinghaus a. a. ().

2RC bezzesten neiiecke = bezzestes.
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(In in wives kunne were.

270 Nu muozestu gelovet sin.

Maria, unse vogedin

tröst der cristenheide,

schilt der unser brodecheide.

Maria, gratia plena.

275 du bis vol aller gnaden,

des heiligen geistes ercornez vaz

daz er ze disen eren sunderliche erlas

üz van allen wifen

die der ie geboren wurden.

280 Milde Maria.

Genedige Maria.

Suoze Maria,

dtnen lof muozen singen

aller slahte zungen

285 und alle du geseheffede

du der is in erden of in liimele.

din

XI. Die Wahrheit

1 Nu wil ich bitten den got.

der von den Juden ward gemarterot,

daz mir verlihe den sin,

daz ich luuzze chundin

5 den armen unde den riehen

die chunft fraisliche,

den jungen Joh den alten,

waz uns ist behalten.

wä wir uns sulen enden.

10 wir .sin in dem eilende,

274 gratia = grä. 2S7 ..Die folgende Seite ist ausgetilgt und
unleserlich.'' Beneckr. s waz = was.
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unser heimut ist uns ungewis;

dar in helfe uns der iM'ili^t! Christ!

Daz hinit'lridi ist unser heimöt.

diu helle ist der »"'wifje tot!

15 diu f^euäde ist daz paradisus:

dar werdent alle di j^cwiset

die daz uml»e <^nt vt-rdienent.

die anderen vil vreisliche cLtrint

in daz tiefte hellewize:

20 (lA sulen si wesen inne

mit vil micheler ^'•rimnu'

lieidiu naht undi- tach,

als dt'r tievil vil wnl «^^eleistin uiaeh

immer an ente:

25 daz ist daz ellcntc

Des bewart iueh. minc vil liebe.

ine wil iu niht liefen:

iz fehlte also werde
der himel zu der erde.

30 die f^ewuniien eiisanu-t «'in kint.

des alliu disiu laut sint.

einen vil heili<jen sun:

der löst uns von der liellr ^TUiit,

mit sinen fiunf wunden
35 vt'rtilf^et er unser suntt'ii.

er ^'ab uns hrdiu

liebes unde leides.

ubeles unde f^i'ites.

swederes uns wurd«* ze mute.

40 ouch hat er uns i^eheizzen

(daz wil er war lAzzen):

^evalle wir wider an den tot.

er ne werde nimmer mrr durich uns ;reniarteröt.

Nu mupfet ir waenen daz ich (übe,

1!» reimlüH. 21 griuie. 'Ib gehite Di. ^ offein r liaum für
ttna serhn lim hstahru. a.*> sunt. ^1 libes.
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45 wände ich iu daz leit lobe.

swer so lieb leidet

leider nn^erne er danne scheidet.

also niach mir sin:

ich lobe iu unsercu trehtin

50 unde leide iu den diev«^l.

er ist ane zwivel

ein rehter lugenere,

lät in iu sin ummere.

ich saf?e iu daz zewäre:

55 wolt ir iuch zu irae keren

unde ervolt ir sinen willen,

er frumet iuch in die helle.

Des warne ich iuch minnichliche:

daz gebiutet mir Christ der riche

60 unde ladet iuch wider ze lande.

nemet bilde bi dem walde

:

er ist vil schone unde vil breit,

(ir Sit iuwers mütes vil gemeit).

er ne ist iedoch nie so lanch noch so gröz,

65 er müze ze jun«:este siner tolden werden blöz:

er wirt äne würzen unde äne saf.

des fjehuget wol die wil ir habet iuwer chraft.

vart ir ze der helle, daz ist mir leit.

swer dumben herfet, der Üüset sin arebeit.

70 swer so winchet dem plinten,

der verliuset sine stunde.

behütet iuch in disen churzen ziten.

ir muget lihte ze lange biten:

bitet ir so lange.

75 unze ir mit dem grimmen tode werdet bevangeu.

so ir ez denne gerne taetet,

pö Sit ir ze spete.

Waz mach ich reden mereV

41 unklrir. '>*) den Di. = fehlt bh iuch Haupt = uocli.

72 in Di. = fehlt. Nach Pipers ColUition zs. f dt. Phil

20,4So dizzesen.
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nv weit ir iuch iiiht hrohenn.
80 so wirt vil ]\hU'.

daz ir mit al «rerihte

des •rrimmcn tödes niüzzet bccliurcn.

so Sit ir immer mere verloren

an der armen sele.

85 ji^eswichet ir dem licrren,

der iuch mit sinem blute clmufte

tinde iu di missetät abllAte:

in dem Jordane

wurde wir ze wäre

90 alle frifre frezalt.

er holte uns üz der helle mit sinem jrewalt.

das bedench wir, vil liebe, in dem >inne:

ez engetet nie dehein chint

durich sines vaters willen,

95 daz ez sieh lieze chollen.

noeh der vater durich sinen snn.

nu lönet im mit triuwen!

iu)ch wirt ein tadi,

daz ez uns wol ;;efrumen mach:

100 hab wir im iht p^edienöt.

des wirt uns frelönot.

Wir sin freislicht' wunt,

wir sulen wider sA ze stunt

jrähen vil harte

105 zu unserem ewarten.

unser sunde sul wir in läzen sehen.

unser pözer sunde verflachen:

er vindet uns die strfilen.

dA wir mit f^escozen wAren.

1 10 belibet si dar inne,

80 wir die wunden gewinnen,

so ne kan si nimmer enhein man
mit sinen sinnen «rehailen.

so möze wir siechen immer me:

s(i wirt Di. ^ wir. ST abfl&fte Pipern Collntiov Zs. f. dt

Phil. XX, 180. Kt.i i'warten Haupt = cwart.
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115 daz imii;»' wir lit'waren allez e!

von diu l)ite wir uns au den bficlifu

die arzat suchen

diu iretranch oucli die binden:

wie gereit wir irot daune vindenl

120 so hauet er uns, min vil lieben.

s«*» muEce wir den ewg^en lib verdienen.

Der ewige lip der ist so getan:

da ne mach daz wip noch den man
ireliungeren noch gedursten.

125 gejämeren noch gevriesin.

vil wol sint si behütet

vor alrslaht nöten.

engelin sint si anelich,

immer unsuntlich,

13(> mit allen genäden sint si behüt.

ze Iiimele ker wir nocl» unseren nuit

nach unser aller heile

unde erwerin uns der helle vor dem urteile.

Nu furhte ich eines valles

135 über uns sunter alle:

der sculdege der scamt sich

idoch sol sich nehein mau
ze harte missetrosten:

140 wil er sin haben rät.

er vindet einen arzät.

der im heilit sine wunden
und in machet wol gesunden.

diu blich sagent uns für war.

145 daz niemens sunde sin so swaere,

wil er sich lazen riuwen

mit innerclichen triuwen:

got der ist so genedich,
fy verlihet im den ewigen lip.

l^^ sinT — sin.

Kleinere (iediclite (leg XI. u. XII. .lalirli. Q
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150 Daz liet heizet diu wäilieit:

daz ist dem tievel so leit,

swä er daz höret siiifren <ider sa<;en

• »der dehein rede vone p:ote halfen.

war tii wir arme unseru sinV

155 ja f^escüf uns min trehtin.

war dench wir vi! lieben?

daz er uns alle ta«;e dienet

mit weter joeh mit wint

als der vater sinem kinde.

160 wolt wir inis fjetriiiwen,

er crebiizt uns unser riuweu

uude j,'('be uns daz te^'eliche l)röt

unde gel)üzte uns alle unser not.

JA dienet uns allez daz dir ist

Itiö lipendez unde lebendez.

diu niaenin jocli der nunne,

die liuliten uns mit wunnen.

der tacli cliuiiif uns als ez ijot ^rebot.

sich friiut der imiisch. daz er ist }?esunt.

170 Ich waenez ie wart.

Sit daz Adam erstarp.

daz also maneeh wip unde man
wider ifot haben -rtitän

an ir selbes liln-:

175 des sulen si die not liden

an ir jrewaiit unde an ir häre

unde an ir j^esehnude ze wäre.

daz tünchet mich ubele «^etün.

des rfites wil ich abegäu.

180 vil michel jAmer mftz mich hAn,

daz also manej^er muter barn

in die helle !»ol varn.

155 gesftf. K'i-l alles. Hl" liucten. I<is livuit 174 sebes.

liebe. 175 leiden. 177 y:i'Sih(>uile Di. (desicht, Auxurhcut r=

geschftde.
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XII. Vorauer Sündenklage.

1 Duraiiie. lahia mea aperies!

Nu irestade. heire. mir des,

da/, ich diu lop besprechen raege,

niinen inuiit insliui und phlege

5 der werehe ininer zun<^e,

daz ieli dieh bitten kunne:
daz ^ib du mir. heilijrer Crist!

Sancte Maria, du da bist

waren mu(»ter, reiniu maget:

10 zu niiner lielve wis ^^^eladet.

Ich hän von minen sulden

des oberisten hulde

verlorn also liarte.

durch willen der worte.

15 der dir der engel zu sprach,

do er dir die heren botscaft

aller erist kündet von gote,

nu wis hiute ein böte

an dinen einbron sun,

20 an unseren herren,

an den waren heilant,

der allez manchunne enbant,

drüt vrouwe, mit dire:

zu sinen hulden hilf du mir

25 durch willen der geburde,

daz du prebom wurde.

her in dise werlt f^eborn,

harte vorhte ich sinen zorn,

wände ich mich sculdigen weiz.

30 nu bivilhe ich, vrouwe, minen geist

zu helve, wäriu maget:
allez daz si dir gechlaget,

daz mir iemer gewerre.

IS hüte. 26 Di. = fehlt.

9*
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ja njedrüwe ich dir vorrel

35 Hiinelisp^iu chuni^'inne.

wir vcrre ich an dich diiiiri-

daz lu'il miner s»'le!

duicli willen der eren,

der dir jrot des tages irbüt.

40 dö er durch aller suntaere^nöt

in dinen reinen buch chaiA'

zeiner niiiter er dich iiaiii

ii/.zer allen wibeu.

ze sele unde ze libe

45 getrüwe ich vil wol dir:

ein böte wis hiude mir

an den heilij^en Crist.

ein teil du mirs seuldi«; bist,

daz du mir helvest umbe j^ot:

50 wände du den ewijren lop

durch die sund»'re inphienire;

unde ne were nie nieman

mit öundeu bevanfren.

so waeriz unerjfangen

55 daz got mit dir getan hat.

nu suche icli armer dinen rät.

diner h<'lve ist mir nnt.

durch den heiligen tot,

den der wäre giitesun

60 an deme heren crüce nam
durch allez daz manneschunne.

nn verdilige mine snnde

unde heile mine selel

die hulde mines herren,

65 die hilf mir gewinnen.

du gotes gebererinne.

nu ne lä mich under wegen niht!

von dir daz ewige liht

über alle dise werlt irscein:

47 heiligen Di. = hiligen. :)4 unergagco. *>^ uiiuer

ri9 irseein Di. = irscin.
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70 im hilf mir suiulcvi.' licim

iiz diseiuf wurm},^art('n,

da wir iu <;eworten wiirdt-ii

durli Adanies missetät,

der aller manne chunne hat

75 irworven michel arbeit

mit siner chelgitecliheit.

Nu höre du. vrouwe, mineu riit",

dich da got zu diu gescüf,

e ich ie wurde.

80 daz du die V)urde,

die er üf sich nam.
do er iu dise werlt cliam.

mit samt ime hübest,

in dinem buche du in trügest,

85 maget wesende du in geberest,

sin chintamrae du werest,

zu dem vrAnen sale du in brehdest.

windelliue du ime gedähtest,

dl» du in iniphienge;

90 miiterlichen du in begienge,

au dinen bru.sten du in zuge,

in Egyptum du mit im vluhe.

dO du diu werch mit im worhtest,

wie harte du sin dö vorhtest!

95 gedrubet du an im diche wurde

:

dö hulve du im die bürde

wul tragen mit vollen,

maget umbewollen.

Vil harte trüge du die bürde siut,

low dö du daz diu chint

an dem vrönen crüce sähe hangen:

dö weiz dir irgangen

also der wissage .sprach,

dö er vil veiTe hie bevor sach

77 Nu Di. = Dö. S4 dinem = dinen. '.i'J sint = fehlt; val
V.445.

*
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105 den dinen miehelen lop

linde al daz der wäre '^o\

mit dir tun wolde.

er sprach, daz ein Sterne solde

von dem herren Jacobe chome.

110 da vone wurdest dn. vrouwe, vernonicii.

dennen wurde ein ehiut ireborn.

des s»'r snlde durelivarn.

niaijet. dine sele,

iz s(dde Wesen herre

115 über elliu diu riebe:

er sali iz wuerlichen.

dn daz also irgie,

daz man dinen sun liie.

dö wart mit sere

120 diu beilii^iu sele

vil barte bevangen.

er macb dieh von dannen

zu deme Sternen wole zclen.

wände dich got selbe zil dem liebte wolde erwelen,

125 daz uns da sol wisen

zu deme vrünen paradyse.

also der mersterne

den seefinan leitet verre

über gener» breideii >e.

IcJü uns tet tliu vinstre da bevur we;

do du maget d«"» irseine.

do was diu sorge liine,

dö was drüren gestöret.

vroude irböret

135 von den engelen bie in erde.

vil sälieb du dö wurde

her in dise werlt g<'linrn,

wände aller der zorn

unde eilen diu vientscaft

140 diu under niennisken unt under gote was.

112 durchvarn = dureli v:ireii. \22 er: rgi lo.'i. macb dich

= mahtieh. H'T. ALso.
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mit dir zu süne wart hrälit.

vone diu so hän ich mir ,i;edäht

daz ich alles mines scaden

zu dir tlulit welle haben.

145 Frouw. über allez daz dir ist,

dich der heilijre Crist

des wirdich hat bedäht

daz du lop hast braht

über alle dise erde:

150 nu solt du. jrote werde.

mine di^e irhoren,

du da zu den niun chören

raichele vi'ouwede hast gejj^ebeu

den boten unde den wissae^en

155 unde den uiartereren.

den bihteren also heren

unt Patriarchen

mit dinen starchen werchen.

die hast du gezieret,

160 vil wole geeret

unde hast die manduufre bräht.

vil manicli sele hiut liat

iCedingen in der lielle

daz in der behwelle

165 von dinen werchen werde rät:

<;ot mit dir zebrochcn hat

die vesten helleporten.

mit gedanchen unde mit Worten

noch mit cheinerslachte dinge

170 so ne chan ich vure bringen

di gute di an dir sint:

du bist des obristen kint

unde bist doch sin müter:

vone diu so tut er.

175 vrouwe. allez daz du wil.

141 wart i/oioi/ = hat. 145 Frouw Di. = Dröw. 160 vil

wole geC-ret Di. = fehlt.
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nun ist miner sunden nie so vil,

>iner };ute ne si niere.

ich hite dich durch sine ('re

daz du ledc^^'cst uiinen freist,

180 den du in anfrcsten weist.

Nu bete ich dich jrerne,

vronwe, vil verre.

want ich wacrlichen weiz:

wil du lodeiren niiuen ijeist,

185 der mir da ist benomen.

so solt du mir ze lielvc chomen,

swenne icli disen lip vrcnde;

des bite ich dich durch willen der ursteude

190 der der taete von dem j^rabe,

der dich da zu jresezet habe

ze frouwen über elleu dincli.

dem wok* kunt sint

alle mine sor^^en.

195 ich was zu nilit wordni:

daz was mir unjrewizzen.

frnt hete sich {^evlizzen,

wi er mcdite fjezieren unde trcrfn

mine sele unde minm lip.

200 unt hau ich mich de- selbe sit

also harte verstözeii:

er wolde mich jr«'""''-''"

den engjelen in den InMien.

über die niun chöre

205 wolde er mich sezen.

daz mich de.s iht me^e lezen,

daz bewar du chunijrinne

durch der wile willen

daz dir ^'ot ie chunt wart.

210 nu oflene mir die widervart

Ibl Nu Di. = l)ü. 195 Di. = ich newas ich zu uilit worden
got ... l!»v geziereu Di. = gehieren. 204 niun = nön.
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denne ich her verheiet si.

driit frouwe, nii stant mir bi.

als icli dir des wol «;:etnnve.

wi nnirerne ich nu binve

215 diz vinster laut!

zeinem boten wis du mir gesaut

an den der da wol mach
mir geben den ewigen tach,

daz er mich vüre hinnen,

220 sciere dar bringe,

da idi habe liep an leit,

froude an arbeit,

da ich mich iemer mere mende
ewiclichen an ende

225 mit allen den die der gotes chint

mit dinen werchen worden sint.

Frouwe vulliu gutes

durh willen des blüdes,

daz got an deme cn'ice iizgOz, [Höz,

230 unde durch willen des wazeres daz vim siner siten

geniisket mit dröre:

na vernim mich «untere [enbunden

unde hilf mir, daz ich von deme tiuvele werde
durch willen der vinf wunden

235 der got durch unsich irliten habe,

unt durch willen aller der tage

die er von dir getragen wurde,

unde durch willen diner uferte

die du ze himele tete.

240 nu hilf mir üz dirre nöte,

üz disem ubelen wüftale

unde brineh mich zu deme vrönen sale,

da g»»t den ewigen lön g'it.

nu ledige, chunigin. in zit

245 mine arme sele

durch des grabes ere,

226 Frouwe Di. = Drowe. 241 woftale.
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(lä (k'r vil sälijre inne lach,

der slnen lip umbe unsidi irap.

Nu hilf mir. lieilbringe,

250 wäriu vuirt-diune

aller der verherten:

die diniu werch iierten.

dn brelite in die widervart,

mit dir diu vinstere wart

255 zu dem liebte verwandelOt,

mit dir der ewige tot

aller wart zestoret.

von dir wart irhöret

in der helle mandunge.

260 mit dir wart gewunnen
an deme diuvele sin veste.

aller magde beste

(von rehte man dich bitten sc(»l).

mit dir der Adames val

265 wart bräht zu inide,

mit dir wart diu hüte

allen mennisken getreben.

daz ir die engele sulen i»hlegen

beidiu naht unde tach.

270 vil Will du nu heizen mäht

jxirta paradyses.

ture des himelriches,

muter des heiles,

tilegerinne alles leides,

275 aller gute bistu vol,

din gnäde diu sol

mich ledeiren von n)iner meile

durch willen der reinen

der ime got selbeme behielt an dir.

280 nu hilf, trüt fn>uwe. mir

unde habe irbarmede über mich:

des bitte ich armer menniske dich.

durch willen der nöte

2^2 minni.ske.
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der da/ herze d'ines suiies an dem crüce bete,

285 dö er lian;::ende dranc toute,

unde durch willen aller der werche

dsi er dicli ie mite fruote.

so hilf mir armen umhe ,i,'ot.

diu wort, diu er selbe chot.

290 daz er diu ane mir bewere:

er sprach, ni ne wolde tot der sundäre.

Scephaerc aller dinire,

nu vernim mine stimme

durch sande Peteres willen.

395 der durch dine minne

an daz breit mere trat

durch die liebe daz er dich gerne gesach.

so vernim. herre. mine gebete:

allez daz ich ie getete

300 wider dinen hulden,

des wil ich mich suldigen

zu dinen gnaden geben

unde wil dir rihten unze ich lebe.

ob du nu rückest min,

305 so sol ich ein riuweserc sin

unze an rainen ende.

nu solt du mir senden

dinen heiligen geist.

wände du. herre, vil wol weist,

310 daz elliu miniu dinch

äne dine helve inwiht sint.

nu ledige, herre, mir diu baut

da mide mich der ubele välant

hat gebunde so diche:

315 von sinen manegen strichen

moht ich mich niht behüten,

mir ne wellen helven dine gute.

Got. du solt micli alle zit bewaren.

daz ich rehte gevare:

320 des bit ich didi. herre.
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durch des f^antjes ere

tlt'ii du z(i dem crüoe irifiiire,

(Im didi di Juden hii'n'jeu,

uiidc duR'li willen der f^eburte

325 daz du <;cl)<)rn wurde

durc'li allez niankunne.

nu verji^ip mir uiine suude,

du vil heilif^er Crist:

du daz eine bist,

330 wider den ich iresundet liän,

denie ich ouoh in rede sol trän.

der mir oucli urteilen s(d.

den minen freisliclieii val

sol briufren ze rehte.

335 nu hilf dinem chnelite

durcli dinen lieilijren tot:

des ist mir dürft umle not.

Wäre f?ot der «retriiwe,

nu mich niirie sunde riuwen

34(1 imde si ouch ^erne buzen welle,

nu habe irbarmede über mich:

des bite ich anner menske dicli

durch aller lieilifreu ere.

nu hilf mir, daz ich mine sele

345 inphurc von deme bedien:

über den lip >olt du daz rc-licn.

der i.st sublich wider <lich.

da mit wil ich

dir vil i;erne igelten.

350 daz ich dir so selten

hän i;elönet mit irilte.

daz <lu mich mit dinem bliite

chouftest von iler helle

unde von der heizen Itecli weile.

355 swil ich des verfjezzen hän,

da lian icli verre fretäu

:J3r. clmete. .'I.IT unde = /if/4//. :'.:is Ware — l arre.
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wider minenie heile:

da wil ich mir selbe umt)e irteilen

den dinen miehelen ^M-rich

3Ü0 in diseme libe über mich.

daz mir dort ze leide solde werden,

daz irteile ich unirerne,

daz wurde lihte ze lenge:

dize «reniniet sciere ende.

365 daz du mich sin hie inj^altest

unde du den jjeist behaltest:

des sist du herre iemer jrelobet.

ich was irtoret unde irtobet.

daz ich des ie verg:az:

370 der da scephaere was

über himel unde über erde,

daz er ruhte werden

ein armer menniske durch mich.

ouwe, war dahte ich,

375 daz ich niht enzit öf ensachV

disiu werlt hat mir rezeip:et daz,

wi ir lön ist getan.

daz ich ir so vil gedienet hän,

daz müze got erbarmen.

380 si betringet manegen armen.

der wänet daz er riebe si:

er gellt ze iungest der bi

vil harte erbarmidichen.

nach deme ewigen riche

385 werven nu alle die der sin,

daz ist hinen vurder der rät min:

daz ist staete unde gut.

üuwi, wi böslich er tut,

der iz niene choufet e,

390 e der marchet zege:

ime chumt hernach daz zit,

e sin sele begebe den lip.

365 ingalte-st Di. = ingaitetest. :ii2 Tuüxe naupt
381 eler wanen daz riebe si. 3S0 choufet = chophet.
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ob elleu diu weilt sin eijren waere,

daz er si gerne gaebe.

395 trüwet ers iht «reniezen,

daz er den lip lieze

ze bulver verbrennen:

iz ist enwilit denne.

den der tiuvfl so l)etriujret,

400 daz er iz dar ^'esciubet.

dem hat er daz halmel vorgezogen,

unz er in gar hat betrogen.

(iot der gewaere.

nu vernini mich >unda('re!

405 nu lig ich in dirre tietie,

au dine gfite ich nu rufe,

daz du mir bietest dine haut.

ez ist leider vil lanch

daz ich flos dine hulde:

410 sich hüben niine suhle

des tages do Adam
dir wart ungelir>r>aiii.

dö viel ich in daz uureht.

daz hän ich sundiger chneht

415 Sit vil diche giteniuwet:

des binte ich mine riuwe

zu diuen gnaden.

nu s(dt du mich inphähen:

durch nccheinc mine missetät

420 disiu werlt mich betrogen hat.

si hat mir armen getan

also vil manegem man,

den sie hat beswichen,

ein teil hän ich iri te harte gehenget,

425 ich vorhte. ich habe gelenget

die gnist miner sele.

i^nedcrer herre.

nu lä mich dir erbarmen.

400 gesciubet Di. = geseubet. 42b lü Di. = fcidt.
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ja chouftest du niieli armen
430 mit diu selbes blute.

wäre got, dnrch dine g:ute

nu vernim nu\vi.2:en mich

:

ich wil mich vugen wiiler dich,

ich binz der wirsiste man
435 der den namen ie gewan

daz er cristen solde sin.

nu hl den zorn diu

über mich verworhten niht gän
dar näh unde ich daz garnet hau:

440 so waere ich ewiclichen vlorn.

in den sunden wart ich geborn.

mit Sünden mich diu müter enphie,

die ich aver in der toufe lie:

da gehiez ich cristenlichiu dinch,

445 diu hän ich gare erlogen sint.

Gnediger herre,

nu v(»rhte icli mir sere.

want ich mich suldigen weiz.

aller dinge ich mich vleiz

450 diu wären wider dir:

die solt du vergeben mir

durch diner müter willen.

mine sulde sint niht ringe,

ir ist laider ao vil!

455 ein tail ich dir nu clagen wil

der ich nu gehugen mach;
unde sezze ich naht unde tach,

so ne dorft ich niemer gedagen,

ob ich allez solde sagen;

460 wände ich vie dar zu

leider vil frü,

dö ich in der wigen lach:

dö ne verliez ich nie neheinen tach,

437 den Di. = (In. 4M. «Jnediger Z>(. = Anediger.
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ine getriipte mine müter.

465 ich tete ir Inzel pfrttes.

ich ne tet ir niwfir leit.

vil ni:ine<?e büsheit

hän idi sit bcfraniren:

min lip was bevanjren

470 mit aller ächuste:

under minen brüsten

so ne was niwär zorn iinde nit.

untriuwe und ubermüt:

aller nn<;iite was min herze ie vol.

475 rehter dintre weiz hnl.

I>cm ich wid zu sprach.

ich ne verliez iz nie durch daz.

ich ne riete inie an sine ^üt.

mit den jjedanchen ich in shich.

480 ich In'tnde in mit der zuntren.

ich ne sprach mit dem mundr
niewär hüh unde spot.

so ich scolde sprechen din bip.

so was ich unmuzech:

485 daz hästn wul }rebüzet.

des saj; ich dir ^näde.

ze chirchen was ich träf^e.

{<erne i('h rouptt- unde stal,

daz unrehte ich verhal

490 mere dan ich solde.

nt-heine mfize ich ne wolde

mit hrtre bej^An:

dem manne ich sine konen nam.

michel unreht ich befjie:

495 nechein wip ich ne lie.

ich si mit ir tjevallen

mit werchen <>de mit willen

nde mit söfjretänen jrebären

die hürlich wären.

173 ub«Tniute. 4'«7 was 771nn/</ = frhlf.
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500 da mich aver iehtes umbe was,

vil sciere vruiuet ich daz,

daz ich alzoges gut wip

ze leide bvähte ir lip

mit nnrehten mannen:

505 des hän ich vil begangen.

Ich hän mit meineiden

getan so vil ze leide

miner armen sele.

ich plilac des ie. herre,

510 daz ich ein rechere was:

der mir iht getet oder gesprach,

ich räch halt andere liute dinch.

an dinen werchen was icli blint,

töre unde stumme.

515 ouwi. wi wol ich daz chnnde

mit ubele gewinnen!

diu heilige minne,

diu was mir ie ven'e.

nu hete ich sie gerne:

520 nu höre ich wol sagen,

swelch man ir nf ne habe.

er Verliese allez daz gut,

daz er iemer gedüt:

des sorge ich mir harte.

525 necheineme ewarten

chom ich niht ze bihte

nie so lütterlichen,

so ich von rehte solde.

swenne ich aver denne wolde
530 die mäze iemer iht begän.

wände min gnist dar ane scolde stau:

des ich denne da gehiez.

des ne geleiste ich niht.

Swenne ich solde va.sten,

512 läte.

Kleinere Gedichte des XI. n. XII. Jahrh. lO
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535 so scalt ich den pliaplien,

der mir die biize gebot,

ze nihte vorlite ich den tot:

ich wände, ienier sohle leben.

ich han vil diche einem anderen LM-L^flien.

540 deiz mir leit waere,

svrer mir iz gebe.

swenne ich herre ie genam
dinen lieren liclinamen,

den beliielt ich unrehtc

:

545 daz vergip du mir, drehtin:

swie here daz zit was,

ich ne verliez iz nie durch daz,

icli inbegienge minen willen

uherlüt unde stille:

550 so han ich diche dich vermauet.

swä ich aver iemaunen vant,

der ein irraere was,

der geviel mir al deste b.iz.

den chos icli mir ze geseUen.

555 nu mohte icli iemer zcUen.

daz ich iz doch niemer vol zalte.

da mit ich mich valte.

Des ich dir nu verjt lien h:\n

unde alles des ich han getan

560 mit Worten ode mit willen,

mit deheiner slahte dinge:

daz vergip du mir, herre,

durch des grabes ere,

da du läge inne,

565 unde durch dines heiligen crftcis willen.

d:\ du ane neme den tot

durch aller sundaere not.

du rihtiz über min Heisch,

daz der min arme geist

54S minen Di. = uiinnen. ö')0 dich Haupt = fehlt. 5H:i des

grabes Di. = drabes.
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570 niht verloru werde.

icli was ein blotliv erde

unde hin hiute so böse.

sult ich mich irlusen,

dir, herre, gehuldifren,

575 aller uiiner sculde

ich vil harte versümet wäre:

dem leidigen wizenaere,

dem wurde sin trehalten ze vile.

ein teil ich is nu wil

580 «rerne hie trebuzzen:

daz ich daz getiin muze,

daz gip du mir, heiliger Crist,

du da scephaere bist

über himel unde über erde.

585 nu hilf mir. daz ich dir noch rehter werde
vor minem ende:

des bit ich dich durch dei gebende

die du doltest von den Juden.

nu riiche, hen-e, mich ze vridenne

590 vor dem ubelen hunde,

der ie zallen stunden

wirvet mit flize,

daz er mich beswiche.

er was des leider ane mir gewis,

595 des aver, obe got wil, nie nist,

daz er mich in der hant hete:

er scol die selben mite

die er mir da wolde geben,

vil lange ein ubele leben,

600 daz ich ir hie verdienet habe.

die nim du mir hie abe

mit ettelichen dingen,

daz ich si nine bringe

an den urteil ichen tach,

605 da niemen ue mach

.iTO niht Di. = ibt. Ö7y wil Di. = uil. .J9o Vor.
597 unklfir.

10*
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sin unreht bescinnen.

da niüzcn si «reliiniien

die hie ir antsaire

mit ir speliliclien rede

610 da vure bietent.

ob in ieman riete

ir sele gnist,

des tages iz alzof^es ist

chonien üz allerslahte r§te:

615 so süfteiit si al ze späte.

Nu ercheniie ich suiuli<^'er chiit'lit

vil wol min unreht

unde alle mine sculde.

herre, dine hulde

620 liän idi harte verlorn,

wol <;arnet diiien zorn.

du vil lieili<;er Crist.

nu weiz ich vil wol daz du bist

hiute also gnedich

625 8Ö du waere,

dO du deme scächaere

sine nu'intaete verlieze

unde du inie vil wol fjehieze.

nu wil ich ouch wider sinnen

630 vil «rerne gewinnen,

herre, dine hulde,

unde wil mich hiute sculdigen

in dine gnäde geben

unde wil dir rihtcn unze ich lebe.

635 nu ist ouch billich unde ndit

daz du enphähest dinen armen chnufchneht.

llerrt- über elliu dinch,

dir da wid muglich sint

mine sculde ze vergebcnne.

f)lG Nu = Dft. (Initialen in difxcr Vorlayc ihr Vor. Hs. off

verutchaelt.) chnet. 017 unrehte. 625 du waere LH. — do.

(i2S gehleze Di. = gchcize. «20 sinnen Di. = sinen.
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640 nu verlieh mir ze lebenne

nnze ich verwurvener scalh

von des tiuveles trewalt

inphare mine sele:

des bitte ich dich, herre,

645 durch willen der eren

diner heren uferte.

nu iredenche an mir der worte

der du spreche dinen jüngeren zu.

an dine helve ne mohte niemen niht getan,

650 daz ist, herre. vil war:

Maria diu ne waere nie so manich jär

in der wüsten gewesen,

der tiere spise genesen

äne dine gute.

655 diu hat mir min gemüte
gemachet vil ringe

so getaner dinge

di uns von ir sint gescriben.

den du. herre, wil bevriden,

660 der ist behalden unde irneren.

ja ist uns ir daz geleren

daz si sich so verre verworht hete,

daz si der luft inlieze

ze Jerusalem in daz munster niht,

665 unze si riuwen gihiez,

ze büzzene ir sculde:

dö gewan si dine hulde,

din gnade ir sä den wech insloz,

da ze stete si gnöz,

670 du vil heiliger Crist,

daz du so gut bist.

ouch wart si selbe so gut

daz si der luft enbore drüc,

der ir daz munster e benam.
675 swen ich .sundiger man

denche an dine gnade,

60 bin ich vrö ze wäre,

so ist mir min gemüte vil ringe.
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so getAner dinge

680 begierige du dichc vil:

'ich engetar noch ne wil

mi.ssetnnven diner gute.

der ofen der da glüte

den chüldestu den cbinden,

685 daz in dar inno

diu hizze ninc war.

dinen engcl sandcst du dar.

daz er dfi mitsaniet in sanch

din lop, wfire lioilaut.

690 Swer sich ie zu dir gevie,

den verlieze du nie.

daz ist often unde war.

daz bewarst du wnl da

an der guten Susanni'ii.

695 diu was mit nöten bevangen:

ir wart erteilet der tot,

Unze din gnäde dö gebot

eime kindisceni manne
daz er ir lialf dann«'

700 an allen ir scadcii.

di si wolden vinrn liän

mit luggeme uroliunde.

über di du vrumedest

die selben urteile

705 di si ir ze leide

ht'ten geraten:

wände sit alle täten

an alle ir sulde.

des vluren si diric liulde.

710 (Jnediger herre,

du löstest Danyelcn,

der den lewen was gegeben,

695 beuagen. 702 urcbunde Di. = urchunne. 703 du Di.

= do.
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di vil lange wären hungerige gelegen

in einem loche,

715 daz si in zebroclien

scolden haben sciere:

dö gebud du den tieren

daz si sin nine rurten.

jene si gar zevürten

720 di in da dar vürten.

nu entlip minen sunden

durch din selbes gute

an dem wege der wärheite,

nu gip mir geleite

725 heim zu minem erbe.

daz wil mir tievel wergen.

Chunech aller keisere,

vater aller weisen,

voget aller armen.

730 nu lä mich dir erbarmen,

daz mir min erbe

der tievel wil wergen,

daz. sol aver ich ein kämpf mit ime vehten,

des hilf du mir, threhtin,

735 daz ich armer an im gesige.

ö wi gerne ich in von mir veiti'ibe,

daz er mit mir ne hete nechein gevertel

sin lön ist herte:

ich höre wol sagen

740 daz er niht ne habe

niemanne ze gebenne

wane bech unde swebel,

diu zwei wallen unde brinnen,

der werde niemer ende

745 von ewen unze in ewen.

so getane wewen
gibet er ze mite:

mir waere lieber daz erz ime hete.

727 Dunech. 733 daz zu streichen, oder 734 Anakolnth ?
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Ich wil inie vil frerne entrinnen,

750 einen bezzeren lön gewinnen

umbe minen scephfire.

wi dürft mir nu wäre

daz ich hete ein bnistslöz

vur sin vreislic scöz,

755 vur sine scerphen sträle

damit er An twäle

vil diche rämet min:

diu brustwere darf aver niht sin

weder hörn noch bein

760 noch stäl noch stein,

da wurde ich under irslaj^eu.

rehten ij^louben sol ich haljen

unde di waren riuwe

unde die guten triuwe,

765 den stetigen gedingen

unde die cristenliche minne,

dult unde demüt:

diu gewOftene waeren vil gut

vur den liunt verwäzen,

770 8ö muser mir die sträze

rftmen zagelichen

uiidt' allenthalben intwicln'ii

DU sögetäne ehamfwät,

herre, niemen ne hat

775 wane deme du sie geben wil,

nn waerc reht daz wir dich vil

innerclichen beten

umbe alle die ir ni ne beten,

so ich sundiger ne hän.

780 swenne ich ettewenne stän

unde vil gerne bete dicli,

niemer ne mag icli

(iftön minen iiiunt.

74!t entrinnen Di. = entinnen. T7o muser Haupt = mfls.

TT«» reht Di. = rehte. 7b3 iiftün Di. = uf gön.



153

s«j der verwäzzene bunt

785 ne waiz wanne zu vert,

der allez f:\\t gerne wert:

hat mir ettewaz bräht

da er mir di guten andäbt

sciere mit bat enti'agen

790 die ich zu dir scolde haben,

daz obläge icb diner gute:

du ne wellest micb bebüten,

er bringet micb in not.

dureb dinen beiligen tot

795 gedencb waz daz wäre

da du mich sundere

üz werden hieze.

lä mich des geniezen

daz vil wol weist daz,

800 daz iz newederez was
weder isen noch bein:

iz was ein broder leim

da du mich üz hast geschaffen,

du ne woltest mich vester machen.

805 icb nehän necheine craft

wider die mich herehaft

ane vehtent taegelichen

unde mich des ewigen riches

vil gerne bestiezen.

810 ob sie diu gotheit

von bimele her in erde treip

in einer armen magede buch

zu diu daz du hülfest üf

dem der da gevallen was.

815 daz du, herre, ie daz

durch unsich getete:

daz riet dir diu gute

unde vil verre diu gnade,

wände wir des unwirdich wären.

803 uz hat geschaffen, du ne woltest mich Di. = fehlt

809 bestiezen Di. = bestieze. Reimlos.



154

820 Wie mohte wir daz verdienet haben

daz du dicli lieze anslalien,

spoten unde spiwcn,

daz du dich lieze tribeu

an die stat, da man dich liie

825 ander die da waren ie

zu den scächeren frezaltV

öwi din ffotlicli g^ewalt!

dö wolt er sich nider nei<:fen

unde der werlde erzeifren.

830 daz er des tafces deste niinner nine was:

die helle er under diu bracli,

dn in dem töde himel unde erde

allcz scolde erweget werden.

steine df zebrasten dar abe,

835 g:eniige erstunden an dem tage

die vor manegen jaren

gar ervulet waren:

sich zaten die über elliu diu laut.

sich verwandelöte daz licht.

840 der tiuvel ne wesse niht.

waz in der mennscheit w:is.

di er da üzen ane sach:

diu g(»theit was in verholn.

daz er da hete verstuln,

845 im was sin stcrchone clmmen.

daz ime nuch alle die benonien werden,

di i'iflV' dirrc erden

sin gebildet nach dire:

daz gib in unde uueh mire.

850 du vil heilige gotes sun,

qui vivis et regnas per (»ninia saecula saeculorum!

821» Ergänzt Di. = fehlt. b'.Vl dö = do du. S83 scolde = fehlt.

S3S die Di. = diu. '»•11 waz Di. = waz er.
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XIII. Upsalaer Sündenklage.

1 Ich firsachen demo diuvele alles sines willen ane mir,

heiTO drethin, ich hekcnne micli dir

unde diner heilier niuoter

unde allen dineii dritten

5 aller der sundeclicher dethe,

di ich mit werken oder mit rethen

1 en werlte <?efruniede,

sinth ich sunde geliuf,'ede.

Ich ireben mich an des almehtien godes gewalt,

10 wände mine sunden sinth so nianiehfalt,

dat ich si alle nith neniach genennen.

Ich sundich mennischo ich bekenne
manslath unde roubes,

mordes unde zouberes,

15 aller slathen hüres,

wertliches rümes,

maniger nieineide:

ich hän mich firwartli leyder

mith avunste unde mith nide,

20 mith hazze unde mit girede,

ane oberdranke unde ane oberäze.

Ich newolde des nit läzen

des ich zubele gedäthe,

er ich iz mit werken volbrehte.

25 Ich newarth minen ebencristen ni so holt.

80 ich van rethe solde,

minen vader, miner muoter.

minen swestren, minen bruoderen

unde anderme mime geslethe.

30 also ich solde van rethe.

Ich liÄn firbroken viren unde vasten.

ich

ro negesfttha

1 diyuelle. 12 meincsco. löslaten. Kl vuerlt Hohes. 20 gireÖnt.

24 uolbrehthe. 2'.r geslehthe. ;io al.
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noch umbe sia dienest neriitha,

35 sO icli van rethe solde dün.

Ich gaf min alniüsenc in n'ini

unde hän mich firsümt (da/, ist mir leith).

daz idi der licilij^cn cristenheit.

beide lebenden unde döten,

40 nebesceinede ni neheine jjuote

mit almüsen unde mit fjebede.

daz elaich dinie liimelischen frode.

Ich bekennen mih an der stunde,

daz ich nie nej,'eriithc niiner siinden

45 mit .sulchen rüen. noch mit suldien vorthen,

so ich were durftich.

Ich was ie zu allemo ul)elc ;rare.

Ich enpfinch ni büza noch liarmscare,

so ffröze noch so swere,

50 so mine meiudethe weren.

Der mäze rethe,

die mir mine ewartlien däthen,

di ncbchilth ich mit «^^chörsame nie:

des bekennen ich mich gode hie.

55 die mir hänt t^edinet,

den hän ich unj^elönet;

die mincr herberfren jjerden,

vil seiden ich di werthe:

ich ncliz mich nie irbarmen

60 di sieben noch di armen;

ich hän minen zehenden ungegeben:

unrcht was ie min leben

leider in allen enden.

Di da in kerchere oder in benden

65 oder in andren steden

.HS dier hielieen cristenhiet. 1^ nep finch "." ineinthe.

52 dir. min . ös iierthe.
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XIV.

Benedictbeurer Gebet zum Messopfer.

Oberestiu magenchraft,

vater aller diner gescbaft,

scouwe an dine Christenheit,

wäriii, heriu ;j:otheit.

5 dizze opfer daz wir dii* hie tuon,

daz ist din ainborn sun:

enphähe, wise vaterheit, >

dines Christas sunhait.

bedenche bi dir selben in

10 und bedenche ouch uns an im:

in bi diner gothait,

uns bi siner mennischait.

sin gothait diu ist mit im din,

unser ist diu liehe sin,

15 und ist iedoch daz unser din:

du lä daz din unser sin.

Er samenot unser mennischait

an sich zuo diner gothait,

daz wir sin mit im gemaine,

20 als er ist mit dir alaine,

unser bilde er an sich nani,

da bi er dich an uns erman.

er gab uns ze wandeln sich,

daz wir bi im manen dich.

25 daz er des unsern nara an sich,

im ze libe und och ze lieh,

daz gab er uns ze niezen wider,

daz im niht entAvuochsen siniu lider.

wir sin mit samt im ain,

30 vlaisch, lieh und gebain,

und daz daz von im muoze leben,

26 Hbe liest Roth, liebe Schmeller.
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dt'in ruoche er sinen guist ze geben.

Also samnot er cbunnescaft

zwiscen im und siner gescaft,

35 (l:i von die reliten siut

sine bruoder und siniu cliint,

mit im ain gai.st und ain muot.

vlaiscb, gel)aine und bluot,

erben und siptail,

40 getailen an dem erbetail.

unser beiTC Jesu Cbrist

din sun von natiire ist:

so "gab uns diu milte sin

daz wir sune von gnaden sin.

45 swie wir daz eilende noch

mit Sunden büwen, so ist iedoch

der uns vertilige unser mail,

ze liimele unser sipetail.

du ruolite unser oplier sin

50 von der magencbrefte din:

von diu nini von uns vur gu<it

hie sine licli und sin bhint.

wir viuden niht gelicbes dem,

daz vor dinen ougen zem

55 und unsern sunten wider wege

iif dises eilendes wege.

enpliähe ez von des priesters liant

und wis bi im dar an gemant

daz ez dir genäme si.

60 durch die dine namen dri

habe iif dines zornes slach,

den wir arnen nalit und tac.

Wir bieten vur ze scherme den

der den znrn dir beneme:

65 din guote niacli gezurnen niht,

8Ö si S(dhe mäsen sibt.

44 sune MSD = suone.
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die er ze pliande trait,

der durch uns die martere lait.

bliche sine vrische wunden an

70 unde bedenche uns wol dar an

daz er durch daz din gebot

uns ze helfe lait den tot.

Verlih uns solhe sälicheit

daz wir mit rehter innercheit

75 sine marter im gelingen,

wände wir an dich nine mugen.

ouch bite wir dich, herre,

durch der wandelunge ere,

unde sich dizze opher tuot

80 ze Christes liehe und ze sinem bluot

ze sälde aller cliristenhait:

du wende uns elliu unseriu lait

und swaz an uns allen

gedanch und willen,

85 wercli und werte

wider dine vorhte

und wider dinen willen ist,

daz wende uns dureli den dinen Christ,

der inneclilicher ewechait

90 unde einer wären gotehait

in der hailigen gaistes ainunge

ze rehtei" ebenheftunge

mit dir ist nomen ein

von ewen zewen. AMEN.

XV. Melker Marienlied.

1 Jü in erde

leit Aaron eine gerte,

S9 inneclilicher MSD = innechlichen. 92 f Hndetitlich.

Schmeller. ebenhelfunge Üoth. 93 noni.
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diu gebar niandalun.

nuzze also edile:

5 die suoezze Last du fure hiälit.

muoter äne mannes rät,

Sancta Maria.

Jii in deine gespreidacli

Moyses ein fiur gesach,

10 daz holz niene bran,

den loucli sah er obenan,

der was lanch unde breit:

daz bezeicliint dine uiagetheit,

Sancta Maria.

15 Gedeon, dax Israel,

nider spraeit er ein lauiphel,

daz himeltou die wolle

betouwete alniitalle:

also choni dir diu magencliraft,

20 daz du wurde berehaft.

8aucta Maria.

Mersterne. morgenröt,

anger ungebrAchöt,

dar ane stAt ein bluonie,

25 diu liuhtet also scöne:

si ist undcr den anderen

80 liliuni unilern dornen.

Sancta Maria.

Ein angelsnuor geflühtin ist,

30 dannen du geborn bist:

daz was diu diu chunnescaft.

der angel was diu gotes chrafl.

da der tot wart ane irworgen,

der von dir wart verborgen,

35 Sancta Maria.

17 himeltA.
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Ysay.-is der wissniro

der hallet diu }!;t'\\ai,'e,

der (imit wie vone .lesses stamme

wuoelise ein gerten imine,

40 da vone scol ein bliiome varcn:

din bezeieliint dich \inde din Itarn,

Sancta Maria.

Do jrehit inie so werde

der hiniel zuo der erde,

45 da der esil unte daz riiit

wole irelianten daz vröne cliint:

dö was diu din wambe
ein chrippe denie lambe,

Sancta Maria.

50 Do gebaere du daz ^otescliint,

der unsih alle irlöste sint

mit sinem lieilif^en bliiote

von der ewigen noete:

des scol er ienimer f^elobet sin,

55 vile wole gniezze wir din,

Sancta Maria.

Dn bist ein beslozzeniu borte,

entäniu deme gotes worte,

du waba triefendiu,

fJO pignienten so volliu,

du bist äne gallen

glicli der turtiltüben,

Sancta Maria.

Brunne besigelter,

65 garte beslozzener

dar inne Hüzzit balsamum,

der waezzit so cinamomum,

3!» immc tmklar = ginimc Hofj'mimn. .">'.i wal»a Httfj'tiinnn

= wUbe. «12 turtilti°d)en. (iil Hozzit.

Kleiiiire (ii<licl>te dt-s .\I. ii. XII. .hilirli. | 1
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du Itist der ('("'dfrlKtuiii,

den da llülict der wurm.

70 Sancta Maria.

Cedrus in LiltaiK».

rosa in .Icrifho.

du irweltc mirro,

du der waczzcst also vcrro:

75 du bist ulx'V (•n,u:il al.

du l)CSUüiit('.<t den Even val,

Sancta Maria.

Kva bralit uns zwissen tot,

der eine icnocli riclisonöt,

80 du bist daz ander wib,

diu uns bralite den lib.

der tiuft'l j^erict daz niort:

(labriliel cliunte dir das jrntcs wort.

Sancta Maria.

85 ("liint f^ebaere du niaircdin.

aller werlte edilin.

du bist irlicli denie suiinen

von Nazaretli irrunnen.

Ilicrusalem ^'loria.

90 Israhel Ujticia,

Sancta Maria.

Chuniffinne des himeles,

porte des paradyses,

du irweltez ^otes liüs,

95 saerariuni sancti Spiritus,

du wis uns allen \vef,'unte

ze jun};;iste an dem ente,

Sancta Maria.

f.u fir.liet
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XVI. Mariensequeuz aus Sl. Laiiibreclit.

1 Avf, du vil sclioniu niaiis Stella

ze seldon allov diot ext)ita.

gutes miiter Maria.

Fron dich, gotes poita,

5 diu vciplozzen gebaerc

die suutie der warlieit

mit maidelicher reiiiceheit,

mit nienueskl icher iiatüre

gut zc dirre wcrltc braelite.

lU Maget aller maget wunne,

schtine als diu sunne,

himelischiu chuniginne,

dirrc werlte gimme.

erchenne alle die dich miiinent

15 und mit rehteu glouben ze diaen gcnädeu diugent.

Dich bezcichenAt diu Arones gerte

diu in dem dinchüse alle verte

bralite bluode und wuocher:

als wuuterlichen wurtc du müter.

20 die alten vater din c

wünschten und prophetac.

Du bist eine Hammc
des lebens daz Eva

in dem paradysc verlos,

25 du sie den tot crchös:

gotes gebot sie nbergie.

von danne ir afterchuntte michel sere lie.

1 Maris 4 die. U\ wunna MSD = fehlt. If, gcrtee

»1 wunsten. prophetac 3/^'i> = die wissageu.
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I •(• (Ifii .-rlicpr.K rc sin <;n:ulc crmaiitc.

daz er die nierieseliliehe V>n".de ercliaute. |6ante.

30 den cnj^el (Jaliriel mit niiiwer Ixiteschal'te er zu dir

Kr spraeli: 'Ave Maria,

du bist f^eiiAden plena.

iiiait du swantrer wirst,

iz ist p:ot seihe den du }?ebirst.'

35 l)e discni Worte,

liiiiiiiiscliiu porte,

eiipt'in<;e in dinem reinem Übe,

daz du dneli nilit wurde ze wilie.

XVII. Marieusequeiiz aus Muri.

1 Avf. vil lielitu maris Stella,

ein lieht der eristinlieit, Maria,

alri nia;rede lueertia.

l'niiiwe dieli. ;,'(ttis eella,

ö bisinzinu porta.

dö du d«'n ^ibäre

der diel» und a! die weit <;ise>n»f,

nu sich, wie reine ein vaz du maj^it (!•• wäre.

Sende in niiiie sinne,

I'> des liiinili> eliunit^inne.

wäre rede suoze.

29 DA Di. = Wo. Ü» inliautf IH. --^ ereliant. td er MSD
= filiU. (Jabiel. saute />». n= sant. M sprae. H.i wote.
3f> liiinilissiu. HS wiltL- Di. = wi, nvvanf die hs. ablmcht.
s vas.
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(Imz icli tli'ii v;i(ir und den sun

und den vil lu-iin i^cist lultin niiioze.

.Icniir m:»p:it an ende,

15 muotir Ano niissewende,

frouwo. du liast vir.suonit daz Kva ziistörtc,

diu gut iibirböite.

Hilf mir, frouwe heie,

trost uns armin dur die eie,

20 daz din got vor allen wibin zi muotir ^ndälito,

als dir (!abriel brAhte.

Do du in vernäme,

wie du von ers irchäme!

din vil reinü scam
25 irscraeh von demo marc,

wie majjit ane man
icmir chint gebare.

Frouwe, an dir ist wundir,

muotir und magit dar undir:

30 der die helle brach,

der lac in dimc libe,

und wurde iedoch

dar undir niet zi wibe.

iMi bist allein der sälde ein porte.

35 JA wurde du swangir von worte:

dir cham ein chint,

frouwe. dur din öre,

des cristin, Judin unde die heidin sint,

und des ginäde ie was endelös.

4<> fillir magidc ein gimme.

IS liern. I'.t dur Bf = fehlt A. 22 virnämc — virnciue.

23 ers (irnff ^= ct. 25 uiarc = luere. HO brac. 34 selde.

38 cristin, .(iidiii Bf ~- iiidin, cristin .1.



166

tl.-tz (liiiit (licli im*- /i iiiiinlir cliös.

iMii w inlcclifit diu ni>t iiiff ch-iuc.

jji tnn»<:f du m:ij;it vil reine

daz lebindf hröt:

45 daz was gut st'll>e

der sinin niunt zuo dincn Inu.xtin Imt

nnd diuc brüstt' in sine IumuIc vie.

r>\\"("', kuniiriniu',

waz gnaden gut an dir higie!

TiO |,;\ niicli giniezin, swonne ich dicli nenne,

daz ieli, Maria frouwe, daz gilnulie unde da/, an dir

daz nieinan guntir |irclienne.

uiacli des virlougin du ne siest der irbarniide nuiutir.

iiä niieli giniezin des du ie liigienge

55 in dirre weite mit dinu' sune, sü du in mit den iiandin

so wnl dieli des kindesi |zuo dir vienge.

hilf mir umbe in: ich weiz wol, frnuwe, daz du in

[senftiii vindest.

I»inir Itete niacli dicIi diu lieber sun nieinir virzihin:

r.ite in des daz er mir wäre niwe muoze virlihin:

60 Unde daz er dur den grimmen tot,

den er leit dur die menisclieit,

sehe an meniscliehe not;

Unde daz er dur die namin drie

-II chös ('= irchos .1. i:i ioili C vil ('= fehlt A.

47 vle = wie J = pliieng ('. 1^ tt woeli C äo snanne C.

nenne (' = nenmie .1. öl gilonbe MSD = gilobe AC
h\\ diriiarniunge C 54 du ie -1 = lii C '»f» so wol dich .1

=: wol du ('. .')7 umbe in .1 = hin zu imo <'. vindes ('.

öS dir ('. virzieliin .1 -~ verstien ('. «><» Unde .4 = frhlt ('.

Kl lucnistheit .1 =- tristenheit C »',3 Unde /l = /V/i/M '.

(iil-Oi und 03—05 in C iimyi'stdlt.
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silier clirüstonlicliir li:uit|^MtAt

65 «^nadicli in dcii smuliii si.

Hilf mir, frouwe, sü diu sOlc vnn mir sclieide,

so cum ir zc tröste:

wan ich <;elol)e d;»z du Itist

muotir und niajrit beide.

(>4 uiensliclicn <\ HC. hilf AC. s»"» A = da C. G7 ir .4 ^
uiir V. HS u;ih)be .1 =: geloven C. (»9 beide (^' = beidiu ^1.

Uruck Von KlirlmHl Karrn«, Halle a. ü.












